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Greetings

Message from  
the Principal

2020 — You Can Learn Anything
2020 has proven that one can learn anything! 
When you think you have seen everything that 
can happen in school and have a short run to the 
exams: 2020! When you are looking forward to all 
the exciting experiences for the year: Olympiade, 
Matric Farewell, Heritage Trail etc.: 2020! When 
you finally think you understand yourself and 
how you work best: 2020! 
2020 has been an exceptionally different year, 
this year has caused us all to show resilience 
and determination not previously required, 
sometimes just to wake up and login to a Teams 
lesson or Zoom meeting, but more to deal with 
all the change and doubt society has thrown our 
way. Yet we have proven we can learn anything. 
This year has created a greater backlog of 
projects and assessments and tests and orals. 
Yet we have now completed them all and proven 
we can learn anything. 
This year has thrown more change at us than any 
previous year. Almost everything has changed 
in some way or form in 2020, not least because 
of all the exciting improvements that have been 
happening at Hermannsburg – but there is 
another section of the magazine dedicated to 
that, so please do read that section!
There is a famous book about change by 
Dr Spencer Johnson, entitled Who moved my 
cheese? In the book, mice look for cheese – 
what could be more predictable? But they find 
a lot more than just cheese on the journey – 
They also learn that:
#1: Your ‘cheese’, or success in life, may be 
paralyzing you. We can easily become so 
comfortable that we don’t look beyond what 
we know. From this we learn to look anew at 
how and why we do things.
#2: Good situations never last forever, so be 
prepared! Just when you thought 2020 was 
going smoothly, up jumped Covid-19 and kicked 
you up the derrière. From this we can learn to 
always have a contingency plan.
 #3: Focusing on your goals helps you push 
through the fear that keeps you from dealing 
with change. Fear is intended to protect us, 
to stop us from jumping off a cliff, playing in a 
fire, or recklessly infecting one another with a 
coronavirus. Sometimes though, fear stops us 
from finding more beautiful things: if you never 
climb the mountain, you never see the view; if 

you never step into the arena, you never feel the 
thrill of adrenaline; if you never ask that partner 
on that date, you never find a lifetime of joy, 
connection or heartbreak… Every-time we face 
fear there is risk, but it is in moving past that fear 
that we achieve. This year we have learnt, as Erin 
Hanson said: “There is freedom waiting for you, 
on the breezes of the sky, and you ask ‘What if 
I fall?’ Oh but my darling, ‘what if you fly?’
#4: Dare to move in a new direction and things 
will get better. Returning to school after 
lockdown was scary and unsettling. Remember 
those first few days with masks and sanitiser? 
And as much as we find them frustrating, isn’t it 
that much better to have been back here, and to 
have gone through the last few months, than to 
have been trapped in the black-hole time-warp 
of hard lockdown? This year we learnt to ‘get up 
and dress up’ – even if we only dressed the top-
half for Zoom!
#5: Use the lessons you’ve learned from this 
‘cheesy’ parable to reach your own goals! Each 
of you has dreams and aspirations that 2020 
may have dented, damaged or inspired and 
stretched. From this we learn that nothing, 
Covid-19 included, is final, as there is always a 
new beginning possible and a way to start over.
Mr Witthöft, our deputy principal, likes to tell 
me, at times of great change, that his cheese 
has not just been moved but has been atomised. 
The reality is that 2020 has done that to the 
whole world. Our cheese, our reality, our success 
has been redefined. We will never take seeing 
friends, going out, or (for the adults only) buying 
alcohol for granted!
This year has proven that the class of 2020 can 
learn anything. They can learn how to make 
online schooling work, they can learn how to 
keep physical distancing, they can even learn 
how to cope with masks on a hot day… So take 
the lessons of this year and own them; you are a 
more powerful people, a more powerful group, 
able to impact change more powerfully than ever 
before. Because of 2020!
To the class of 2020: Go into the world and…
Be unbreakable, but let your heart break  
 from compassion.
Be powerful, but use your power to help those  
 without power.
Be risk-takers, but do not be reckless.
Be fearless, but do not make others fear you.
Be exceptional, and treat others well without  
 exception.
Be Hermannsburg – a school that has stood  
true for over 160 years and not fallen.
Be 2020 and prove that you can learn anything!

Watch this video – You can learn anything by 
the Khan Academy: https://www.youtube.com/
watch?v=JC82Il2cjqA

Grußwort

Grußwort des  
Schulleiters

2020 — Man Kann Alles Lernen
2020 hat gezeigt, dass man alles lernen kann! 
Wenn du kurz vor dem Abschluss stehst und 
denkst, du hast schon alles gesehen, was in 
einer Schule passieren kann: nicht so im Jahr 
2020! Wenn du dich auf all die aufregenden 
Ereignisse freust wie: Olympiade, Abschiedsfeier 
der Matriker, Heritage Trail usw.: 2020! Wenn du 
schlussendlich denkst, du hast dich und deine 
Arbeitsweise im Griff: 2020!
Es gab mehr Veränderungen als jedes andere Jahr 
zuvor. Fast alles hat sich 2020 verändert und nicht 
zuletzt durch die aufregenden Verbesserungen 
in Hermannsburg – dieses Thema ist ein anderes 
Kapitel in diesem Magazin gewidmet und auch 
dringend empfohlen zu lesen!
In dem berühmten Buch „Who moved my 
cheese?” (die Mäusestrategie) von Dr. Spencer 
Johnson, geht es um Mäuse, die nach Käse 
suchen: was könnte vorhersehbarer sein? Doch 
sie finden weit mehr als Käse auf ihrer Reise – 
außerdem lernen sie:
#1: Dein „Käse“ oder besser gesagt, dein Erfolg 
im Leben kann lähmen. Wir können so schnell 
zufrieden sein mit unserem Zustand, dass wir 
nicht mehr weiter gehen. Wir lernen dadurch, 
Dinge neu zu betrachten und zu hinterfragen, wie 
und warum wir etwas tun.
#2: Gute Zeiten halten nicht ewig, sei 
vorbereitet! Gerade als du dachtest, das Jahr 
2020 geht sanft an dir vorbei, ist die Corona 
Pandemie ausgebrochen und hat dich kalt 
erwischt. Dadurch lernen wir, dass wir immer 
einen Notfallplan bereithalten müssen.
 #3: Zielgerichtet sein hilft dir bei der Angst 
vor Veränderungen. Angst soll uns schützen: 
vor dem Sprung über eine Klippe, dem Spielen 
mit dem Feuer oder dem rücksichtslosen 
Verhalten und dadurch Ansteckung anderer mit 
dem Corona Virus. Manchmal hindert uns Angst 
jedoch, wunderbare Dinge zu entdecken: wer den 
Berg nicht erklimmt, wird niemals die Aussicht 
haben; wenn du nicht in die Arena trittst, wirst 
du niemals den Adrenalinstoß erfahren; wenn du 
niemals diese Person ansprichst, wirst du keine 
lebenslange Freude finden, oder eine Beziehung, 
oder ein gebrochenes Herz … Jedesmal wenn 
wir mit Angst konfrontiert werden, ist da ein 
Risiko, wenn wir jedoch trotz Angst weitergehen, 
werden wir etwas erreichen. Dieses Jahr lernten 

wir gemäß Erin Hanson: „Da wartet eine Freiheit 
auf dich, in dem Wind des Himmels und du magst 
fragen: Was ist, wenn ich falle? Oh, mein Liebling : 
Was ist, wenn du fliegst?“
#4: Traue dich eine neue Richtung einzuschlagen 
und alles wird besser. Die Rückkehr nach dem 
„lockdown“ war beängstigend und unruhig. 
Erinnert ihr euch an diese ersten Tage mit den 
Masken und Desinfektionsmitteln? Dieses Jahr 
haben wir gelernt weiter zu machen und uns 
trotzdem anzuziehen, auch wenn das bedeutete, 
nur das Oberteil für Zoom meetings anzuziehen.
#5: Nutze die Lektionen, die du von der 
„Käseparabel“ gelernt hast,  um deine 
persönlichen Ziele zu erreichen! Jeder von 
euch hat Träume und Hoffnungen, die 2020 
gekürzt, inspiriert oder zerstört wurden. Wir 
haben dadurch gelernt, dass nichts, die Corona 
Pandemie eingeschlossen endgültig ist; es gibt 
immer einen Neuanfang und neue Möglichkeiten.
Unser  S te l l ve r t ren tender  Schu l l e i te r, 
Herr Witthöft, erinnert mich gerne daran, dass 
in Zeiten großer Veränderungen sein Käse 
nicht verschoben wurde, sondern atomisiert. 
Im Jahr 2020 wurde das Realität für die ganze 
Welt. Unser Käse, unsere Realität, unser Erfolg 
wurde neu definiert. Wir werden nie wieder die 
Gemeinschaft mit Freunden oder Ausflüge oder 
(nur für Erwachsene) den Kauf von Alkohol als 
selbstverständlich nehmen!
Dieses Jahr 2020 hat gezeigt, dass die Schüler 
alles lernen können. Sie können mit Online-Schule 
lernen, sie können „social distancing“ einhalten 
und sie können sogar an heißen Tagen die Masken 
tragen... Nehmt die Herausforderungen dieses 
Jahres als Lektionen an, das macht euch zu 
stärkeren Menschen, zu einer stärkeren Gruppe, 
die Veränderungen größer denn je anpacken 
können. Nur wegen 2020!
An die Klasse 2020: Geht in die Welt und...
Seid unzerbrechlich, jedoch habt ein weiches  
 Herz voller Mitgefühl.
Seid stark, jedoch nutzt euer Stärke um den  
 Kraftlosen zu helfen.
Nehmt Risiken in Kauf, seid jedoch nicht  
 rücksichtslos.
Seid furchtlos, jedoch keine Gefahr für andere.
Seid herausragend und behandelt andere  
 ausnahmslos gut.
Seid Hermannsburg –  
  eine Schule, die seit 

über 160 Jahren treu 
uns fest besteht.

S e i d  2 0 2 0  u n d 
beweist, dass ihr alles 
lernen könnt!

Herr Trevor Harbottle  
Schulleiter
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Message from  
the Chairman

Grußwort des 
Vorsitzenden

Sehr geehrte Damen und Herren, 
Eltern, Schüler, Altschüler und 
Mitarbeiter

Dies war ein ereignisreiches Jahr!

Zu Anfang des Jahres begannen wir ein neues 
Kapitel in der Geschichte unserer Schule, als 
diese von dem Altschüler, Zola Mkhumla, von 
den Treuhändern gekauft wurde. Herr Mkhumla 
hat somit das Fortbestehen der Schule 
gesichert, als die Fördergelder aus Deutschland 
stark zurückgingen. Wir haben versucht, diesen 
Übergang so einfach und so problemlos wie 
möglich, sowohl für Schüler wie auch Eltern, 
zu gestalten. Wir hoffen, dass die täglichen 
Schulaktivitäten sich somit nur zum Besseren 
geändert haben.

Dieser Übergang hat es nicht nur ermöglicht, dass 
die Schule weiterhin besteht, sondern es wurden 
dringend notwendige Instandhaltungen unserer 
Einrichtungen gemacht und unsere Schüler 
nutzen nun die renovierten Internatsgebäude, 
neue Fahrzeuge, das renovierte Tennisgelände 
und ein paar weitere Verbesserungen im 
Schulgelände mit Begeisterung. Obwohl unser 
„Capex“ Kommittee viel zu tun hat, wollten wir 
unseren Schülern auch ein verbessertes Menü im 
Esssaal anbieten, welches am Anfang des Jahres 
2020 mit der Hilfe unserer Schüler eingeführt 
wurde. Die neue Golf-Schule ist nun auch schon 
im vollen Lauf und wir haben zusätzlich neue 
Mitarbeiter und Lehrer im Bereich Schule, 
Sport und Verwaltung eingestellt. Eine neue 
Vollzeitkrankenschwester hat sich uns auch 
angeschlossen. Auf der anderen Seite hat sich die 
Anzahl der Direktoren in der Treuhänderschaft 
auf vier Personen drastisch reduziert, wobei 
drei davon schon in der alten Treuhänderschaft 
2019 mitarbeiteten. Wir sind davon überzeugt, 
dass dieser optimierte Ansatz im Interesse 
der ganzen Schule ist und somit eine größere 
Beweglichkeit und Flexibilität besonders in 
diesen Zeiten der großen Herausforderungen 
ermöglicht.

Apropos Herausforderungen: ein Unglück kommt 
selten allein! Wie auch alle anderen Schulen in 
Südafrika und wahrscheinlich der ganzen Welt, 
haben wir neue Herausforderungen aufgrund 
der Covid-19 Pandemie. Die Treuhänder sind 
außerordentlich erfreut über die Art und Weise, 
wie der Schulleiter und die Lehrerschaft und 
Mitarbeiter mit Covid19 umgegangen sind. Sie 
haben es geschafft eine Balance zu schaffen 
zwischen Mitgefühl, welches fundamental in der 
Philosophie der Schule ist und Pragmatismus, 

Dear Ladies and Gentlemen, 
Parents, Scholars, Old Scholars 
and Staff,

It has been an eventful year.

At the beginning of the year, we started a new 
chapter in our history when the school was 
bought from the School Trust by Old Scholar, 
Zola Mkumla, who stepped in to ensure the 
school’s continued existence when donations 
from our German funders faltered. We have 
aimed to make this transition as seamless and 
painless as possible for scholars and parents, 
and the day-to-day activities of the school have, 
we hope, changed only for the better.

This transition has not only allowed the school 
to remain open, but also allowed much-needed 
refurbishment of our facilities, with our scholars 
enjoying improved boarding establishments, 
new vehicles, refurbished tennis courts and 
a number of other general improvements 
throughout the school grounds. With the 
members of our Capex Committee having much 
on their plates, we felt our scholars should now 
also enjoy full plates, in the form of an improved 
menu which was implemented towards the 
beginning of 2020, with the assistance and 
input from scholars. The new golf academy 
is now in full swing, and in other changes, we 
have hired a number of new staff – academic, 
sporting and administrative. They were joined 
by a new full-time nursing sister. Conversely, the 
number of directors on the school board has 
reduced considerably to four people, of whom 
three served as trustees in 2019. We remain 
confident that this streamlined approach is 
in the school’s interests, providing agility to 
face the challenges presented by the period of 
change we are going through.

Regarding challenges: When it rains, it pours. 
Like every school in South Africa and perhaps 
the world, we are dealing with the challenges 
imposed by Covid-19, starting just a few 
months into the new year. The board has been 
extremely pleased with the manner in which 
the principal and staff have dealt with Covid-19, 
balancing the kind and caring approach which 
is fundamental to the school’s philosophy 
with the pragmatism required to maintain our 
operations with minimal disruption. This has 
required some juggling of school timetables, 
and we are particularly mindful of our boarding 
scholars who are most impacted by sudden 
school closures. Our response to the pandemic 
has included academic, social and administrative 

welches notwendig ist um ein Arbeiten mit 
wenig Unterbrechung zu gewährleisten. Der 
Stundenplan musste angepasst werden und wir 
sind uns sehr bewusst über die Auswirkungen 
der Schulschließungen die besonders die 
Internatschüler betreffen. Unsere Reaktion auf 
die Pandemie hat diverse Aspekte beinhaltet. 
Im Akademischen Bereich haben wir ein Online-
Programm für jeden Schüler bereitgestellt und 
somit den Lehrern die Möglichkeit geschaffen, 
sich auf den Unterrricht zu konzentrieren 
um nicht noch ein Online Konzept erstellen 
zu müssen. Wir haben auch zeitgleich die 
Mögl ichkeit  zum Präsenz- und Onl ine- 
Unterricht gegeben. Im Sozialen Bereich hat 
die Schule eine Suppenküche für die Gegend, 
mit dem Namen Siyabambisana, ins Leben 
gerufen; es wurden Seelsorge-Klassen für die 
zurückkehrenden Schüler durchgeführt und 
die Lehrer haben die Schüler immer wieder, 
wenn möglich, einzeln betreut und gelehrt. 
Verwaltungstechnisch haben der Schulleiter und 
die Mitarbeiter ein verpflichtendes „screening“ 
und Abstandshaltungsprotokoll für Mitarbeiter 
und Schüler eingeführt und, wo es möglich war, 
wurden Teile der Schulgebühren für Internats- 
und Transportdienste, die nicht benötigt 
würden, für Kosten bezüglich Zusatzausgaben 
wegen Covid-19 umgeleitet.

Im nächsten Jahr erwarten wir weiterhin für 
einige Zeit Herausforderungen aufgrund 
Covid-19. Wir werden jedoch auch in Zukunft 
weitere Verbesserungen in Angriff nehmen, 
wenn auch in einem etwas langsameren Tempo. 
Das wissenschaftliche Labor, die Bücherei 
und die Tagesklinik stehen auf dem Plan für 
das nächste Jahr. Obwohl wir andauernd im 
Gespräch sind, wie wir unsere Fächer- und 
Sportangebote verändern können, werden 
wir im Jahr 2021 jedoch noch keine großen 
Veränderungen erwarten können. Die Ausgaben 
der Schule übersteigen immer noch weit die 
Einnahmen, was wir durch eine Ansteigung 
der Schülerzahlen ausgleichen wollen. Dies 
hoffen wir durch zielgerichtete Werbung und 
Verbesserung der Angebote zu erreichen.

Zum Schluss möchten wir uns für all Ihre 
fortwährende Unterstützung bedanken und 
dem Schullleiter und den Mitarbeitern für ihre 
harte Arbeit durch das ganze Jahr hindurch.

elements. Academically, we subscribed to an 
online-learning syllabus for every high school 
scholar, allowing teachers to concentrate on 
teaching, rather than generating online content. 
We have also run online and on-site classes in 
parallel, allowing scholars to physically return to 
school or isolate where required. From a social 
perspective, the school started a community-
based food programme, the Siyabambisana 
Feeding Scheme; it implemented counselling 
classes for returning scholars; and teaching 
staff incorporated frequent one-on-one 
check-ins with scholars wherever possible. 
Administratively, the principal and the staff 
have implemented mandatory screening and 
distancing procedures for staff and scholars; 
and, wherever possible, we have refunded 
a portion of the fees for services such as 
boarding and transport which were not used, 
while balancing this against fixed expenses and 
increased costs relating to Covid-19.

Looking forward to next year, we expect 
that our operating environment will remain 
challenging due to Covid-19 for some time to 
come. Although we have completed a number 
of big-ticket refurbishment projects, we expect 
to continue with the improvement programme, 
albeit at a slower pace, with the science lab, 
the library and the clinic on next year’s agenda. 
While we continuously consider changes in 
subject or sports offerings which would benefit 
scholars, we do not anticipate major changes 
for 2021. The school’s operational costs still 
significantly exceed its revenues, which we 
must continue to address urgently, not through 
significant fee increases, but through increasing 
our scholar intake. We hope to continue to 
address this by maintaining the focus on the 
marketing strategy which we have put in place 
this year and by continuing to improve the 
school’s facilities and offering.

In closing, we would like to thank you all for 
your continued support; and the principal and 
staff for their hard work throughout the year.

Herr Douglas Lorimer 
Vorsitzende
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Liebe Leserin, Lieber Leser

Unglaublich! So kann man auch das 
Jahr 2020 beschreiben. Ich glaube 
kaum das irgendjemand dachte 
das dieses Jahr, dieses runde Jahr, 2020, sich 
so abspielen würde. Kaum zu glauben! Im März 
innerhalb 2 Tage sind alle Schüler nach Hause 
geschickt worden, das war eine logistische 
Leistung; Mehrere Monate abwesend vom 
Schulgelände; Todesfälle dank COVID in der 
Schulfamilie; dann nach dem neuen Schulbeginn 
Masken als Teil der Schuluniform; Schüler mit 
dem Corona Virus, und vieles mehr was die 
ganze Schulfamilie gefordert hat und uns fast 
zum Brechpunkt brachte. Aber nicht alles war 
negativ: Übernacht ‚Online Learning‘ eingeführt – 
eine Meisterleistung der Lehrer und Lehrerinnen; 
viele von uns wurden technologisch versiert; 
neue Unterrichtsmethoden wurden entdeckt 
und ausversucht; die Widerstandsfähigkeit der 
Schüler und der Lehrer ist enorm gewachsen; 
Eltern und Kinder haben mehr Zeit miteinander 
verbringen können, usw.

Und über dem ganzen stand die Jahreslosung für 
dieses Jahr: Ich glaube, hilf meinem Unglauben! 
(Markus 9, 24). Unser Unglaube in weltlichen, 
psychologischen und emotionalen Sachen ist 
geholfen worden – wir haben lernen müssen das 
Vieles doch möglich war, was wir sonst so nicht 
hätten glauben können: dass die ganze Welt fast 
zum Stillstand kam. Und wir durften erfahren 
das unser Glaube, im geistlichen Sinne, auch 
geholfen wurde. Ohne unser Glaube an unserm 
Herrn Jesus Christus hätten viele von uns das 
Jahr nicht überstehen können. Wir durften immer 
wieder erleben, wie wir getragen wurden. 

Am meisten geschah das bei dem psycho-
sozialem Programme als die Schüler im Juni/
Juli wieder zurückkehrten. Mithilfe von zwei 
Pfarrer-Kollegen, eine Sozialarbeiterin und einem 
Psychologen, durften wir Gottes Trost erfahren 
und vor allem von seiner Hoffnung hören und aus 
dieser Hoffnung Leben. Wir lernten das unsere 
Dankbarkeit für das was Gott uns, trotz der 
schwierigen Zeiten, dennoch gibt, uns hilft genau 
diese schwierige Zeit zu überstehen und mehr 
noch, daraus zu wachsen. Wir haben gelernt 
und, durch der neu gegründeten Suppenküche 
(Siyabambisana), selbst erfahren, dass wenn wir 
anderen in der Not helfen, wir dadurch auch selber 
Gottes Hilfe erleben. Durch all diesen Dingen 
und dem Pflegen der wichtigen Beziehungen in 
unserem Leben, einschließlich der Beziehung zu 
Gott, wurde aus unserem Unglauben ein immer 
stärker werdender Glaube an unserem Herrn. 
Und dafür sind wir auch dankbar!

With the unbelievable year that we 
have had in 2020 the watchword 
for 2021 could not be more fitting: 
Be merciful, just as your Father 

is merciful (Luke 6, 36). Last year was tough! 
The whole staff, and even the scholars needed 
to learn resilience and to overcome hurdles 
they never could have imagined they needed 
to overcome. In many ways it was a stressful 
year where we were hard on ourselves and our 
expectations of ourselves. This next year is a 
year to be merciful to ourselves – and to be 
open to God’s mercy!

It is in times of crisis where we are most open 
to experience God’s mercy, because it is in 
times of crisis where we often ask where God 
is and whether He really is in control. It is in 
times of crises that God lets us know that He 
is in control, because we realise that we cannot 
control everything, all we can do is to be kind!

To me, being merciful is kindness in action. 
Without kindness there can be no mercy! 
And that is what Hermannsburg is all about: 
kindness. In the midst of all the difficulties we 
faced during this past year, the staff had a slogan 
which guided us all when our scholars returned 
from lockdown: connection over content! At 
the heart of this was our intention to just be 
kind and compassionate because we know here 
in Hermannsburg that our Lord and Saviour is 
kind and compassionate and merciful with us. 
And because our faith is at the foundation of 
all that we do at our school, we believe that 
we need to continually strive to be more like 
Christ, and what better way to do that than to 
be merciful. Again, that is kindness in action!

And there where we are kind and merciful, 
the Spirit of God moves, and where His spirit 
moves, His kingdom grows. May God continually 
strengthen us to be kind and merciful to one 
another, and especially to ourselves, so that 
His kingdom can continue to grow here at our 
wonderful school.

Pastor René Risch

Gruβwort des 
Schulpastors

Message from  
the School Pastor
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Gruβwort des Präfekten | Message from the Head Prefects

Our Head Prefects
Paul Tönsing and Jemma Hayward

At the risk of stating the obvious: 2020 took us 
all by surprise. And this was just as true for the 
prefect body as anywhere else. It has been a 
long and unconventional year and it presented 
its unique challenges to the prefects of this year. 

We began this year full of energy, thinking we 
had a vague idea of what was ahead of us. We 
started making plans, as one does, and setting 
goals to get the year on the go. The annual 
prefect camp got the ball rolling. We ticked off 
a successful ‘Dustbuster’ event. A rhythm set in. 
The start of year as prefects seemed to run like 
clockwork. Then dearest Mother Nature lobbed 
us ‘corona’ and everything flipped on its head.

We were presented with a new problem. Not 
only had we the task of learning to lead; we 
now had to do it in a worldwide crisis. We have 
tried our very best to keep our heads in the 
chaos. Old responsibilities fell away, entirely 
new ones surfaced. All in all, it was not an 
easy year to try and lead. However, we believe 
that we have still achieved something, 
despite this chaos.

It has been a wholly unique experience. 
Hermannsburg is a beautiful place, 
with wonderful people, and it has been 
our privilege to try to be its stewards, 
if only for a year. We are so proud of 
our team, who persisted amongst the 
trouble of it all, despite the challenges 
and fears we had at heart. And we 
hope that we maybe, just maybe, 
pulled off being prefects in 2020.

Our Prefects 

Prefect Camp in preparation  
for the year lying ahead!

The first weekend of the 2020 school year was 
an exciting one for the prefects. Mr Harbottle, 
Mr Witthöft and Mrs Chitsa took us away to 
Harburg Retreat Centre for our prefect camp. 
The goal of the weekend: to discuss, and 
thereby learn, what it means to be a prefect 
in Hermannsburg.

There we grew: we built up our leadership, 
learnt from one another and discussed details 
of our year ahead. We evaluated our roles 
in the various aspects of our school and the 
importance of mentoring and being there for 
others. Little did we know how important all 
these skills would be throughout this year. 
It was an awesome weekend and helped us 
build our spirit, and to identify that with unity, 
communication, teamwork, courage, trust, 
and vulnerability, we can work together as an 
effective team!

The Prefect Portfolios

Sven Meyer | THE ‘ECO-PORTFOLIO’

The Environmental Portfolio in 2020 was dedicated to not only getting back our Eco-
School status, but to also be conscious about our environment and the polluting thereof. 
Not only was Ms Hulett instrumental to our school successfully retaining its Eco-School 
Status, but our school grounds were also decorated with many recycled plastic benches – 
much to the joy of all scholars and staff – thanks to Mrs Mkumla and Mrs Cockburn for your 
input and Ziduli Properties for the sponsoring thereof. To commemorate the life of Nelson 
Mandela, we spent 67 Minutes planting ‘spekbome’ and little seedlings for Mandela Day, 
which we distributed through the newly founded Siyabambisana Outreach Programme. 
This was thoroughly enjoyed by all High School and Primary School scholars involved.

Mufhiwa Magoro | THE ‘SPORTS PORTFOLIO’

The Sports Portfolio for 2020 went through a very tough time. With Covid-19, sports 
throughout the world, including sports at Hermannsburg, were affected in many ways, 
and generally not in good ways. With the cancellation of sports seasons, like hockey and 
soccer, and of big events like the Sport Olympiade of the German schools, it has been a sad 
time for all sports-lovers. But our school did its best to keep sports alive while keeping our 
scholars safe. Sport has gone through some heavy changes, but through it all, we kept the 
spirit of sports alive.

Nqobile Sithole | THE ‘ARTS PORTFOLIO’

Thomas Merton often said that “art enables us to find ourselves and lose ourselves at the 
same time”. And in turn, that is the type of environment we as the Arts Portfolio strive to 
create at Deutsche Schule Hermannsburg. A place where you not only learn to grow as 
an individual, but a place where you find belonging within our family. A place where you 
constantly have different outlets, should you need relief. This year we focused on ensuring 
that scholars who practiced the Arts got the appropriate recognition through school 
colours and awards, and we are in the processes of creating a school war-cry and a school 
song. Thank you to all members and teachers that made all this possible. It has been a 
pleasure heading up such a great aspect of our school.

Zenande Magubane | THE ‘BOARDING PORTFOLIO’

Being away from home, especially for a long period of time, is never easy. This is why the main 
aim for this year was to try to make our hostel experience one that closely resembles the ideal 
home. Covid-19 has not made this easy. However, I can confidently say that we tried our best. 
The portfolio team this year consisted of 16 people, from Grade 8 to Grade 12. Members were 
able to bring up any concerns or suggestions they had with regards to the hostels. We had 
four (two girls and two boys) BE representatives, who were elected by members of each 
hostel. We had many ideas that we wanted to bring to life, however only one has proven to 
be a success and that was a hoodie design competition! Being head of this portfolio was a 
great honour. I enjoyed my time and wish nothing but prosperity for this portfolio.

Naseeha Mahomed | THE ‘DAY SCHOLAR PORTFOLIO’

The main aim of the Day Scholar Portfolio this year was to make boarders and day scholars feel 
equally important in the role they each play in the school; to bridge any gaps that had formed 
between us. We intended to do this by including both boarders and day scholars in various 
school ventures. Unfortunately, due to Covid-19, this was not as easy as we had expected. 

Another goal which was set for this year was to ensure that the day scholars have a 
comfortable and homely space to spend their free time while at school. Thanks to our 
previous day scholar prefect, Lydia Köhne, a day scholar room was designated for day 
scholars to use. There is still some work that needs to be done, however we managed to 
make good progress in smoothing relations.



“Making dreams come 
true” – Zola with our 
two golfing pros
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Neue Entwicklungen und Herausforderungen 

The New and Challenging Developments
How did 2020 pan out for you? 

Wie war’s für dich in 2020? 

This was by far one of the happiest years in 
the history of Hermannsburg School. 

Really?

Yes, of course.

Previously disadvantaged 
scholar buys Alma Mater
Despite having faced a challenging background 
during his formative years, Zola Mkumla is now 
a successful businessman and philanthropist 
who has made a significant investment into 
education by purchasing his alma mater, 
Hermannsburg School, also known as Deutsche 
Schule Hermannsburg. 

Hermannsburg, situated near Greytown, was 
founded in 1856 and is the oldest private co-
educational boarding school in KwaZulu-Natal. 
The school has stood the test of time, with an 
impeccable academic track record. When Zola 
was in Grade 7 at Fezokuhle Senior Primary (in 
Mbali Township near Pietermaritzburg) he was 
identified as a promising young academic by a 
German teacher from Hermannsburg, and was 
awarded a full bursary to attend high school at 
Hermannsburg. He joined the School in Grade 
8 in 1993 and, after matriculating in 1997, was 
granted a bursary by BASF to study through 
the University of South Africa. After obtaining 
his Bachelor of Commerce degree, Zola went 
on to complete a Post-Graduate Diploma in 
Business Management. This in turn led him to 
an internship position in Germany. 

Between 2005 and 2008, Zola was appointed 
to an executive position at FNB and chaired 

the bank’s SETA IT committee. Following his 
tenure at the bank, Zola ventured into the 
sustainable energy sector where he held an 
interest in three major photovoltaic solar farms 
in the Northern Cape. After several years in the 
industry, he has now disposed of this interest 
which has provided the resources to purchase 
and revitalize Hermannsburg.

Together with his sisters, Funeka and Nompilo, 
Zola founded The Dikeledi Mkumla Education 
Trust in 2013, which has facilitated access to 
high-quality education for many scholars in 
the Pietermaritzburg area. He has extended his 
commitment to education with the purchase 
and planned revitalization of Hermannsburg. 
Together with the Principal, Trevor Harbottle, 
the staff and the Board of Directors, Zola is 
formulating – and has started to implement – 
plans to renovate, modernise and improve the 
school’s facilities. Since the change in ownership 
in January 2020, the school has already 
procured a new vehicle fleet to safely transport 
scholars, has started a golf academy for the 
scholars, and is planning the refurbishment of 
the classrooms and boarding facilities. 

Zola credits Hermannsburg as the launching-
pad for his successful career. Like his late 
mother Dikeledi Andronica, who was a career 
educator, Zola has a real passion for education, 
believing it to be the cornerstone of a strong and 
thriving economy. Due to economic constraints 
while growing up, Zola and his sisters were not 
afforded the same opportunities enjoyed by 
those from advantaged homes, but this did not 
sway his focus on his future. He has made it his 
mission to ‘pay it forward’ and to give other 
young minds the same opportunities he was so 
fortunate to have been given.

The repositioning of Hermannsburg School in 
the education market-place will be guided by the 
following new Mission and Vision statements:

Our Mission: To pursue excellence in education 
in a safe, accepting and tolerant Christian 
environment; to ensure the well-being and 
holistic development of each individual to 
meet the challenges of an ever-changing world 
with confidence.

Our Vision: To nurture integrity, respect, trust 
and compassion in a school with a national 
reputation for excellence, where scholars 
commit to taking personal responsibility for 
their education, and for their contribution to 
the environment and the future of South Africa.

Zola Mkumla was one of those scholars 
who just always had a smile on his face, 

he looks back now and wonders how that 
was possible…away from home..the beds 
were hard, the meals were not exciting, 

school however, was exciting and he loves 
reminiscing about his interactions with staff 
and fellow-scholars during his time at our 

high school. He enjoyed outings and all the 
school had to offer on a sporting as well as 

on an academic level.

Again… This was one of the happiest years 
in the history of Hermannsburg School.

Having read the article above, maybe it’s 
easier to understand this statement?

You may well say “But what about the 
Covid Story?” Of course, there was Covid, 
but this was also the year in which new life 

was injected into the existence of our amazing 
school. The challenge of the Covid pandemic 

was tough and real, and still is, and for the 
team on the ground it was a rollercoaster of 
keeping it all together. Our principal and his 

amazingly loyal and committed team are to be 
highly commended for the professional way in 
which this year has been handled. Take a team 

of enthusiastic builders, a hugely generous 
benefactor, new ownership of the school, 
a Novel Corona Pandemic, a new Board of 
Directors, closure of schools, new online 

teaching models, poor connectivity at home 
for many scholars, add to that a curriculum 

which has to be handled under very new 
circumstances, Grade 12s who have dreams to 
look forward to, staff who have had to up their 

IT game very rapidly, and you get a mighty 
challenging year, to say the least.

In order to give credit to each individual 
role-players' who has made this year work, 

we would have to produce a separate school 
magazine. In an effort to summarise what 
this year has entailed a number of key role 

players have contributed to this special 
section. One will never be able to do justice 

to all the aspects of the year, with all its daily 
challenges, and all the people who kept the 
show on the road, but hopefully our readers 
will be able to feel a sense of what 2020 was 

like at Hermannsburg.

The first meeting in January with our parent 
body was a celebration of the new dawn for 
our school. A good set of matric results from 
2019 was presented to the gathering by our 

principal, Trevor Harbottle. Zola Mkumla, 
the owner of Hermannsburg School as 

of 1 January 2020, addressed the parent 
body and the staff outlining his dream for 
Hermannsburg School. Little did anybody 

know that just two months later our President, 
Cyril Ramaphosa, would be making an 

announcement which would change the way 
things were planned for 2020 for us all.

In March, when the closure of schools was 
announced, we were incredibly fortunate in 
that our staff had already been prepared for 
online teaching, not because we had inside 
information on the looming pandemic, but 
because our principal felt that it would be 
an appropriate tool for our staff to have. 

Time and again during this hectic year, we 
were in awe of the forward planning and 

foresight which Trevor Harbottle applied to 
handling the 'new' aspects of the school, 
which in this case included a 'new' virus! 

All this was mindfully managed with the motto 
of 'Connection over Content' guiding the 

principal and his staff, in their dealings with 
each other, parents and scholars.

In the meantime, a team of men and women, 
members of the Board of Trustees of the 

Deutsche Schule Hermannsburg, continued 
to meet and finalise all the details of the 'big 
handover'. We thank Dr Manfred Kuhn and his 

team for the immeasurable time and effort 
which went into making this all happen  

― a new life for Hermannsburg.

“Under Zola and his team’s 
care, the Hermannsburg School 
community looks forward to a  
new and exciting path to 
continue to offer educational 
excellence, for which 
Hermannsburg is so well 
known,” 
Principal  
Trevor Harbottle



Ryan KimberMarc Alexander
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Deutsche Schule 
Hermannsburg Trust
What next…for the DSH Trust as we have 
transitioned away from owning and operating 
a school during 2020? The DSH trust will 
continue in its current form until all property 
sale transactions have been concluded. These 
include the Hermannsburg School (sold to 
Ziduli Property owned by Zola Mkumla), The 
NTE Tea Room (sold to the NTE factory), 
Böhlings Store and the house of the late 
Martin Ahrens (both sold to the HMB School 
Trust or the Piggery as we all know it). The 
DSH Trust will focus on running the Museum 
in Hermannsburg. The structure of the Trust 
will be amended to, amongst others, reduce 
the number of Trustees as it will no longer be 
necessary to have representation on the Trust 
from all the support organisations. The detailed 
supplementary rules will be simplified. We are 
also in consultation with a tax specialist to see 
how the amendments to the Trust Deed will 
impact the tax-exempt status of the Trust. We 
hope to have the bulk of the work concluded by 
the end of 2020. The Hermannsburg Foundation 
will continue its important work of raising funds 
to support scholars attending Hermannsburg 
school. The HMB School Trust (the Piggery) 
which in the past has directly supported the 
School financially will continue with its work 
while the Trustees explore options of how to 
best support the School and Foundation.

Both 2019 and 2020 were important milestones 
in the history of Hermannsburg and we are 
thankful that the important work of educating 
young South Africans that was started in 1856 
can continue. I would like to extend my sincere 
thanks to all who worked hard and contributed 
to the process of finding a meaningful future for 
Hermannsburg School. Thank you to the staff 
who continued with their important work amidst 
a lot of uncertainty. Thank you to the parents, 
who remained loyal to the school. Thank you 
to the scholars, who always believed in their 
school. Our thanks also go to Zola Mkumla 
whose passion for Hermannsburg and education 
made it possible for the school to continue to 
operate. On behalf of the Board of Trustees of 
the Deutsche Schule Hermannsburg Trust we 
wish the school the very best for the future.

Dr Manfred Kuhn 
Chairman of the  
Board of Trustees  
of DSH 

The Hermannsburg Foundation has stood 
by the school through good times and bad. 

We thank the Foundation’s team, under 
the able leadership of our Old Scholar, 

Helga Jacobs, for the wonderful support 
during tough times at the school. It is now 
time to support the Foundation, in order 

to generate much-needed funding for 
scholarships and bursaries for our school.  

Helga Jacobs writes: 

Welcome to  
The Hermannsburg  
Foundation
The Hermannsburg Foundation was established 
in 1988 by HFC Küsel. His aim was to render 
assistance of an educational nature to the 
Deutsche Schule Hermannsburg.  After 
his death in July 1989 a new set of trustees 
assumed management. Several of these new 
trustees were related to the founder and had 
been participating in the trust's activities for 
many years.

In 2017 it was dark days for Hermannsburg with 
an insecure future for the school, church and the 
community. The closure of the Primary School 
was imminent. The Foundation made a financial 
contribution to the Primary School of R700 000 
in December 2018. Many faithful supporters of 
Hermannsburg and across the country made 
that possible. To each and every one of those 
contributors, we will be forever grateful.

The purpose of the Foundation is to grant 
financial aid to students in their pursuit of a 
better education. Since its inception, the 
Foundation has rendered financial assistance 
to hundreds of students. Recipients are 
always reminded that a bursary or financial 
aid given to them during their school career 
should encourage them to return the favour by 
donating to the Foundation when they are able 
to do so. No gift is too small.

Donations in memory, honour, or recognition 
of a specific individual or family are welcome. 
Some donors support the fund on a regular 
basis, for which we are very welcome.

The Hermannsburg Foundation is registered 
as a non-profit Public Benefit Organization: 
IT1311/1988/PMB. The Foundation is thus able 
to issue Section 18a Tax certificates to donors, 
either individuals or corporates. We urge all Old 
Scholars to support this fund, as so many of us 
have benefitted from its assistance in the past 
and it is our duty to provide financial support to 
future generations.

Banking details: First National Bank,  
Branch Code: 220131 Greytown,  
Account No: 52341948332,  
foundation@hmbschool.co.za

Yours sincerely,

Frau Helga Jacobs 
Chairperson

Very soon after the school year had 
kicked off, Zola Mkumla arranged for 

two golfing professionals to join the team at 
Hermannsburg, as part of the Penrose Golfing 

Academy, which is based at St. Cathryn’s 
Golf Estate. Their main aim is to introduce as 
many Hermannsburg scholars as possible to 

the great game of golf.

A Golf Academy for HMB
The Penrose Golf Academy for Hermannsburg 
School was an initiative of Zola Mkumla 
(Shareholder and Old Scholar) and started 
by Marc Alexander who is a class 'AA' PGA 
professional and his colleague Ryan Kimber, a 
class 'A' PGA professional.

Marc started his golf career at Eye of Africa in 
2012, he completed his apprenticeship in 2 years 
with the PGA and went from an apprentice to 
the Head Professional. After 5 years at Eye of 
Africa he moved to a more demanding role as 
the Assistant Golf Director at The Country Club 
Johannesburg, whilst at CCJ he worked closely 
with the PGA and soon upgraded to a class 
AA Professional.

Ryan started his career in golf at Eye of Africa 
as well where he started his apprenticeship. 
Ryan spent a little over 2 years at Eye of Africa, 
he then moved to The Els Club at Copperleaf 
as a shop assistant. Ryan completed his 
apprenticeship and became a full member of 
the PGA at The Els Club Copperleaf before 
entering the retail business as a hard-lines sales 
consultant at The Pro Shop in Fourways.

The Penrose Golf Academy is available to all 
grade 4–12 scholars enrolled at Hermannsburg. 
The costs of attending the academy are 
subsidised by the school and in addition, scholars 
who take part in the academy are provided with 
equipment necessary for their development. 
Golf is beneficial for our scholars, not just for 
the exercise and mental challenges the sport 
offers, but also for the etiquette learnt, and the 
professional networking opportunities it allows.

The Penrose Golf Academy was already in 
place, when the lockdown came, so new ways 
had to be found to keep the newly-inspired 
golfers on board. The lessons were moved 
from St. Cathryn’s to the school campus 

– this was just one of many ways in which 
scholars were able to be positively distracted 

from “the virus”. We extend a sincere and 
big Thank You to St Cathryn’s, specifically 

Piet and Cathy Nel, for accommodating this 
exciting new aspect of Hermannsburg’s  

extra-mural programme.



A fitting closing session in our chapel

Trevor HarbottleCraig Carolan
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The Hermannsburg Journey
It was at last year's PosEd Conference at 
St.  Andrew's in Grahamstown that Trevor 
Harbottle, as Principal of Hermannsburg School, 
and Craig Carolan, founder of Intrinsic Education 
and the Centre of Positive Education of South 
Africa, struck up a conversation about what 
a potential PosEd whole-school programme 
might look like. On returning to their respective 
bases in KwaZulu-Natal, they agreed to re-
connect and look at ways they could bring this 
powerful programme into Hermannsburg in 
2020. After garnering support from the new 
Board of Director's and new owner Zola Mkumla, 
they agreed to build a year-long programme 
aimed at introducing Martin Seligman's PERMA 
model into the day-to-day practice of teachers 
and scholars at the school.

This year-long programme entai ls staff 
attending a two-hour workshop on the first 
Thursday of each month, where the concepts 
and skills of PosEd are scaffolded within the 
PERMA-V model of Positive Psychology. The 
PERMA model of Flourishing and Well-being was 
proposed by Martin Seligman in 2011 and gave 
teachers a practical framework from which to 
explicitly apply the tools of Positive Psychology 
in a school setting. The acronym stands for the 
pathways to flourishing, which are: Positive 
Emotions, Engagement, Relationships, Meaning 
and Accomplishment. Vitality was added at a 
later stage to round off the model (now called 
PERMA-V). The programme is built around 
these six ‘pathways’ and introduces concepts 
and the associated skills to develop them, 
such as Barbara Fredrickson’s ‘Broaden and 
Build’ theory of harnessing positive emotions, 
Learned Optimism, developing resilience, social 
connection, developing meaning, self-efficacy, 
understanding and developing personal 
strengths, mindfulness, flow and mindset 
amongst others. 

As timing would have it, the school was blessed 
to have completed two full workshops before 
the Covid-19 lock-down, which meant that all 
the teachers had a sound understanding of the 
concept of Positive Education, as well as an 
introduction to the PERMA-V framework and 
how it could apply to them and their teaching. 
With the onset of the lock-down, the focus 
shifted slightly to address the disruption it 
caused, and to support teachers with Positive 
Education tools that they could harness to 
help themselves and their scholars to deal with 
remote learning and the stresses related to 
the pandemic. Once the dates of the return to 
school became available, they were able to use 
the Positive Education approach to support 
the school’s ‘re-entry’ process. See the inserted 
article for more details. 

As Craig and Trevor write this article, they 
continue their PosEd journey at Hermannsburg 
with daily evidence that embedding the 
Positive Education philosophies are reaping 
encouraging rewards. The programme has 
enabled the teachers to be even more explicit 
about Hermannsburg’s values-based approach 
to education, and has given the teachers a neat, 
easy-to-use framework from which to develop 
the critical character traits and skills addressed in 
this article. Over the remainder of the year, they 
will continue to scaffold the Positive Psychology 
skills in their monthly workshops (hopefully 
not all by Zoom!) and reinforce them in daily 
practice, as they strive to give both teachers 
and scholars these life-long skills. Their hope? 
That they will enable each and every member 
of the Hermannsburg community to remain 
hopeful and resilient in these trying times and, 
when we emerge from the mists of Covid-19, 
that they will have built strong foundations from 
which to flourish in the future. 

Craig and Trevor welcome any schools or 
educators who may be interested in embarking 
on a similar journey or in sharing their own 
positive education journey’s to contact them: 

craig@intrinsiceducation.co.za or  
principal@hmbschool.co.za. 

Our exciting journey continues!

Quotations from our staff:

“Remaining positive as an educator allows me 
to get positive responses from my students, 
which has in turn led to a better learning 
environment and less stress for me during this 
turbulent year.”
Mike Terry | Grade 4–9 Maths and NS teacher

“I have found the PERMA-V model fits in 
perfectly to my Christian values and use this 
model extensively in my lessons and counselling 
approach with the scholars.”
René Risch | School Chaplain

“Being on the Positive Education journey with 
Craig Carolan of Intrinsic Education has had a 
profound effect on me, both as an educator, 
and a person. Although we are only half way 
through, I have already learnt so many valuable 
lessons – to approach situations and scholars 
from different angles, to see things through 
different eyes and act accordingly. Our sessions 
are fun, fulfilling and full of insight. Craig has 
ensured we have built up high levels of trust 
in order to be vulnerable and better ourselves, 
and one another, as a result. We are given 
practical, easily implementable tools to become 

As mentioned before, our principal, 
Mr. Trevor Harbottle, has had incredible 

foresight and vision as a passionate 
education practitioner. It thus comes 

as no surprise that his networking skills 
connected him with Craig Carolan during 
a headmasters’ conference at St. Andrews 

in the Eastern Cape.

This meeting led to Trevor Harbottle  
Taking A Positive Stance –  

Eine positive Stellungnahme

Eine Positive Stellungnahme 
Taking a Positive Stance
At a recent World Government Summit, Martin 
Seligman presented a paper called ‘The state 
of Positive Education’, which highlighted the 
growth of ‘PosEd’ around the world. From small 
beginnings at Geelong Grammar School in 
Australia, the movement is now so widespread 
that Positive Education's reach is truly global. 
The advent of Covid-19 has placed educational 
practice under the microscope and has once 
again highlighted the need for us as schools to 
be teaching the skills of well-being, resilience 
and grit. The pandemic has also emphasised 
the need for social connection, another key 
element of the Positive Education approach 
to teaching and learning. The paper shared 
key research findings from several schools 
and Tertiary Institutions currently applying 
the Positive Education principles to their daily 
practice. These findings highlighted, amongst 
other things, that students had increased levels 
of well-being, greater tenacity, elevated levels 
of growth mindset, improved social connection 
and reported being much ‘happier’. Little did 
Seligman know that, in a short space of time, 
these Positive Education skills would be in even 
greater demand as the world would be flung 
under the shadow of Covid-19. 

Positive Education can be defined as ‘an 
approach that blends academic learning with 
character and well-being — preparing students 
for life with skills such as grit, optimism, resilience, 
growth mindset, engagement and mindfulness, 
amongst others’. As the underpinning science 
behind Positive Education, Positive Psychology 
is defined as the science of optimal human 
functioning. Geelong Grammar School defines 
it as bringing together the science of Positive 
Psychology and that of ‘best practice teaching’. 
GGS refer to ‘flourishing’ as a combination of 
‘feeling good’ and ‘doing good’ – isn’t this a 
wonderful concept to strive for, both personally 
as well as for those we teach?

Craig Carolan’s interest in Positive Psychology 
began in the ‘mid-naughties’ ,  when he 
taught Positive Psychology as a module in 
the International Baccalaureate Psychology 
course while working at Whitgift School in the 
United Kingdom. Teaching this excellent course 
prompted him, as the school's Head of Learning 
Development, to research the concepts of self-
efficacy and flow in his Master's research, and 
to take various accreditations in Mindfulness in 
Schools, amongst participating in other Positive 
Education related workshops. After returning to 
South Africa as Deputy Head and then Head 
of Stanford Lake College, Craig began Intrinsic 
Education in 2019 and the Centre for Positive 
Education in 2020, providing workshops and 
accreditations in Thinking skills and Positive 
Education for teachers. In this work, Craig has 
found his 'Ikigai'. 

Trevor Harbottle was appointed principal of 
Hermannsburg School at the start of 2018. This 
is a historic school in many ways, as the oldest 
independent co-educational boarding school in 
KZN, founded by German missionaries in 1856. 
Hermannsburg (traditionally known as Deutsche 
Schule Hermannsburg) battled financially from 
2014 to 2019 as support from the German 
government ended, and confidence in the long-
term future of the school was affected – as a 
result numbers dwindled. At the end of 2019, 
Zola Mkumla, a Hermannsburg Old Scholar, 
invested heavily in upgrades to the school, both 
in terms of the infrastructure and the academic 
programme. Trevor Harbottle’s passion for 
education has always stemmed from a desire to 
see people grow in character and knowledge. 
This passion has involved practical research 
into values-based education and creative & 
critical thinking, but it is in Positive Education 
that Trevor truly believes there is a vehicle that 
brings together all the learning from many 
streams of education to create well-being in 
scholars and staff, and meaning to learn both 
in school and beyond the school environment.
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better teachers every day. A huge thank you to 
Hermannsburg School for realising the value in 
Positive Education and Well-being and acting on 
it – moulding us into a powerful teaching unit.”
James Torlage | Boys Boarding Parent and 
Life Orientation teacher

“The Positive Education seminars made a few 
lightbulbs go on for me. It gave me tangible 
and practical advice of how to better myself 
and my students. It fundamentally changed 
my teaching.”
Lizbé du Toit | Music teacher

“Never give up, no matter how difficult a 
situation may seem there is always hope and 
room to flourish.”
Pavini Chetty | Pre-School teacher

Herr Trevor Harbottle and Herr Craig Carolan

Staff embraced this positive stance, which the 
principal, Trevor Harbottle, put across in such 

a way that it was clear to members of staff 
that it was only by adopting an attitude of 

positive co-operation with one another, that 
everybody would be able to cope with the 

challenge which lay ahead. 

Staff were assisted by enlisting the help 
of experts within their own ranks as well 
as outside experts. All training was done 

in an environment of caring and with 

spiritual guidance, as music teacher, 
Stephan Küsel writes:

In March this year, South Africa was hit by the 
Coronavirus Pandemic. The entire country 
went into a nation-wide lockdown. We at 
Hermannsburg take the education of children 
to heart and were in the fortunate position to 
receive a crash course on Microsoft Teams, 
the online collaborative programme we chose 
to use to allow lessons to be delivered to our 
valuable scholars. The crash course was led 
by Nathanael Borthwick, the IT administrator 
of Hermannsburg School. The morning we got 
together showed us how far into the deep end 
of the technology pool many of us were thrown. 
Confusion became evident when many of us, 
me included, would speak on video calls and 
forget to unmute ourselves – this was met with 
the now-familiar phrase “You’re still on mute”. If 
anything, the lockdown has taught all the staff 
(and some of the scholars) how to be more 
proficient in the use of technology. Our crash 
course ended at the school chapel, where we 
met together for some encouraging words from 
our Principal, Trevor Harbottle. We then closed 
in prayer and asked God for His guidance and 
His protection over our pupils.

Herr Stephan Küsel

Teachers need lessons too …sometimes, 
in this case, to cope with COVID-19 in a 

teaching environment.

Trevor Harbottle and René Risch write:

Finding Hope: 
A positive education response to the disruption 
caused by Covid-19 in the form of a psycho-
social COVID support programme.

When schools closed, we coined the phrase 
‘Connection over Content’, which we constantly 
revisited. This is based on the premise that 
academic learning can be recovered, but 
relational damage is much harder to repair.

With our positive education focus on the 
well-being of scholars and staff guiding our 
decisions and actions this year, it was important 
to us that we gave sufficient time and thought 
to addressing the disruption caused by the 
Covid-19 lockdown, school closure and re-
opening of schools.

Our goal was to provide emotional support 
for our staff and scholars using a positive 
education framework, so that they could cope 
with the disruption and be able to move forward 
with hope.

To do this, we put together a multi-disciplinary 
team relevant to our school context which 
comprised the principal, chaplain, a positive 
psychology practit ioner and two social 
workers. Two other pastors, with education 
and counselling experience, also joined the 
team. Together, we crafted a programme of five 
unique, but inter-linked sessions.

We covered these sessions with our staff prior 
to re-opening, both for their support and to 
help them model lessons to scholars. During 
this time, we also discussed the need not to rush 
straight back into academic studies, nor to be 
critical of scholars who had not performed well 
during our distance learning period, but to take 
the time to refresh relationships and consolidate 
what had been covered academically before 
diving into new work, as not all scholars have 
the same opportunities.

Our sessions were:
Day 1 – Session 1 (75min): Acknowledgement 
(prepared by Pastor Reiner Focke)

We started by asking each other some of these 
questions: how has the virus and lockdown 
affected you? And possibly your family? Tell us 
your story? In essence we covered the positives 
and negatives which we all experienced 
during lockdown. We shared with each other 
what losses we experienced in terms of 
persons, possessions and circumstances: loss 
of freedom, socialisation, events, like school 
camps and trips, and even loved ones who 
may have passed away due to the corona virus. 

We spent some time looking at what a grieving 
process looks like and what the different stages 
in a grieving process are. We then ended the 
session by focusing on the positive and which 
goals we could set for ourselves, going forward. 
These goals included acceptance, orientation, 
expressing ourselves appropriately and making 
good memories despite the times in which we 
find ourselves.

Day 1 – Session 2 (75min) had the theme: 
The NeuroScience Response – we felt it was 
important to understand how we as human 
beings respond to stress, anxiety, grief and 
trauma, in other words, what goes on inside 
the body and the mind during these stressful 
times, so as to better understand ourselves and 
understand why we respond the way we do. 
In other words: our neurobiological response 
to intense emotional experiences. (These 
sessions were prepared by Kirsten Thomas and 
Linda Smallbones)

We started out by connecting our feelings to 
what we experienced, in other words naming 
the emotions we felt and where we felt 
them: either in our minds, bodies or hearts. 
We explored Dan Siegals’ brain response to 
traumatic events. We used the hand-model to 
show that when we become emotional we ‘flip 
our lid’, which in essence means that, when we 
enter a high emotional state, our brain activity 
moves from the logical frontal cortex part of 
the brain to the more emotional limbic part or 
even the reptilian brainstem part of the brain. 
The aim is to get back to the frontal cortex part, 
where emotionally mature thinking takes place. 
To do that we explored some practical ways 
to calm our minds and bodies, for example 
the 7/11 breathing technique or ways to get 
back into the present through focusing on what 
goes on around us by hearing, smelling, feeling 
and seeing. The idea behind these techniques 
is to calm our body first and then the mind 
will follow.

Day 2 – Session 1 was the third session, which 
focused on Growth: Posing the question: How 
have we individually responded to the virus? 
How have we grown because of the virus? Have 
we grown? A huge part of what we believe 
is that we have the ability to grow out of any 
situation and that we can make the best of a 
bad thing. This was done by reflecting on two 
different mindsets, which we as humans have: 
either a growth mindset or a fixed mindset. We 
looked at the situations which we can control 
and those which we cannot control. Both of 
these result in things we like or do not like. 
We realised that both could help us grow. This 
tied in with the previous session because this 
helps us to tone down our emotions so that we 
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can problem-solve more rationally and grow as 
people. There was a continuous focus on the 
positive and the session ended with reminding 
us to never forget the good things in difficult 
times. This can be done by being grateful for 
what we have, celebrating life and remembering 
what was. (This session was presented by 
Pastor Udo Lütge)

Day 2 – Session 2, our fourth session, focused on 
Learned Helplessness / Learned Optimism. We 
started by looking at Martin Selgman’s theory of 
learned helplessness, which puts forward that 
we learn to be helpless sometimes, especially 
when things get too much for us. Since we 
can learn to be helpless, we can also learn to 
be optimistic. We do this by asking ourselves 
where we can start taking responsibility for 
our lives. We can create a more optimistic 
outlook; everyone has it in them to do that. 
We looked at the difference between optimists 
and pessimists and how they deal with tough 
situations. We reflected on the upward and 
downward spirals of emotions and that we are 
able to put wedges into the downward spirals, 
to stem the downward flow and hopefully revert 
to an upward more optimistic flow.

These wedges were summarised into the six 
playgrounds of positive thinking, called the 
PERMA-V model. These playgrounds are: 
Positive Emotions, Engagement, Relationships, 
Meaning, Accomplishments and Vitality. We 
looked at each of these six areas in depth and 
discovered many ways of stopping negative 
downward spirals and looked at bridges to get 
back to the positive spiral. A big realisation was 
that we will always have negative experiences 
in life and the clue is to not deny them, but turn 
these into growth opportunities. In essence, 
we reflected on how to become more resilient 
people, which has been an ongoing discovery in 
the months since lockdown ended. (This session 
was presented by Craig Carolan)

The last session, and the one which entailed 
most of what we wanted to achieve, and 
therefore also that topic which will remain a 
focus for the months to come is called Hope. 
We looked at definitions of hope and realised 
that there is a big difference between wishing 
and having real hope. We spent a great deal of 
time reflecting on what gives us hope. Being a 
school with a strong Christian focus, spirituality 
is obviously one aspect which drives our hope. 
Also, becoming involved in an upliftment project 
can help us to find meaning in our lives. Giving 
hope to others, helps us to discover hope for 
ourselves; and seeing how little successes in our 
daily lives can give us hope in a better tomorrow. 

To underpin all of this, our school chapel was set 
up with various stations to help reflect in a more 

concrete way what we did in the classroom 
sessions: there was a wall of emotions and a 
gratitude collage as well as interactive stations 
helping us discover what it is that gives hope. 
Also linked to these sessions were other 
metaphorical activities in the school chapel 
and grounds, such as: breaking a clay bowl and 
sticking it back together with golden glitter; 
writing down our worries and pinning them to 
a washing line; a celebration of hope with the 
school reunited on our grandstand (to allow 
for physical distancing and safe gathering) to 
remind us all that we are together and have 
hope at this time. 

Feedback from our scholars was that they 
felt anxious about the academic load prior to 
returning, but felt reassured by their teachers’ 
approach on their return; they were glad to be 
back at school; they learnt useful life skills and 
a common language for the future through the 
sessions which were held. (This session was 
presented by Pastor René Risch)

Pastor René Risch and  
Herr Trevor Harbottle

Our Head Girl Jemma Hayward  
expresses her appreciation:

“We’re all in the same 
storm, but not always 
in the same boat”

Peer support for the 
scholars after the first 
Corona lockdown.

As all of us are aware 
t h e  co ro n a  v i r u s 
threw an unsettling 
curveball at us, to 
put it mildly. Things 
changed at the drop 
of a hat, excitement was lost and the whole way 
in which we live was twisted to an environment 
no one was familiar with. Especially in such 
challenging times, it is vital to understand 
and support the ones close to you. Mr Craig 
Carolan has guided us in sessions on how to 
actively support others and make our school 
environment a better place. This is a skill which 
will be beneficial to all of us throughout our 
entire life, especially in times of uncertainty, 
which seems to be “the new normal” for now.

We would like to thank the school’s leadership 
and Mr Craig Carolan for helping us, not only 
to cope during this time, but also to grow and 
to become better equipped for the time that 
lies ahead.

Jemma Hayward

The wide variety of contributions to this 
section of our school magazine is symbolic 
of the year 2020, which changed and threw 
challenges at the leadership of the school, 
sometimes more than once in one day. In 
the meantime, another team was working 
hard and trying its best to continue with 

“business as usual” in anything but “usual” 
circumstances. This was our incredibly 

focused and highly experienced project 
manager, Werner Hillermann and his gifted 

team of builders, tilers, painters, plumbers and 
other craftsmen. Trevor Harbottle summarises 
what this team achieved during trying times:

This has been an exciting year for all involved 
at Hermannsburg School with the generosity of 
our Old Scholar and shareholder Zola Mkumla 
allowing a number of exciting upgrades and 
developments to take place.

First up was our new vehicle fleet: Three 
23 seater VW Crafters, One 16 seater VW crafter, 
and a 7 seater VW Caddy. Mrs Brigitte du Preez 
negotiated an excellent deal for us with Mascor 
Greytown and we have been delighted to see our 
scholars driving safely in style and comfort. The 
26-seater Marco Polo has had a minor upgrade 
and we have sold our big 65-seater bus, our 
faithful old sprinter and the occasionally reliable 
Zafira. The Milkvan has been donated to the 
museum as it is too much part of the school’s 
fabric for us to see it leave – we hear rumours 
there may be a conversion project in the pipeline 
for this delightful reminder of our past.

The next priority was the renovation for our 
hostels. The senior boys’ hostel was mostly 
complete by mid-June, allowing the boarders 
to move in then. The boys have enjoyed the 
comfortable rooms, the big, BIG TV, and the 
upgraded amenities they have available. The 
senior girls’ hostel was mostly complete by the 
end of October, which allowed our Grade 12s 
(who had patiently lived through missed dreams 
and various moves) to spend their last month in 
a lovely new environment. Final renovations on 
both hostels will be completed in December 
in order to be ready for the new occupants 
in January.

The Esssaal has also benefitted from the 
upgrades with a newly painted roof, fresh lime 
green chairs and repairs to various aspects of the 
structure, and not to be forgotten a pizza oven! 
Perhaps more than the physical renovation for 
the Esssaal though, were the internal ones, with 
EatFresh, our catering company, being given a 
more expansive budget so that our meals could 
be more generous and more tastefully offered 
both in flavour and presentation. 

One of our very special buildings, the chapel, 
acquired a new coat of roof-paint and a most 
beautiful stained-glass masterpiece of Jesus 
the Good Shepherd, kindly donated by a friend 
of our benefactor.

Other exciting projects which have been 
started but which will only be completed in 
the new year include repairs to the Science lab 
roofs, renovations and upgrades for the library, 
and a complete overhaul of the old sickbay to 
transform it into a modern clinic, supervised by 
our full-time nursing sister.

In addition to this a number of smaller projects 
were completed to make the environment more 
inviting for our scholars. A chess board in the 
high-school quad, complete with giant chess 
pieces and modern bathrooms for the high 
school. The primary school quad also received a 
timely paint touch-up and repairs. A tuck-shop 
was created from an old store-room, between 
the junior girls’ boarding facility and the high 
school, which now serves our scholars daily, 
thanks to the free-time given by Mr Eric Bouwer. 
Numerous attractive benches made of recycled 
plastic appeared around the school premises, 
so that one can take the time to sit and admire 
the beautiful environment. 

That is, if one can find the time to move away 
from the Hermannsburg Penrose Golf Academy 
and its activities, the resurfaced tennis courts, 
including a basketball and netball court – yes, 
netball has arrived at Hermannsburg. We also 
added 10 new mountain-bikes to our sport 
department, and these orange beasts, can be 
seen traversing various parts of the campus and 
beyond at an assortment of speeds.

Over and above this, a number of painting 
touch-ups and physical repairs were made to 
often unseen areas which have stopped leaking 
roofs in the admin office, the homes of staff, and 
creaking floors in classrooms. A full termite and 
borer pest control programme was conducted 
on the school to rid precious old (and new) 
buildings of these pests (for the time-being) 
and assist us in endeavoring to preserve our 
heritage more effectively.

One of the jobs which has been most conspicuous 
is the renovation of the Alte Schule windows 
and doors. This work was kindly sponsored by 
the Old Scholars of the matric class of 1977 who 
raised close to R50 000 for this project. It looks 
so good, and we can’t wait to see the rest of the 
grand old building restored in similar vein. On 
this note we welcome gratefully any donations 
towards our capital upgrades, as Mr Mkumla 
has invested in putting our proud school on a 
sound footing for the future, any help would 
be appreciated, as a little can be made to go a 
long way.
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Technology upgrades have taken place in 
classrooms and for staff, comprising new laptops 
and projector acquisitions, new photocopiers, 
whiteboards replacing chalkboards in most 
classrooms, and most exciting of all, the 
installation of high speed Wi-Fi, a 100MB line 
thanks to Vodacom, which reaches throughout 
our campus.

And this is not the end, there are further plans 
in place for upgrades to the entrance, the 
junior boys’ hostel, the old Esssaal building 
(Jugendheim) and many soft touches which are 
being brought into play from the fantastic team 
working on this upgrade project.

Sincere thanks must be extended to the CAPEX 
Subcommittee Zola Mkumla, Ntombicani 
Mkumla and Stella Cockburn, ably supported 
by our Project manager, Werner Hillermann, 
and the Executive Assistant, Elke Malan, who 
make sure everything keeps ticking over. We 
thank our support staff, guided by Siegfried 
and Romy Prigge, who have assisted with many 
details of these various projects.

This has been an exciting year…

We are excited to announce that Hermannsburg 
School will be showcased at the International 
Positive Education Network’s Global Well-being 
in Education Conference which is running in 
partnership with Tecmilenio University's Institute 
for Well-being and Happiness. The conference 
will  feature the world’s most influential 
researchers, educators and practitioners in the 
field of positive education.

From October 27–29, the schedule will be run 
separately for 3 time zones to ensure a global 
audience will be able to access all content. 
Connect with thousands of people, from the 
comfort of home or office, and enjoy a full no 
cost programme.

IPEN has curated an incredibly compelling Who’s 
Who of Well-being in Education including Lea 
Waters, Martin Seligman, Angela Duckworth, 
Ilona Boniwell, Steve Leventhal, Sir Anthony 
Seldon, Dr Abdulla Al Karam, Anne Johnstone, 
John Ratey…the list goes on!

Hermannsburg School is one of 20 schools 
selected as a showcase, the only one from 
South Africa, and one of only two from the 
entire continent of Africa. Positive Education 
has allowed us to flourish during this disruptive 
period as we prioritised connection over 
content during school closures. Our scholars 
and staff have better relationships now than 
before Covid, and find greater meaning in 
their interactions.

Our Presentat ion is  t i t led:  Our t imely 
introduction to Positive Education and how it 
helped us to flourish during Covid-19.

A look at how Hermannsburg School used its 
newly started PosEd programme to support 
its staff, students and wider community during 
the lockdown process and during the return 
to physical school process. Now 18 weeks in 
(as of 30th September) the benefits of an 
explicit PosEd approach are significant. This 
presentation looks at our journey so far.

Herr T Harbottle 
Schulleiter
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Wer machte was in HMB in 2020?

Who did what in HMB in 2020?
Direktorium | Board Of Directors: Zidulu Properties (Pty) Ltd 
Douglas Lorimer Chairman Brigitte du Preez
Zola Mkumla Owner of Ziduli Properties (Pty) Ltd Stella Cockburn

Treuhänderschaft | Board Of Trustees: Deutsche Schule Hermannsburg Trust 
Manfred Kuhn Chairperson, Executive Member
Udo Lütge Vice-Chairperson, Executive Member & ELCSA (N-T) Representative
Simon Blackburn Executive Member
Brigitte du Preez Executive Member & Peter-Paul Congregation Representative
Günther Meyer Executive Member & Parents’ Association Representative
Rupert Buhr HMB School Trust Representative
Stella Cockburn HMB Foundation Representative
Arthur Leuschke Old Scholars’ Association Representative
Ebrahim Ally The Deutsche Schule Hermannsburg Trust handed over ownership and 

operation of the school to Ziduli Properties (Pty) Ltd in January 2020, but 
retains an interest in the Missionshaus Museum and still supports the school  
in close co-operation with The Hermannsburg Foundation.

Zola Mkumla
Thami Sibiya
Robin Twaddle

Schulvorstand | School Management Team
Trevor Harbottle Principal
Lothar Witthöft Deputy Principal
Sonja Terry Head of Department, Primary School

Elternrat | Parents’ Association
Brigitte du Preez Association Chairperson
Thomas Shearing Association Vice-chairperson
Nousheen Mahomed Association Secretary & Treasurer
Lara-Lee Tracey Rolf Gevers Shaihista Mia Azraa Hoosen
Michelle Dukhi Ruby Ngwenya Dasan Chetty Heike Ortmann

The Hermannsburg Foundation (Scholarships And Bursaries)
Anyone may become a member of The Hermannsburg Foundation by making a donation of R1 250 
or more, which can also be spread over a number of months. By contributing towards this worthy 
support organisation of our school, we strengthen the financial base of the future of the school. 
The chairperson of the Deutsche Schule Hermannsburg Trust and the Principal of the school are 
ex officio members of the HMB Foundation’s executive committee:

Helga Jacobs Chairperson Almut Rabe
Felix Middleton Deputy Chairperson Sithembiso Sibisi
Stella Cockburn Secretary Trevor Harbottle ex officio
Birte Schroeder Treasurer Manfred Kuhn ex officio

HMB School Trust (Independent Farming Operation)
Treuhänder  |  Trustees Manager  |  Managers

Rupert Buhr Chairperson Thomas Shearing Manager, Entire Operations
Carl Gathmann Vice-chairperson Rolf Gevers Piggery Manager (until November)
Ralph Appelt Gavin Holmes Piggery Manager (from December)
Dasan Chetty Carol Adlem Administrator
Vic Maharaj
René Risch
Wolfgang Rommelspacher

Hermannsburg Altschüler Komitee | Hermannsburg Old Scholars’ Association Committee
René Risch Chairperson Andrea Appelt Louise Nel
Stella Cockburn Secretary Ralph Appelt

Lehrkräfte | Teachers
Robynn Bezuidenhout [BEd] Class teacher Grade 11; Geography; English Home Language;  

Sports Coach (until August)
Nathanael Borthwick [BEd] Class teacher Grade 9; History; Geography; IT Administration
Leonie Borthwick [BEd] Class teacher Grade 6
Annette Bouwer [Orff Levels 1–3] Music teacher; Primary School Afrikaans
Monica Brüggemann [BEd] Class teacher Grades 2 & 3; Sports Coach
Pavini Chetty [Programme in Grade R teaching] Kindergarten Grade RR (Orange Group)
Mary Chitsa [BSc Maths & Stats; DipEd] Class teacher Grade 12; Mathematics;  

Advanced Programme Mathematics
Jean Christodoulou [BA, HDE] Class teacher Grade 9; Visual Arts; Life Orientation; Tennis
Lizbé du Toit [BMusEd] Music teacher; Choir
Birgit Eggers [BA, HDE, DSD Gold] German Second Additional Language;  

Deutsches Sprachdiplom; Class teacher Grade 11
Trevor Harbottle [BA, PGCE] Principal; Business Studies
Katja Hoffmann [BA Theology, DSD Gold] German Second Additional Language;  

Deutsches Sprachdiplom
Nathalie Hulett [Studying BEd] Intern; assistant class teacher Grade 3; Sports Coach
Stella Klingenberg [BCom, HDE] Class teacher Grade 8; Accounting; Business Studies; EMS; 

Mathematical Literacy
Stephan Küsel [Studying BA] Intern; assistant class teacher Grade 6; High School Library; 

Music; Sports Coach
Jabu Mabuyakhulu [BA, HDE] Class teacher Grade 10; isiZulu First Additional Language
Sven Malzahn [BA(Hons), Certified Educator] Primary School German
Uta Malzahn [BEd, Montessori Diploma] Head of Kindergarten; Grade R (Red Group)
Wandile Mbatha [BEd] Class teacher Grade 5; isiZulu Grades 1–4; Social Sciences;  

Sports Coach
Thembani Mzila [FET Certificate Early Childhood Development] Kindergarten Grade RRRR 

(Blue Group)
Nicole Nieuwoudt [MSc Exercise Science, PGCE] Life Sciences; Natural Sciences; Sports Coach
Maria 'Koekoe' Olivier [BA(Hons), HDE, FDE] Class teacher Grade 10; Afrikaans First Additional 

Language; Computer Literacy; GEP
Ilse Ortmann [Studying BEd] Kindergarten Grade RRR (Green Group)
Patrick Peifer [2. Staatsexamen] BPLK; German Second Additional Language;  

Deutsches Sprachdiplom (from October)
René Risch [BTheology] School Pastor; Religious Education
Jessica Shearing [Studying BEd] Intern; Primary School
Milner Snell [PhD History, HDE] Class teacher Grade 11; English Home Language;  

Advanced Programme English
Michael Terry [4-year HDE] Class teacher Grade 7; Technology; Mathematics;  

Natural Sciences; Sports Coach
Sonja Terry [4-year HDE] HOD Primary School; Class teacher Grade 4;  

German (Primary School)
James Torlage [Studying BEd] Life Orientation; English Home Language (Grade 7);  

Sports Coach
Thapelo Twala [Studying BEd] Intern; Computer Applications Technology;  

Mathematical Literacy; Sports Coach
Angelique van Rooyen [4-year HDE] Class teacher Grade 1
Lothar Witthöft [BSc Agric(Hons), HDE] Class teacher Grade 12; Deputy Principal;  

Physical Sciences
Ntokozo Zondi [FET Certificate Early Childhood Development, studying BEd]  

Kindergarten assistant Grade RRR & RRRR
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Verwaltungspersonal | Admin Staff
Amanda Bouwer Bursar
Eric Bouwer Tuck-shop Manager (volunteer)
Gabrielle ‘Gabi’ Krusche Admin Secretary

Heimpersonal | Boarding Establishment Staff
Mel Gevers School Nurse (up to August, thereafter on call)
Thandeka Khwetshube School Nurse (from August)
Wendy James Girls’ Boarding Establishment (until June)
Robynn Bezuidenhout Girls’ Boarding Establishment (until August)
Nicole Nieuwoudt Girls’ Boarding Establishment (from August)
James Torlage Boys’ Boarding Establishment

Missionshaus Museum
Treuhänder  |  Trustees Personal  |  Staff
Rolf Königkrämer Chairman and Finance Petra Middleton Curator
Nothando Magubane Department of Arts & 

Culture Representative
Sven Malzahn Assistant Curator

Arthur Leuschke DSH Board of Trustees 
Representative

Nokthula Dlamini Kaffeestube & General 
Assistant

Milner Snell Hermannsburg School 
Representative

Petra Middleton Secretary
Wolfgang Kassier

Mitarbeiter Des Unterstützungsdienstes | Support Services Staff
Verwaltung  |  Administration 
Siegfried ‘Siggi’ Prigge Estate Manager Romy Prigge Garden & Housekeeping
Werner Hillermann Upgrades Project 

Manager
Thobelani Goge Induna / Supervisor

Küche  |  Kitchen 
Leon Koen Catering Manager − Eatfresh
Feroz Sheik Assistant Catering Manager − Eatfresh
Nontobeko Bhengu Cherrol Majozi Busi Ngcobo Thobile Mzila
Nomkhosi Dlamini

Reinigungspersonal  |  Cleaning Staff
Elsie Bhengu Kindergarten Gladness Dhladhla Großes Jungsheim
Hlengiwe Mkhize Großes Mädchenheim Nelisiwe Mzila Primary School
Frieda Nene High School Ntombifikile Nene Kleines Mädchenheim
Scelo Mpungose Health & Safety (until August)

Schulgelände  |  Grounds
Braveman Kleinbooi Abraham Ndlovu Mduduzi Mkhize
Nonhlanhla Mthalane Thobani Ndlovu Fikisiwe Mzila

Fahrer  |  Drivers
Gebhu Biyela Thobelani Goge Alfred Luthuli (until August)
Bheki Mzila Lindokuhle Mzila

Wäscherei  |  Laundry
Zanele Masikane Nomusa Zondi

Elke Malan Executive Assistant to the Principal
Claudia Risch School Secretary and Admissions

Büroangestellte und Support – Mitarbeiter | Administrative and Support Staff

Das Kollegium | Teaching Staff



2726

Frau Leonie Borthwick

I  g rew  u p  o n  a  f a r m  i n 
Mpumalanga, as the middle one 
of 3 daughters. I completed 
my studies at North-West 
Univers ity,  special iz ing in 
Foundation Phase and Special 
Needs Education and have 
been teaching ever since.

I started my teaching career 
in South Korea, where I learnt 
many a lesson, being immersed 
in  a  complete ly  d i f ferent 
culture. I then came back to 
South Africa and moved to 
Johannesburg. I taught grade 
R for five years. During that 
time, I met my husband, Nathan 
Borthwick. As a newly wedded 
couple, we put our travelling 
shoes on and moved to the 
UK and thereafter the Far east. 
We came back from teaching 
overseas. This had given me the 
unique opportunity to realize 
what a big difference culture 
can make in terms of learning. 

I  a m  p a s s i o n a t e  i n  m y 
commitment to three things: the 
holistic development of a child, 
individual learner performance 
and instilling a sense of self-
worth among all learners.

I am excited to join the team at 
Hermannsburg and I am looking 
forward to what lies ahead.

Frau Lizbé du Toit

I  was born in the town of 
Colesberg in the Karoo. My 
father was a headmaster, and as 
a result completed my primary 
school education in KwaZulu 
Natal, Eastern Cape and the 
Western Cape. In 1982, I passed 
my Matric at Durbanville High 
School after which I completed 
m y  B . M u s . E d  d e g r e e  a t 
Stellenbosch University. My 
second passion after music has 
always been occupational and 
physiotherapy, and regularly 
accompan ied  my  f r i ends 
to their  occupational  and 
physiotherapy classes.

I started playing the piano at 
the age of 3, and started violin 
at the age of 8. At the age of 14, 
I made my official piano début 
with the Cape Philharmonic 
Orchestra as a soloist in the 
Cape Town City Hall with the 
Haydn concerto in G major. At 
the age of 16, I was selected 
to play in the National Youth 
Orchestra of South Africa.

At Stellenbosch University, 
I was part of the string ensemble 
and the symphony orchestra of 
Stellenbosch. It led to having 
the opportunity to perform 
abroad in Istanbul, Budapest, 
Vienna and Salzburg. I was also 
privileged to be part of groups 
performing in Spain, Italy and 
Germany.

My teaching career started 
in 1988. One of the greatest 
h i g h l i g h t s  i n  m y  e a r l y 
career were the 10 years at 
Rustenberg Junior School in 
Cape Town, where I built up a 
full symphony orchestra with 
girls ranging in ages from 
6 to 13. We performed full 
concertos with the symphony 
orchestra. Throughout my early 
teaching career, I remained an 
active member of the Cape 
Philharmonic Orchestra.

I was so honoured when I was 
offered the position at HMB. 
I cannot think of a more beautiful 
and lovely environment than 
that of Hermannsburg.

For me, music education is 
not purely about producing 
musicians. I strive to combine 
my music knowledge as well 
as my therapy knowledge, to 
develop and influence the brains 
of students in such a way that it 
leads to academic success.

My daughter Elizabeth Johnson 
currently in Grade 4 and I look 
forward to a happy stay at HMB!

Das Kollegium

Teaching Staff

Willkommen bei uns | Welcome

Frau Nathalie Hulett

My name is Nathalie Hulett. I am 
21 years old, I grew up in a small 
town in KZN called Eshowe and 
went to the Holy Childhood 
school in Eshowe and then 
attended Danville Park Girls’ 
high school in Durban North. 
I am currently doing my 3rd 
year of studying my BED in 
foundation phase teaching in 
2020 studying via UNISA, and 
next year will be my final year 
studying my BED, with 1 year of 
previous teaching experience in 
Eshowe. For the past year I have 
been interning and assisting 
in all areas at Deutsche Schule 
Hermannsburg, I have been 
participating in Sports as well as 
in the classroom (Grades 1–3), 
where I have gained a lot of 
experience as well as meeting 
such amazing people who made 
me feel more than welcome. I 
am also very passionate about 
the environment where I have 
started my own project in 
Eshowe called Eco-Buddies, 
and so I have happily joined 
Nature club, where I have been 
very involved. 

Herr Stephan Küsel

I am 22 years-old and grew up 
in Greytown, which is about 
20 minutes from Hermannsburg 
School. I am not only an Old 
Scholar of HMB, but am now 
also happy to be an intern at 
Hermannsburg School. I am 
primarily working in the Music 
and English departments of 
our high school and have also 
taken on other responsibilities, 
which have involved me in 
things like Sport and the High 
School Library.

Growing up I have always had 
a special place in my heart for 
music, grasping at any bit of 
musical knowledge that I could 
get a hold of. I first came to 
HMB to broaden my musical 
background. And that is exactly 
what I managed to achieve here 
at this culturally rich school. I 
have returned to HMB to now 
share my love of music with the 
budding young musicians of 
HMB. I further share my passion 
by teaching classical guitar, 
piano, singing, trumpet and 
music theory.

I hold an Advanced Certificate 
in piano performance which I 
have obtained through the 

Trinity College of London. I am 
currently working towards a 
Bachelor of Arts through the 
University of South Africa, my 
majors being English Literature 
and Music.

My goal at Hermannsburg is 
to assist in growing the love 
of music and culture in all the 
scholars at our beautiful school. 

Herr Wandile Mbatha

I am 24 years old. I was born 
and raised in Greytown. I am the 
first-born of a very loving family 
of parents and a younger sister. 
I matriculated at Greytown High 
school where I was groomed to 
become the person I am today. 
Through my schooling career 
I managed to develop a very 
big passion for sports to the 
point that I carried on even post 
High school and competed as 
a semi-professional athlete. In 
2019 I attained my Bachelor 
of Education degree. At the 
beginning of 2020 I joined the 
amazing HMB Family as an 
intern and I was promoted as a 
permanent teacher in August. 
It has been an amazing journey 
thus far.

Dr Milner Snell
I grew up in Pietermaritzburg. I studied at the University of Natal 
where I qualified as a teacher. I taught English to the Grade 12 
level at a school in Kokstad for over 20 years. Although I have 
always taught English, I have an interest in history, my other major, 
and continued my studies in this field and obtained a PhD from 
Rhodes. After living in Kokstad for many years, I decided last year 
it was time for a new challenge and a change of school and made 
the move to Hermannsburg.
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Herr Patrick Peifer

G o o d  d a y ,  G o e i e  d a g , 
Sanibonani, Guten Tag!

Es fühlt  s ich sehr gut an, 
hier zu sein. Endlich, nach 
langer Zeit des Wartens auf 
unsere Visa und nach einer 
komplizierten Anreise. Endlich 
sind wir hier in Hermannsburg 
und nach dem sehr herzlichen 
Wi l lkommen ist  es  le icht , 
richtige Hermannsburger zu 
sein. Vielen Dank! 

Wir, das ist Familie Peifer aus 
dem schönen Trier, der ältesten 
Stadt Deutschlands ganz am 
westlichen Rand in der Nähe zu 
Luxemburg. Dort unterrichtete 
ich seit vielen Jahren an der 
Nelson Mandela Realschule 
plus (kann das Zufall sein?), 
unterbrochen durch einen 
dreijährigen Einsatz an der 
Deutschen Schule in Buenos 
Aires, Argentinien. 

M e i n e  F ra u  D a n i e l a  u n d 
unsere Kinder (Olivia in Klasse 
4, Hannes in Klasse 8 und 
Nicolas in Klasse 10) freuen 
uns nun sehr auf die Zeit im 
idyll ischen Hermannsburg. 
Meine Hauptaufgabe wird es 
sein, die deutsche Abteilung 
zu  unterstützen  und  das 
Sprachdiplom zu koordinieren. 
In einem so tollen Team ist das 
eine große Ehre. Neben der 
sprachlichen Begegnung freuen 
wir uns auch besonders auf die 
kulturellen Begegnungen mit 
den tollen Menschen in und um 
Hermannsburg! 

Auf Wiedersehen  
Farewell

Frau Robynne Bezuidenhout

H e r m a n n s b u rg  i s  s a d  to 
say good bye to its much 
loved colleague and teacher, 
Ms Robynne Bezuidenhout. We 
wish her well in all her future 
endeavours and any other 
exciting adventures that may 
come her way. Farewell and we 
definitely hope to hear from her 
about her journeys in the years 
to come.

Frau Jean Christodoulou 

Visual Arts and Life 
Orientation

An Affair of the ‘art (heart)

O n  t h e  8  O c t o b e r  2 0 1 8 
I  was warmly welcomed by 
Hermannsburg staff into an 
easy-going, fun loving and 
extremely caring environment; 
one like no other I have taught  
in. At first I thought it was too 

good to be true and my first 
year passed quickly despite the 
school’s desperately difficult 
f inancial  s ituation. During 
this t ime I  f irst witnessed 
the legendary support and 
care that the Hermannsburg 
community is well known for. I 
have made some very special 
fr iends in the high School 
and these friendships were 
further cemented through yet 
another tricky year; brought on 
by the covid situation. Never 
before have I witnessed staff 
reaching out to each other in 
such a magnanimous manner. 
We were all under debilitating 
pressure teaching “connect” 
over “content” which entailed 
t e a c h i n g  o n  W h a t s A p p , 
Microsoft teams, voicemail, 
zoom and whatever other 
platform was thrown at us and 
until very strange hours and in 
some very interesting venues. 
But this extra-ordinary group 
of teachers pulled together, 
encouraged, listened to and 
held up each other in prayer. It 
literally has been both the “best 
of times and the worst of times”.  
It is a bittersweet parting as 
I say a fond farewell to all my 
colleagues as I have been so 
happy living and teaching on 
this beautiful campus.

Hermannsburg scholars are 
unique too. I proudly describe 
them as unentitled, down to 
earth and grateful and I say 
farewell to them with a heavy 
heart. Thank you for being the 
beautiful young adults that you 
are HMB scholars!

It warms my heart to witness 
the new developments and 
progress happening and I hope 
to return in the near future to 
view the completion of the 
upgrades. And so friends… I’m 
hoping this is not goodbye but 
aurevoir for now.

Büroangestellte

Administrative Staff

Willkommen bei uns | Welcome

Sister Thandeka 
Khwetshube

I am a daughter, sister, wife 
and mother.  I  come from 
Johannesburg . Nursing is my 
calling, I am caring, loving, 
passionate and nurturing. I am 
pursuing a Master’s Degree 
in nursing with the focus on 
occupational health. After my 
successful online interview, 
I was afforded an opportunity 
to visit Hermannsburg and as 
they say, I have been here for 
4 weeks now, as school nursing 
sister and taking every day as it 
comes with my girls in this lovely 
serene place. “Life is an art form 
that takes a lifetime to master”.

I hope to make everlasting 
memories at Hermannsburg.

Frau Elke Malan 

I was appointed as the Executive 
Assistant to the Principal in 
April this year. I spent my whole 
school career at Hermannsburg, 
and therefore do not consider 
myself “new” to the school. 
I am, however, lucky enough 
to now be considered a new 
member of staff. 

After a couple of years, serving 
on various school committees, 
I was offered the opportunity 
to work at the school ful l 
time. I was also afforded the 
opportunity to become a full-
time wife, a wife to the most 
amazing and humble man, and 
a mom too, possibly, the world’s 
most adorable and feisty one-
year-old baby girl! My life is 
incredibly busy, but I could not 
be more blessed!

Auf Wiedersehen  
Farewell

Frau Wendy James

I  wa s  ve r y  d e l i g h te d  to 
be offered the position at 
Hermannsburg School as Hostel 
Parent to the Senior Girls. I was 
privileged to spend two years 
with these very special young 
ladies whom I loved, they kept 
me on my toes and taught me a 
great deal too!

The school’s surrounds are so 
picturesque and were such a 
blessing to our souls every 
day, with the most beautiful 
walks and some good fishing 
from time to time! It really 
was such a blessing to be 
a  p a r t  o f  t h e  wo n d e r f u l 
Hermannsburg family.

I would like to wish Mr Harbottle, 
all staff and students a very 
happy and successful future. 
With our Lord to lead and guide 
you and your school, I know 
that this school will go from 
strength to strength.

Jesus bless you all.



Off with 
the Old

On with  
the Newand
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Support-Mitarbeiter

Support Staff
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Herr Gebhu Biyela

(An interview with Mr Siggi Prigge)

Our school has had the good 
fortune to employ a new school 
bus driver, namely Gebhu Biyela. 
I recently had an opportunity to 
get to know him a little better in 
a conversation which we had in 
my office.

SP: Where are you from Gebhu?
GB: I was born and grew up in 
Nkandla, Zululand. My father 
passed away when I was still a 
toddler, leaving my mother to 
fend for herself and her children. 
When I had completed Grade 5 
my mother asked me to find 
work as her income was very 
low and she could not afford 
my schooling anymore. I then 
worked for my uncle, guarding 
his goats and cattle.

SP: How did you become a 
driver?
GB: When I was 18, I left Nkandla 
for Pretoria where a friend had 
found a job for me as a gardener 
at a private residence. The lady 
I worked for was a very caring 
person. After some time, she 
asked me what I really would like 
to do work-wise; I replied that 
I wanted to obtain my driver’s 
license. She arranged driving 
lessons for me and helped me 
to obtain a code 14 extra heavy 
duty driver’s license – I am very 
grateful to her!
After a few years I was able to 
go to a better job at Pretoria 
Boys’ High, which involved 
driving and delivery work.

SP: How were you employed at 
Hermannsburg School?
GB: My wife and four children 
were living in Nkandla while I 
worked in Pretoria. My wife asked 
me to come home during 2019.
I met Pastor Risch through 
another  Pastor  I  knew in 
Pretoria. I gave my CV to Pastor 
Risch, hoping that somewhere I 
might have an opportunity. I was 
overjoyed when you phoned 
me to come for an interview and 
my subsequent employment. 
I am happy at Hermannsburg!

Auf Wiedersehen  
Farewell

Herr Alfred Luthuli

Alfred Luthuli, a long serving 
member of our grounds staff 
team and school bus driver, 
has left our school. He  was 
an excellent driver and was 
e n t r u s te d  w i t h  t h e  s a f e 
transport of our scholars for 
many years; a duty which he 
executed diligently. We thank 
him for his loyalty to our school.
We wish him all the best for his 
retirement and many years of 
joy with his family.

ICT Training 
Programme
Leaving in the changing world with the current 
era in which change is definitely inevitable, 
it is an exciting opportunity to participate in 
enhancing a life skill that is due to fellows. Being 
given an opportunity to train ground staff basic 
computer skills, with the help of Ms Olivier K, 
Mr Mbatha W and Timothy Honës (Our Grade 
12 scholar), was a blessing and an elating 
experience. The main purpose of the programme 
was to give ground staff an opportunity to learn 
computer skills and be assisted in applying 
those skills to their daily lives. The programme 
intends to promote a life-long learning attitude 
in the pursuit of excellence in all endeavours. As 
the Academic ICT Sector in the school, we look 
forward to continuing to promote a 360-degree 
acquisition of technology skills. Also, we stand 
thankful to the school community and the SMT 
for allowing and enormously supporting this 
programme to reach its goal. 

Herr T Twala | Intern

Kitchen Staff
Our Hermannsburg kitchen staff successfully 
completed a COVID-19 training in July 2020 by 
Eatfresh COVID-19 Officer – Leon Koen (Site 
Manager). This assisted our team to practice all 
Hygiene Protocols associated with the COVID-19. 
Our Teams are fully equipped with required 
gear and practice social distancing, sanitizing 
procedures and hygiene on a daily basis. Our 
Kitchen is fully sanitized every hour of the 
day during operation. All food is exceptionally 
prepared under strict hygiene protocols.

Our team Nomkhosi Dlamini, Busi Ngcobo, Thobile 
Mzila, Cherrol Majozi and Nontobeka Bhengu are 
being motivated even further during this time of 
the COVID-19. New methods and techniques of 
cooking are taught daily to the kitchen staff by 
Feroz Sheik (Catering Supervisor).

Our Boarders are happy and loving the food 
prepared by the Hermannsburg Kitchen Staff.

Support Staff PPE
At the beginning of 2020 our support staff 
(drivers and grounds staff) were issued with 
2 sets of PPE; two sets of overalls with T-shirts, 
rain suits and boots for the men and two sets 
of house cleaning suits for the ladies including 
T-shirts, rain coats and shoes. The PPE has been 
embroidered with the HMB oak leaf logo and 
their respective names.

I would like to express my sincere thanks to 
my support staff members for their hard work, 
loyalty and patience during the last few years. 
They have been difficult years, we went through 
uncertain times, the school underwent a change 
of ownership and we had to deal with a “novel” 
pandemic situation. The support staff remained 
loyal to the school, and I am very grateful for that. 

Siyabonga!

Herr Siggi Prigge 
Estate Manager
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Praktikanten

Volunteers

Hallo liebe 
Mitarbeiter und 
Schüler der DSH!
Mein Name ist Hans-Jörg Böde 
(58). Ich bin Tischlermeister und 
komme aus Küsten. Das liegt ca. 
60km von dem Hermannsburg 
in Niedersachsen entfernt, wo 

der Ursprung eurer Schule von 
1856 zu finden ist. 

Vo r  2  J a h re n  l a s  i c h  i n 
Facebook eine Anzeige, dass 
in Hermannsburg / Südafrika 
Handwerker  wie  Tisch ler, 
Elektriker, Klempner etc. für 
einen bestimmten Zeitraum 
gesucht werden. 

Da ich schon immer gerne reise, 
fand ich das sehr spannend und 
bewarb mich als Tischler.

Nun ging es am 20.01.2020 mit 
dem Flugzeug von Hamburg 
über  Duba i  nach  Durban 
los. Auf den ersten Blick sah 
Hermannsburg gar nicht nach 
Afrika aus, eher nach Harz, 
Norddeutsche Tiefebene mit 
Hügeln und Wäldern und Seen. 

Sehr beeindruckend sind die 
vielen Plantagenwälder mit 

Eukalyptus- und Pinienbäumen. 
Es wird viel Landwirtschaft 
betrieben mit hauptsächlich 
Mais- und Zuckerrohr-anbau. 

Der zweiwöchige Aufenthalt 
verging wie im Fluge. So konnte 
ich mir einen kleinen Einblick 
über das Leben in der DSH 
verschaffen. Ich lernte viele 
nette und hilfsbereite Menschen 
kennen. 

Zum Schluss verbrachte ich 
4 Tage in St. Lucia am Indischen 
Ozean. Dort konnte ich noch ein 
bisschen von dem wunderbaren 
Land und der Tierwelt erleben. 

Ich bedanke mich für  d ie 
neuen Erfahrungen, netten 
Menschen und die wunderbare 
Gastfreundlichkeit.

Februar 2020 
Hans-Jörg Böde

fallen mir viele schöne Dinge 
ein: das nette und engagierte 
Lehrerkollegium, die wirklich 
f le iß ig und l iebenswerten 
Schüler innen und Schüler 
vom Kindergarten bis  zur 
High-School und natürlich die 
sattgrünen Wiesen um das 
Schulgelände herum, um nur 
drei zu nennen!

Mein Name ist Joëlle Lessenich, 
i ch  b in  26  Jahre  a l t  und 
komme aus Köln. Von Januar 
bis Februar 2020 habe ich 
ein achtwöchiges Praktikum 
an der Deutschen Schule in 
Hermannsburg gemacht und bei 
Uta und Sven Malzahn gewohnt. 
Über das PASCH-Netzwerk bin 
ich auf die Schule aufmerksam 
geworden und da ich nach 
dem Ende meines Lehramt-
Studiums nicht sofort mit dem 

Referendariat beginnen wollte, 
war dieses Praktikum für mich 
genau richtig. 

In der Schule wurde ich mit 
offenen Armen empfangen und 
durfte auch direkt eigenständig 
unterrichten, was mir großen 
S p a ß  m a c h t e ,  d e n n  d i e 
Schülerinnen und Schüler in 
Hermannsburg sind – vielleicht 
gerade aus deutscher Sicht 
– ausgesprochen höflich und 
zielstrebig. So entstand schnell 
eine familiäre Atmosphäre nicht 
nur im Lehrerzimmer, sondern 
auch im Deutschunterricht mit 
den Schülerinnen und Schülern. 
Ich finde es toll, wie interessiert 
sie nicht nur an der Sprache, 
sondern auch an der deutschen 
Kultur und Lebensart sind. Da 
ich ebenso interessiert an der 
südafrikanischen Kultur und 

Lebensart bin, konnte auch 
ich viel von den Schülerinnen 
und Schülern in Hermannsburg 
lernen. 

W a s  m i c h  b e s o n d e r s 
fasziniert hat, sind die vielen 
außerschulischen Angebote in 
Hermannsburg – der Dustbuster, 
die Swimming Gala und die 
Jubiläums-Feier der Kirche 
in Hermannsburg, die alle als 
großes Fest mit viel Spaß und 
Teamgeist zelebriert wurden. 

I c h  d a n k e  a l l e n  a u s 
Hermannsburg für die schöne 
Zeit und ganz besonders Uta 
und Sven, bei denen ich eine 
unvergessliche Zeit hatte und 
mich als Teil der Familie fühlte.

Passt auf euch auf und bleibt 
alle gesund in diesen schweren 
Zeiten!

Hallo
Mein Name ist Moritz Möller. 
Ich bin 19 Jahre alt und komme 
aus Dresden. Von Ende Januar 

bis März war ich Praktikant 
an der Hermannsburg School. 
Nachdem ich in Deutschland 
meine Schulzeit abgeschlossen 
hatte, wollte ich ein Jahr im 
Ausland verbringen. Über das 
Internet habe ich diese Schule 
gefunden und da ich mich für 
Südafrika interessiere bewarb 
ich mich für ein Praktikum. 
Meine Zeit in Hermannsburg 
gefiel mir äußerst gut, der 
Unterricht mit den Schülerinnen 
und Schülern war eine sehr 
berreichernde Erfahrung. Auch 
die Zusammenarbeit mit den 
anderen Lehrern verlief sehr 
gut, sie waren immer hilfsbereit 

und  f reund l i ch .  Während 
meiner Zeit in Südafrika hatte 
i ch  auch  d ie  Mögl ichke i t 
das  Land anzusehen .  D ie 
N at u r  s ow i e  d i e  o ffe n e n 
Menschen  bee indruckten 
mich sehr.  Ich wäre gerne 
n o c h  l ä n g e r  g e b l i e b e n , 
doch aufgrund der Corona 
Pandemie musste ich verfrüht 
zurück nach Deutsch land 
reisen. Insgesamt war mein 
Praktikum in Hermannsburg 
ein wirklich unvergessliches 
Erlebnis, welches ich jedem 
weiterempfehlen kann. 

Vielen Dank für die schöne Zeit 
und liebe Grüße, Moritz.

Hallo zurück aus 
Deutschland!
Mein Name ist Mara Deisel und 
ich bin 23 Jahre alt. Ich wohne in 
der Nähe von Frankfurt, wo ich 
Sonderpädagogik im sechsten 
Semester studiere.  Neben 
meinen Sonderpädagogischen 
Schwerpunkten, habe ich mich 
für das Unterrichtsfach Mathe 
entschieden.  Von Februar 
bis März 2020 habe ich ein 
Praktikum an der Grundschule 
in Hermannsburg absolviert 

und vor allem Herrn Terry im 
Matheunterricht unterstützt. Ich 
wurde von dem gesamten Team 
herzlich empfangen und konnte 
mich schnell einleben. Die Zeit 
in Hermannsburg war eine tolle 
Erfahrung. Es hat mir große 
Freude bereitet, die Kinder 
beim Lernen zu unterstützen 
und gemeinsam mit ihnen 
Fortschr i tte zu erz iehlen. 
Besonders spannend war es, 
Einblicke in das südafrikanische 
Schulsystem zu bekommen. 
Ich konnte in der Zeit vieles 
Lernen und eine bereichernde 
E r f a h r u n g  s a m m e l n .  A n 
die Zeit  in Hermannsburg 
werde ich mich immer gerne  
zurück erinnern.

L e i d e r  ko n n t e  i c h  m e i n 
Praktikum aufgrund der Corona 
Krise nicht zu Ende führen. 
Ganz plötzl ich mussten in 
Südafrika die Schulen schließen 
und alle Touristen das Land 
ver lassen .  D ie  Nachr icht , 
zurück nach Deutsch land 

fliegen zu müssen, hat mich 
sehr traurig gemacht. Dennoch 
bin ich unendlich dankbar für 
die gewonnene Erfahrung 
und die tollen Menschen, die 
ich in Hermannsburg kennen 
lernen durfte.

Mein Praktikum 
in Hermannsburg, 
Südafrika
Wenn ich an meine Zeit in 
Hermannsburg zurückdenke, 

PS Volunteer
My name is Jessica Shearing. I am a Hermannsburg past scholar 
and found my passion for teaching after spending a gap year 
volunteering in the Primary School in 2018. I am currently in my 
second year of studies at Varsity College in Pietermaritzburg, due 
to COVID, varsity went online for the rest of the year and allowed 
me to become an intern at Hermannsburg since the beginning 
of June. I have been privileged to work with and learn from the 
amazing teachers in the Primary School and continue to be a part 
of the wonderful school family. I am excited to see the doors that 
Hermannsburg has opened for me and my future career.
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Hello HMB
So we meet once again… 

My name is Kirsten Ortmann and 
I will be doing a short internship 
here at HMB school in the 4th 

term of 2020. I will mainly be 
helping out at the Kindergarten 
and possibly also a bit at the 
primary school.  I  am very 
grateful for this opportunity that 
will help me gain some valuable 
teaching experience.

I grew up in this area and 
attended HMB school from 
Kindergarten all the way through 
to high school and finished 
my matric here in 2019. I can't 
believe that it's already almost 
been a year of being an HMB Old 
Scholar and already I find myself 
here again – I guess there's just 
something about this place that 
always draws you back in. It's 
also pretty crazy yet cool to think 

that I will now also be working 
alongside some teachers who 
once taught me – wow!

It feels great to be back at the 
school where everything started 
for me. Most of all I am very glad 
to be part of this family yet again 
even if just for a bit…but this will 
also definitely not be the last 
time you'll see me around. 

I will also forever cherish the 
amazing memories I made here 
during my time as a scholar and 
am sure that I will make even 
more good memories during 
these two months.

Here's to yet another great 
experience in HMB!

Handwerker 
gesucht!
Mit diesem Flyer kam mein 
ältester Sohn Helge nach Hause. 
Das ist doch was für uns!

H e l g e  h a t  s e i n e  S a c h e n 
gepackt und ist im Herbst 2019 
für drei Monate nach Südafrika 
geflogen. Mein jüngster Sohn 
Hauke und ich konnten dann im 
Februar 2020 für vier Wochen 
nach Hermannsburg kommen.

Ich bin gelernter Heizungsbauer 
und arbeite seit 20 Jahren im 
Missionswerk in Hermannsburg 
/ Deutschland als Hausmeister.

Nach  der  Ankunf t  in  der 
Schule wurde erstmal eine 
Bestandsaufnahme gemacht.

M i t  d e n  b e g r e n z t e n 
Möglichkeiten an Werkzeug 
und Material konnte dann doch 
einiges geschafft werden.

Dies alles war aber nur möglich 
durch die tolle Unterstützung 
des Mitarbeiters Braveman!

Er war auch sehr geduldig mit 
mir und meinem schlechten 
Englisch.

Zum Anderen geht auch ein 
großer Dank an Uta Malzahn. Sie 
hatte immer ein offenes Ohr und 
hat uns Praktikanten mit sehr viel 
Liebe und Geschick organisiert.

Ich möchte mich bedanken, dass 
ich die Zeit an der Deutschen 
Schule in Hermannsburg sein 
durfte. Ich wünsche der Schule 
für die Zukunft alles Gute und 
Gottes reichen Segen.

Eckhard Sdrojek



The Dux for 2019: 
Clara Kohrs

Empfänger von Trophäen | Trophy Winners for 2019: 
1.  Reihe: Abigail Dukhi, Angelika Meyer, Liteboho Mosheshe, Ntandoyenkosi 

Mpungose, Clara Kohrs

2.  Reihe: Dieter Volker, Ivan Mohlala, Lydia Köhne, Dasha Mohlala

The Principal  
Mr Trevor Harbottle  
with the guest speaker  
Lisa Illingworth
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Preisverleihung und Auszeichnungen

Awards Ceremony 2019

ZIMTOTI DLAMINI
Soccer Full Colours 
iSiZulu First Additional Language Award

ABIGAIL DUKHI
The 1995 Matric Trophy – ”Einsatz Pokal” 
ERNST SCHÜTZE TROPHY (Service above self)
Board of Trustees Consistent Effort Award 

LYDIA KÖHNE

Academic Half Colours
Swimming Full Colours | Hockey Full Colours 
Ulrich Prigge Deutsch Pokal (Deutsch als Fremdsprache)
GERT & WYNINA JANSEN VAN VUUREN TROPHY  
(Afrikaans First Additional Language)
W & K SCHROEDER LANGUAGE PROFICIENCY TROPHY  
(English Home Language, Afrikaans First Additional Language  
and German Second Additional Language)

CLARA KOHRS

Academic Full Colours | Soccer Merit certificate 
Music Honours (KwaZulu Natal Youth Choir) 
Alexandra Miruna Ignat Memorial Trophy (Mathematics) 
Morgentau Trophy (Visual Arts) 
DUX Trophy

Klasse | 12 | Grade

We are proud to acknowledge the achievements of the following scholars:

ANGELIKA MEYER

Academic Merit certificate
Hockey Full Colours | Soccer Full Colours 
Music Honours (KwaZulu Natal Youth Choir) 
Ulrich Prigge Music Trophy (Music)

SINQOBILE MNGOMA
Soccer Full Colours 
Music Honours (KwaZulu Natal Midlands Youth Choir)

DASHA MOHLALA

Academic Merit Certificate
Soccer Half Colours 
LOMBARDOZZI TROPHY (Life Orientation) 
The ART Maharaj Memorial Trophy (Geography) 
Landmann Family Trophy (Mathematical Literacy)

IVAN MOHLALA

Academic Merit Certificate
Hockey Half Colours | Athletics Merit Certificate 
EDITH CLARK MEMORIAL TROPHY (English Home Language)
The Simmonds Music Prize
Board of Trustees Consistent Effort Award  

LITEBOHO MOSHESHE

Academic Half Colours
Soccer Full Colours 
Music Full Colours (KwaZulu Natal Youth Choir) 
The Neil Reid Accounting Trophy 
The Ultimate Creatures CC Trophy (Life Science) 
Tudor Ignat Memorial Trophy (Physical Science) 

NTANDOYENKOSI 
MPUNGOSE

Hockey Half Colours
Athletics Full Colours | Soccer Full Colours 
Sportswoman of the Year

SEAN NGWENYA
Cricket Merit certificate
Soccer Merit certificate | Athletics Merit certificate 

KIRSTEN ORTMANN Academic Half Colours

DIETER VOLKER

Academic Merit certificate
Swimming Full Colours | Hockey Half Colours
Cricket Half Colours | Athletics Full Colours 
Mel Taylor Trophy (History) 
Sportsman of the Year (shared with Asanda Nzimande)



Colour Recipients

Merit Recipients
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We are proud to acknowledge the achievements of the following scholars:

Klasse | 8 | Grade
YOLANDA BUSAKWE Academic Merit certificate

MISCHA CHETTY
Speech and Drama participation certificate in the Sight Reading 
Academic Half Colours

MITCHELLE CHITSA Academic Half Colours     

JARROD DUKHI Academic Half Colours

CAROLINA HOFFMAN
Academic Half Colours | Katja Hoffmann Pokal 
Waltraut Müller-Nedebock Grade 8 EMS scholarship

CEBO MZILA  Swimming Half Colours 

SBONGAKONKE MCHUNU Academic Merit certificate

LUTHANDO NDLOVU
Academic Half Colours
Speech and Drama participation certificate in the Monologue 

SINETHEMBA SIBIYA
Academic Half Colours
Speech and Drama participation certificate in the Monoloque 
Zertifikat für Deutsch – outstanding performance

KWANDA ZULU Swimming Half Colours

Klasse | 9 | Grade

NEO BLACKBURN
Swimming Half Colours | Academic Merit certificate
Athletics Merit certificate

CHANTELLE CHITSA Academic Half Colours

MISKHA KAHN
Academic Half Colours | German Department Pokal 
Waltraut Müller-Nedebock Grade 9 EMS scholarship

GREG KASSIER Academic Merit certificate

ZAHRA MAHOMED Academic Merit certificate

ANDILE MPANZA Academic Merit certificate

MVELO NDLOVU Academic Half Colours | Athletics Merit certificate

NICOLA ORTMANN
Academic Half Colours | Zertifikat für Deutsch – outstanding performance
Mevrou Olivier G8–9 Afrikaans First Additional Language Trophy

BENJAMIN RABE Academic Merit certificate | Athletics Merit certificate

AWANDE SIBIYA Academic Merit certificate | Athletics Merit certificate

DALE SOSIBO
Academic Half Colours | Athletics Merit certificate
Hockey Honors (KZN Central Districts team u16)

SIYANDA ZUNGU Soccer Merit certificate 

ZIANDA ZWANE Academic Merit certificate

Klasse | 10 | Grade

KEI BLACKBURN Swimming Half Colours | Hockey Half Colours | Athletics Half 
Colours | Soccer Merit certificate | Academic Merit certificate

SONJA DE WET
Academic Full Colours | Swimming Half Colours | Athletics Half Colours
Walton Family Pokal – (Deutsch als Fremdsprache) 
The Brooks Family G10 – 11 Afrikaans First Additional Language Trophy

ANELE DLAMINI
Music Full Colours (KwaZulu Natal Midlands Youth Choir)
Academic Half Colours

AYABONGA DLAMINI
Hockey Half Colours | Athletics Half Colours
Soccer Merit certificate | Cricket Merit certificate 

JONATHAN 
KÖNIGKRÄMER

Athletics Half Colours | Cricket Merit certificate
Academic Merit certificate
The Ian Younge Cricket Trophy (best team player and all-rounder)

SPHOSETHU MABASO
Hockey Half Colours | Athletics Half Colours
Soccer Merit certificate | Cricket Merit certificate 

AWANDE MBULI
Tennis Full Colours (Midlands tennis)
Hockey Honours (KZN Central Districts team u16)

STEPHANIE MEYER

Academic Merit certificate
Music certificate for passing Grade 4 Music theory with Merit 
(Associated Board of the Royal Schools of Music) 
Music certificate for passing Grade 3 Music theory with Merit 
(Associated Board of the Royal Schools of Music) 
Music certificate for passing Grade 5 Music theory with Distinction 
(Associated Board of the Royal Schools of Music)
Music honours (KwaZulu Natal Youth Choir)
Tristan Hiestermann Music Potential Trophy 
Eckart & Monica Meyer Music Progress Trophy

MICHAEL NELL
Swimming Half Colours | Athletics Half Colours
Academic Merit certificate

ASANDA NZIMANDA
Swimming Half Colours | Hockey Half Colours | Athletics Half Colours
Soccer Merit certificate | Cricket Merit certificate 
Sportsman of the Year Award (shared with Dieter Volker)

LUKA POSER

Academic Full Colours
Music certificate for passing Grade 2 Music theory with distinction  
(Trinity College London)
Zertifikat für Deutsch – outstanding performance 
Pidelta Geography Trophy – (top achiever in Grade 10 or 11)

NINA SCHMIDT Academic Half Colours



Empfänger von Trophäen | 
Trophy Recipients: 
1  Reihe: Mishka Kahn, Nqobile 

Sithole, Stephanie Meyer, 
Sonja de Wet, Zenande 
Magubane, Jemma Hayward

2  Reihe: Carolina Hoffmann, 
Nicola Ortmann, Jonathan 
Königkrämer, Luka Poser, 
Asanda Nzimande,  
Paul Tönsing
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Klasse | 11 | Grade
JARMIN CLAASSEN Swimming Full Colours | Athletics Full Colours 

MONDLI GUMEDE Soccer Merit certificate | Cricket Merit certificate 

JEMMA HAYWARD
Athletics Full Colours | Academic Half Colours
HMB School Trust Prize

MONIQUE JONKER Music Honours (KwaZulu Natal Midlands Youth Choir)

PHILIP LÜTGE
Academic Merit certificate
Music certificate for passing Grade 5 Music theory with merit 
(Associated Board of the Royal Schools of Music)

MUFHIWA MAGORO Soccer Merit certificate | Cricket Merit certificate 

ZENANDE MAGUBANE 

Academic Half Colours
Music Honours (KwaZulu Natal Midlands Youth Choir) 
Waltraut Müller-Nedebock KZN / KZN Midlands Youth Choir member 
scholarship
Cockburn Family iSiZulu Trophy

NASEEHA MAHOMED Academic Merit certificate

SVEN MEYER
Athletics Merit certificate
Zertifikat für Deutsch – outstanding performance

TIA NDLELA Athletics Full Colours

KIRSTEN RABE
Athletics Full Colours | Hockey Merit certificate
Soccer Merit certificate 

NQOBILE SITHOLE
Speech and Drama participation certificates in Poetry and Monologue 
Music Honours (KwaZulu Natal Midlands Youth Choir)
Byron Bure Top Achiever in Speech and Drama Trophy

PAUL TÖNSING

Athletics Full Colours | Academic Honours
Music certificate for passing Grade 4 Music theory with distinction 
(Associated Board of the Royal Schools of Music)
KwaZulu-Natal Deutscher Kulturrat (KZN-DKR) (DSDII)
Jenny Matulat Pokal (German second additional language)
Erich Buhr Mathematics scholarship
Jürgen Greve Environmental Studies scholarship 
The Kohrs Family Music Theory Trophy 
Lindemann G10–11 Life Orientation Trophy 
Rolf Rohwer Afrikaans First Additional Language scholarship

TEGAN WALLER
Academic Merit certificate | Hockey Merit certificate
Soccer Merit certificate

Klasse | 1 – 7 | Grade

We are proud to acknowledge the achievements of the following scholars:

Special Book Prizes

AKIRA CHETTY Grade 2 Book prize for Guter Einsatz und gute Fortschritte in Musik /  
Good input and progress in Music

AYANDA MANANGA Grade 4 Book prize for Musik Anfängerpreis / Music Beginner prize

MAHIR SINGH Grade 6 Certificate for practising diligently, having a positive attitude  
and an enthusiastic approach towards class music lessons

ALWANDE NDLOVU Grade 3 Certificate for practising diligently, having a positive attitude  
and an enthusiastic approach towards class music lessons

Merit certificates

Bronze Certificate
15 – 24 points

Silver Certificate
25 – 34 points

Gold Certificate
35 – 44 points

Platinum
45 – up

POVANA CHUNTHARPURSA
ARIYA KHAN

AAMINA MAHOMED

Grade 1 Silver Merit certificate
Grade 5 Silver Merit certificate
Grade 5 Silver Merit certificate

Trophies

MATTEO RISCH Grade 5 HMB Trust Prize (Environmental enthusiast who took part  
in Birding Big Day, Nature Club and Enviro-Quiz)

HEIKO ORTMANN Grade 6
Mathematics Trophy – Mrs Alwar Memorial Trophy  
(Highest mark in Mathematics offered at Hermannsburg School  
and has shown interest and participated well in all lessons)

SHAAKIRAH EBRAHIM Grade 6
Rudolf & Jo Aulfes Trophy (Highest combined mark (LLC) in the  
3 languages offered at Hermannsburg (German, English, Afrikaans)  
and has shown interest and participated well in the lessons)

ALWANDE NDLOVU Grade 3 Arts and Drama Prize (Great talent in Drama/Plays, Speech  
and Drama, enjoyed the art lessons and has an artistic talent)

ALVIN GUMEDE Grade 7 SIGRID STROBEL POKAL (Guter Einsatz für die Schule)
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2020: A year nobody  
will forget 
The Kindergarten started with wonderful and 
exciting plans for the new school year that was 
ahead of us. 

It was amazing to see how 40 excited children, 
regardless of their age or language, were 
learning and playing happily together. The 
children were motivated, eager to learn and had 
a great sense of community within their class 
groups. Our scholars learned about our school 
community helpers and how each person 
contributes to keep the school community 
safe and happy. The Grade R class visited our 
Principal, Mr Harbottle, in his office and heard 
about all his important work.

Our first big plans were to give our bathroom 
and all the outside play equipment a fresh coat 
of paint. Thanks to our volunteer craftsmen 
from Germany our wish came true and lots 
of broken wooden items (cupboards, doors, 
shelves etc.) were repaired too. A big thank you 
goes to Mr Hauke Sdrojek, Eckhard Sdrojek and 
to Mr Hans-Jörg Böde for all their hard work in 
making our Kindergarten a prettier place. 

Next on our list was to build and conquer the 
new obstacle course for our Dustmite race, and 
what fun our little ones had. They began by 
riding their bicycles, scooters or tricycles over 
a short distance. They were then encouraged 
to crawl, balance and climb over and under lots 
of different obstacles, which were followed by 
the traditional water slide and two gladiator 
jumping castles. With big, proud smiles they 
received their well-earned medals and goody 
bags at the finish line.

We then began to prepare exciting and brand 
new activities for our upcoming Schulfest. 
Little did we know that this and other exciting 
events would be thwarted by an invisible Corona 
virus silently stalking its way into our country.

However, Hermannsburg School is not 164 years 
old without reason. We have survived many 
challenges and we will triumph over this 
pandemic too. With great enthusiasm the 
Kindergarten Staff set about preparing school 
material and creative packs for the lockdown 

period and beyond. We phoned and video 
called our scholars regularly as well as sending 
out videos, YouTube links and audio stories 
to encourage learning. The Kindergarten 
produced its own theme related puppet shows 
that can still be watched on YouTube. And 
here I would like to say a big thank you to all 
our parents, grandparents, aunties and uncles 
for helping us and doing a tremendous job in 
assisting their children while they were doing 
their distance learning. 

We as teachers always try to become better 
educators and especially during this pandemic 
found that we had to learn new ways to reach 
our scholars. This meant figuring out how to 
effectively implement distance learning so our 
scholars could still reach their full potential 
but also how to deal with their anxieties when 
they started school again. A great thank you 
goes to our management team and especially 
to our Principal, Mr Harbottle, who invited 
Psychologists, Social workers and other 
specialised Educators to guide us in the best 
way with dealing with the pandemic personally 
as well as professionally. We had many online 
workshops and seminars which equipped us 
with a deeper understanding of how to work 
with depression and trauma and provided a 
particular focus on positive thinking. 

Upon returning to school after lockdown 
we were all a bit apprehensive and had to 
learn new rules. Now, as we enter the school 
property our temperature is checked and 
we have to wear masks all the time and use 
sanitiser on campus. The school desks have to 
be spaced apart and we have to keep a good 
distance from each other BUT everyone is so 
happy to be back. Our scholars can see their 
friends again, talk to them, play alongside 
to each other and learn with each other.  
We have changed our learning programme 
to bring as much diversity and fun into our 
classrooms during this pandemic as possible 
as all outings, extramural activities and those 
facilitated by external parties are prohibited. 
We had to find new ways for outside fun but 
Hermannsburg School is so privileged to have 
its luscious and beautiful surroundings in which 
to learn and play and the Little Oaks scholars 

took full advantage of it. Walks to the school 
dam, watching the birdlife and seeing animals 
in their habitat are only some of the activities 
we did outdoors. The cancellation of outings 
meant we had to use other recourses to help 
our scholars understand the world around them 
better. This resulted in the creation of different 
learning centres in our classrooms with many 
opportunities to learn, discover and study 
interesting topics. We all know that scholars 
learn best when they are having fun and that 
is why we had a day where all scholars and 
teachers could come dressed up as somebody 
else. What a great attendance we had! From 
ballerinas, supermen and pirates to time 
machines, popstars and gentlemen. Great fun 
was had by all. 

Finding silver linings in 2020 hasn’t been easy, 
but like the author Vivian Greene explained, 
"Life isn't about waiting for the storm to pass. 
It's about learning how to dance in the rain."

We would like to say a big thank you to all 
our parents for the many contributions to our 
Kindergarten and to the school. Your great 
support is highly appreciated.

I would like to conclude, by wishing our 
Graduates of 2020 all the very best for their 
progression to Grade one. I would like to wish 
all our Little Oaks scholars a very enjoyable 
summer holiday and we look forward to 
welcoming you all back, refreshed and ready 
for what will be an exciting, new academic year 
in 2021.

Frau Uta Malzahn 
Kindergarten Leiterin

Unsere Schüler

Our Scholars

KIGA
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Klasse | RRRR | Grade Blue GroupBlue Group

Thomas Middleton Aine Nene Olethokuhle Nene

Bethany Harbottle

Vihaan Rughunanan Jemma Scott Ziphezinhle Zondi

Ndalo JobeKelvin Bonsu

Bethany

Ndalo Vihaan

Aine Kelvin

Thomas

Jemma

Olethokuhle

Ziphezinhle
Frau Kirsten 

Ortmann

Frau Themba 
Mzila
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Klasse | RRR | Grade

Siyamthanda Hlongwa

Subhneet Kaur Anathi Makhaye

Lubanzi Bhengu

Kukhanya Mkhize Uzanokuhle Sibiya

Josiah Harbottle

Ava Rose Adlem

Ava Rose

Frau Llse 
Ortmann

Subhneet

Anathi

Kukhanya

Siyamthanda

Josiah

Lubanzi

Uzanokuhle

Orange Group



Yellow Group

48 49

Klasse | RR | Grade

Lisakhanya

Yobe

Luvuyo

Zanengcebo

Makha

Zanokuhle

Bongisipho

Singethwa

Nkanyezi

Zukhanye

Othandweni

Zwelabantu

Esihle

Stefan

Bayanda

Oyama

Stefan 
Gevers Nkanyezi 

Jobe Zanokuhle 
Luthuli

Singethwa 
Dube

Esihle 
Mkhize Lisakhanya 

Mngoma Makha 
Mpungose

Yobe 
Mabuyakhulu

Luvuyu 
Nduli Zanengcebo 

Ngobese Bongisipho 
Ngubane

Bayanda 
Ndlovu

Zukhanye 
Ntshangasa Zwelabantu 

Sekwaila Oyama 
Tenza

Othandweni 
Ngubane

Frau Pavini 
Chetty

Frau Ntokozo 
Zondi



Red Group
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Klasse | R | Grade

Daniella 
Gevers

Amy 
Khetshube

Isiphile  
Gasa

Frau Uta 
Malzahn

Abelo  
Nene

Owami 
Madondo

Khwezi  
Ntuli

Oluhle 
Sibiya

Esethu 
Ntsele

Zenande 
Thwala

Ziyanda 
Zondi

Khazimla 
Tenza

Esethu

Ziyanda

Isiphile Khazimla

Amy

OwamiKhwezi Oluhle

Daniella

Zenande

Abelo



Lubabalo
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In loving Memory of Lubabalo Gasa

Lubabalo was a humble, polite and respectful 
little boy who always had a smile on his face, 
a free spirit who had an impact on the lives of 
people he met. He had a sensitive and caring 
nature and was always happy to share his 
toys with his friends. Lubabalo was like a little 
ray of sunshine who always had a big smile 
on his face. He was a very good friend to all 
the children in the class and loved to play 
with each of them. His special and closest 
friend in Kindergarten was Khayelihle – they 
were together every minute of each school 
day. They sat together, ate together, played 
together and also fought together from 
time to time. Lubabalo showed him how to 
draw fairies and princesses, and Khayelihle 
showed Lubabalo how to be a warrior on the 
playground. All of us in the Kindergarten – 

teachers and scholars – will miss him greatly 
and never forget what a wonderful boy he 
was. He will be with us forever in our hearts. 
On behalf of our Principal, Mr Harbottle, the 
whole Management Team and the Board 
of Trustees, our deepest sympathy and 
profound condolences go to all who are 
affected by this tragedy. 

May Lubabalo’s soul 
rest in peace.  
God bless you.



Kwa-Zulu Natal Pecan Processors 
(KPP), who are part of the Pidelta 
Pecans portfolio, are growers  
and suppliers of top quality kernel 
and in-shell pecan nuts to the  
local  and international market. 
KPP also purchase from growers 
and market on their behalf.

Contact Martin 082 8232032
martinp@pidelta.co.za
Tel: +27 33 413 2074 
pecans@pidelta.co.za 

www.pidelta.co.za
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Unsere Schüler

Our Scholars

PRIMARY SCHOOL

Dear All
In my Award Ceremony Speech last year, 
I mentioned that 2019 was like a roller coaster, 
with ups and downs and good and bad obstacles 
that our school had endured and overcome. 
Thankfully we all survived it. Thank you to the 
Old Board of Trustees, who worked tirelessly 
and gave so much of themselves, and of their 
time, for our school. It is greatly appreciated.

Then came 2020.  
We were so excited about 
the NEW beginnings and the 
new chapter that was lying 
ahead with our new owner, 
Mr Zola Mkumla, and our 
beautiful school. We are so 
grateful to him for saving 
our school.
The year started with a new, excited buzz – so 
many upgrades were done. Thank you! 
How blessed are we!

No sooner have we gotten into 
the year’s routine, enjoying all 
the NEW that was happening to 
our school, when Covid19 arrived. 
‘Teams’, ‘Zoom’, ‘Distance learning’, 
‘Social distancing’ and ‘Have you got 
your mask?’ are all words, expressions and 
questions we have heard and dealt with on a 
daily basis. 

Our whole school routine, as well as systems 
we were accustomed to, were turned on their 
heads. No scholars in class, no scholars milling 
around on our beautiful campus. Suddenly we 
had all sorts of wildlife replacing the scholars 
on the school grounds. 

Teachers and scholars had to adjust to 
communicating via WhatsApp, D6 and Teams. 

Lessons became so impersonal and yet, teachers 
found ways to be creative and innovative in 
order to keep the scholars entertained and 
engaged whilst teaching online. Some scholars 
loved being at home in their PJ’s, sleeping late, 
and deciding on their own timetable to get 
their work done. Others did not like it at all as 
they missed their friends, and yes, even their 
teachers. Hats off to the Moms and Dads, who 
became teacher assistants during this time. 
You did a great job in helping your children by 
motivating them, guiding them, sending in the 
work on a regular basis and giving feedback. You 
all deserve at least 5 Merit points for your efforts.

The teachers also had to become accustomed to 
the idea of working from home and not having 
an actual class of scholars in front of them, but 
rather one or two monitors, a cell phone and 
laptop to facilitate communication with the 
scholars. They had to learn how to work Teams, 
Zoom, WhatsApp videos and voice messages 
as well as many other computer programs 
that assist with making online teaching easier. 
This was often very exhausting and mentally 
draining, but we did grow in many ways too!

As soon as school was allowed to re-open, staff 
came and helped to re-arrange the classrooms 
by adding orange blocks and dots on the floors. 
This was done to help the scholars when they 
came back to observe and adhere to social 
distancing regulations, while learning. Each 
scholar received two cool HMB face masks, a 
hand sanitizer, a tennis ball, a bean bag and a 

name card. The ball and bean bag was 
used to play at break times. Teachers 
have been very creative in making 
up games for the scholars with the 
use of the tennis balls and bean bags, 
as they were not allowed to touch 
and play team games as usual. 

The Hoola hoop was also introduced 
to the scholars and we have had some 

scholars keep the Hoola hoop going for over 
30 minutes! Break times were also staged at 

different times, so that not all scholars were 
on the playground simultaneously. These break 
times have been challenging for all, especially 
for the scholars, who enjoy running around 
and creating their own games, where they can 
rough and tumble. They have, however, been 
very good at sticking to the rules, keeping their 
social distance and wearing their masks at all 
times. New games, with social distancing have 
been invented, modified and created to play 
with great enthusiasm.
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Events and activities  
that did take place this 
year were:
•  Dustbuster and Dustmites 

in February: Dustmites 
(old Mudskipper) was a 
big success with more 
entr ies than ever.  The 
athletes enjoyed the foam 
slide and the new obstacle 
course, which replaced the 
swimming leg. Thank you 
to all involved in making 
this popular event a great 
success once again.

•  Inter-house Gala: this event 
was full of energy, ‘gees’, 
great swimming and to top 
it all, lovely weather.  

•  The Grade 7 class were 
fortunate to be able to go 
to Cape Town, together 
with Mr  Harbott le and 
Ms Nieuwoudt in February. 
Please read more about the 
special life-long memories 
and experiences that were 
made under the Primary 
School  sect ion  in  the 
Magazine. 

•  Arbor Day: the Grade 7’s 
were able to plant a tree of 
the year, ‘Cape Ash’, near 
the long-jump pits. We hope 
that this tree will grow into 
an enormous, shady tree in 
a few years’ time. 

•  Children-Helping-Children: 
the scholars were st i l l 
able to do something for 
chi ldren less fortunate 
than them. 

•  Nature Club – Mandela 
D a y :  m a n y  s c h o l a r s 
came and spent  the i r 
Saturday morning planting 
‘Spekboom’ cuttings and 
vegetable seeds. These will 
either be planted in our 
school gardens, or will be 
donated to be planted in 
other areas. 

Unfortunately, 
with Covid19, 
many activities 
and out ings 
h a d  t o  b e 
cancelled or 
p o s t p o n e d 
this year. All 
of these events 
wi l l ,  hopefu l ly, 
be held next year 
and we are looking 
forward to them. 
Please keep your 
eyes on the Calendar 
for 2021 and ‘watch 
this space’. 

A quote from  
Enid Blyton says: 

‘The best way to 
treat obstacles 
is to use them 
as stepping-
stones. Laugh at 
them, tread on 
them, and let 
them lead you to 
something better.’ 
Our scholars have really 
made us al l  so proud 
d u r i n g  t h i s  v e r y 
different time, with all 
the difficult stepping 
stones that were put 
down for us all. They 
e m b r a c e d  t h e 
Cov id 19  per iod 
with all of it’s out 
of the ordinary 
cha l lenges and 
r u l e s  w i t h  b o t h 
hands. We proudly 
observed as they 
used these challenges 
as stepping stones in 
so many, different ways 
to lead to something 
better, displaying their 
tremendous growth in all 
aspects of school life, and 
life in general. 

We are grateful to every scholar, staff 
member and ground staff member. 
We  have been so blessed throughout 
this year, despite all the curve balls and 
challenges that were thrown at us. A big 
thank you to the following:

•  all parents, grandparents and care-
givers who supported their children in 
this time in carrying out, and keeping 
the motto for this year alive – ‘LIVE WELL, 
LEARN WELL’. 

•  all the staff – you were challenged in 
every way possible and have passed with 
flying colours. I am so proud of each and 
every one of you.

•  all the Primary School scholars – you 
have been real superheroes. You put 
on your cape and were flying, and you 
have grown in every way possible. Well 
done; you have really made me and all 
your teachers so proud. You can do 
anything now!

•  Mr Harbottle: for his leadership and 
guidance. We owe you a BIG thank 
you. These obstacles and stepping 
stones were not always easy for you, 
as the captain of this ship. However, 
you laughed, or maybe sometimes 
cried (quietly, behind hidden doors) 
and treated them the way you thought 
best. Then you let them lead you and our 
school to something better.

•  Lastly, the Board of Directors of our 
beautiful Hermannsburg School – thank 
you for your care, guidance, support 
and help during this year. You were 
challenged in different ways, which I 
do not think you were expecting and 
prepared for but you did a great job and 
we are extremely grateful to all of you 
for what you are doing for our school.

May you all have a blessed, 
well deserved holiday. 
Let these stepping stones 
lead us to something much 
better in 2021.
Frau Sonja Terry 
HOD Primary School
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– American 
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This seed  
is called the 

‘Corona Virus’  
by the  
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I am an astronaut 
and my name is Alex. 

I fly to the moon with my 
fancy rocket. I can see all the 

bright stars. Space is beautiful. I 
decided to live in space forever, so 

that I can eat flying doughnuts 
and flying jelly beans with my 

alien brother. 

Aphelele Mabaso

I am 
dancing on the 

moon. My name is Hugo. 
I am an astronaut alien. I 

am green and am wearing my 
favourite astronaut clothes. My 

planet’s name is Soldala. I also have 
a cool space-ship. I drink melted ice-
cream and eat floating doughnuts 

because it is just delicious.  
I float to my friend’s planets 

to play games. 

Mvelo Ntuli

Hello!  
My name is Alint. 

I am an alien and I live on 
Space- Me planet. I eat alien 

sweets every day for breakfast, 
lunch and supper. I have one head 

and six eyes. I am a purple creature. 
My mom is a big space monster and 
my dad is a five-eyed, four-headed 

monster. I drive a space-ship 
car. I play chocolate ball.

Bala Ngubane I am a  
fancy space ship car. 

My name is Galieya. I live 
on planet earth. I drink melted 
chocolate for petrol. My best 

friend is an alien. Her name is Nola.  
We play together all the time.  
My mum is a pretty monster.  

I love her very much.

Povana Chuntharpursat

I am an 
alien. My name 

is Sky. When a person 
touches me, I can see their 

brain. My head flashes pink. If it 
is red, it means that I am going to 
die. I live in Heavesburg. I wear a 

long, big red jersey and I eat dunked 
doughnuts and melted chocolate. 
My dad has a fancy car. I have a 
best friend, she is a three-eyed 

Gabby Duran.

Yesintu Ngubane

I am an alien and 
my name is Lattie. 

I love to sing. I live in Super-
space. It is a super fun place. 

I love to eat some meat and tasty 
fresh soup. I love to play with my 

friend, her name is Schwester. 
We play together. When it was 
my birthday, I got a birthday 

space-ship car from her.

Zibale Mabuyakhulu

I am a 
Power- ranger 

astronaut. I live in space 
on an awesome planet 

named Snakho Planet. I float 
and swim to Candy Planet to 

eat lots of sweets and candyfloss. 
Sometimes I go to Chocolate Planet 

to drink chocolate milkshakes. 
I play slow soccer with my 

astronaut friends.

Snakhokonke  
Msomi

My name 
is Dodo and I 

am an alien. I eat candy 
floss every day and I have 

a cool space rocket car that 
I drive. I have three big eyes, one 
long antenna and a green body. 

I float to the different planets and 
I live on the moon. One day, 

I bumped into my friend, 
Rexy the alien. 

Zaid Mia
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My 
name is Pink 

Girl and I am an alien. 
I eat silver fish and I live 

on the Hermannsburg sports 
field. My friend lives in a space 

boat. I love to eat candy on 
a floating chair and slow 

dance in the air. 

Asimbonge Majola

Guess who 
I am? I have a 

beautiful, shiny, white suit. 
I come from earth. I went to 

space. It was very nice in space. 
By the way, I am an astronaut 
and my name is Pelacin. One 

night, I built a big house on the 
moon. It has a beautiful view of 

the planets. I will live there 
happily ever after.

Tihyano Madela
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Akira Chetty

One day there was a small dog, her name was Bella. She came to 

the magical island with her owner Lexi. They booked a vacation 

because Lexi never got to spend time with Bella and so they figured 

that it would be the best time. Lexi set up a hammock for Bella to 

lay in. After Lexi put the hammock up she gave Bella a coconut 

drink. Bella slowly climbed into the hammock for a nap.

After she laid in the hammock for a while she went for a walk and 

she found a crab walking towards her. The crab started talking to 

her. Bella did not expect a talking crab, it frightened her. She ran 

back to the hammock looking for Lexi. They waited for the crab to 

go away so they were not scared anymore.

The holiday was over and it was time to go home. Bella said,  

“I don’t want to go. Can we stay?”

They decided to stay one more day. This was a great vacation.  

They enjoyed the time they got to spend together.

Amila Nhlumayo
One day there was a brown 
dog. Her name was Lucinda. 
She went to Durban with 
her family. They booked a 
hotel for their vacation. The 
next morning, they went on 
a cruise, they loved staying 
there. They ate amazing 
food. Well, you could say 
some of the food was nice. 
They had pool parties. It was 
awesome. Lucinda went to 
lay in her hammock. After 
she laid in the hammock 
for a whi le the clouds 
turned grey, lightening and 
rain poured down and the 
waves got stronger. Lucinda 
and her family got washed 
off the amazing cruise ship 
and woke up on a magical 
island. She felt sad that her 
vacation was over.

Nancy, Lucinda’s owner said 
that they had to find a way to 
get back to the ship. Nancy’s 
mom said that they must 

fetch wood so that they can 
make a camp fire. Lucinda 
was a talking dog, and while 
Nancy and Lucinda were 
looking for food, Nancy fell 
in a hole. “Lucinda, are you 
still there?” “Yes, I’m going to 
fetch Mrs Mom okay?” asked 
Lucinda. “Mrs Mom! Mrs 
Mom!” “Yes Lucinda” Mrs 
mom replied. “Nancy fell in a 
hole the size of an elephant!” 
Lucinda said. “Where is the 
hole?” Mrs Mom inquired. 
“Follow me” said Lucinda.

While Lucinda and mom 
were going to save Nancy, 
Nancy was sitting down 
trying to find a way out. She 
found a secret passage and 
started calling mom, “Mom, 
I’m here!” “Oh Nancy, I was 
so worried.” 

Nancy said to Lucinda 
that she must get in the 
hole. “No, no, no! I’m not 
getting in there.” But then 
Lucinda fell in. “Mom, let 

the rope down!” Both the 
girls pleaded. “Okay.” Mrs 
Mom climbed in. “I found a 
secret passage, follow me” 
said Nancy. Lucinda was 
not so happy. As they went 
through Mrs Mom stood on 
a block and arrows started 
flying “AAAAH!” As they 
ran a rock fell from the air 
and rolled towards them. 
“Mom stop stepping on 
traps!” Shouted Lucinda and 
Nancy. Then they all fell in a 
big puddle of water. “Wow! 
That was awesome!” Nancy 
said to Lucinda. Lucky for 
them, they found a treasure 
of lost gold. Nancy also 
found a lamp, she grabbed 
it and made a wish. “I wish 
we were home.” Poof, and 
they were home. They had 
a big party and bought lots 
of things with the gold that 
they found. It was the best 
vacation ever. 

The End.

Daanyaal Hoosen

One day there was a baby dog. His name 

was Jake. He came to the Island with his 

mom and dad. They came on a speedboat 

and he had lots of fun on the way. They 

came via the Atlantic Ocean. Jake found 

treasure on the island. He was very happy 

about the treasure he found, because now 

he was rich.

Jake laid on the beach in his hammock for 

a while, when a big wave come and took 

his speedboat. He and his family were now 

stuck on the island with no way to get home.

This made Jake sad because he was going 

to miss all his friends.

Ziyaad Sibiya
One day, there was a talking dog, his 
name was Alex and he came to a magic 
island. He went there with his own boat 
and with his family. They started to look 
for treasure. They found one gold rock, 
so he went to look for more. He felt very 
sleepy and fell asleep in his hammock. 
After Alex laid in the hammock for a 
while, he went for a walk and found a 
big hole, and it was full of treasure. He 
felt very happy with his treasure, and he 
was going to get lots of money from it. 

Lethokuhle Ngwenya
One day there was a cute dog named Kayla. She came with her mom, dad and Sam to the shimmering island. They were chilling for a while in the hammock, and drinking a strawberry milkshake. She said “It was a good milkshake”. After Kayla laid in the hammock for a while, a huge wave came, so she grabbed her surfboard, surfed against other people and won the surfing competition. 

Vusumuzi Ntuli
One day there was a nice dog. Her name was Hulett. She came to an island with a boat. She was playing alone. She went back home with her boat.

Lathitha Mbatha
One day there was a big dog. His 
name was Jack. He came to the 
Booty Beach with his big dog family 
on their yacht (but they called it 
Booty Island). When they got to 
Booty Island, Jack got his hammock 
out of his yacht and took a dip in 
the ocean. He came out, laid in his 
hammock and drank his coconut 
milk drink.
H e  h e a r d  a b o u t  a  s u r f i n g 
competition, the prize was one 
million Rand and he wanted to enter 
it. He grabbed his surfboard and 
started to surf. The waves were huge 
and he couldn’t stay up.
This made him sad so he and his 
family climbed into their yacht and 
went home.

Inhle Ndlovu
One day, there was a cute puppy, her name 

was Hannah. She came to the beach with 

her family. Her family decided to go surfing 

and they all had a fun time. Hannah and her 

family went on a walk. Hannah wandered 

off and could not find her family. Hannah 

walked and saw a hammock, she laid in the 

hammock for a while. She saw a sandwich 

bar where she got something to drink and 

some snacks. She found sunglasses on 

the sidewalk which she put on. She then 

laid back on the hammock. Hannah saw a 

beautiful dog, and the dog winked at her. 

She fell down and blushed, then she went 

to the beautiful dog and gave it a hug. 

The dog blushed and wanted to marry 

Hannah, so the dog gave Hannah a ring. 

They married and they had two puppies. 
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The Grade 4 – 7 scholars have created this art piece  
to represent Hermannsburg.
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I am Beauty!

My name is Beauty. I am a 
good virus. I make people 
happy. If they look into 
a mirror, they think they 
are the most beautiful 
and gorgeous person in 
the whole world. I make 
people feel good about 
themselves and their 
bodies. If a person has 
me and touches another 
pe r son ,  tha t  pe r son 
instantly feels beautiful.

One day I invented a very 
big, ugly fat man, who 
looked very sad. People 
made fun of his body. But, 
when I was in his body, he 
became happy and liked 
himself. He began to do 
sport to became fitter 
and thinner. He started to 
eat healthy food. 

After seven months he 
looked much happier, 
fitter and stronger. 

I think I am one of the most 
important viruses in the 
world. I make people feel 
good about themselves.

Alwande Ndlovu

Crystal, the Virus

Hi, my name is Crystal. I live in the 
hospital air. When a new patient 
comes, I go inside their mouth and 
spread my good germs. We fight 
the bad germs to make the person 
instantly better.

One day a girl fell into a comma.  
I tried to save her, but the bad germs 
were to strong. She gave up! The 
parents did not like me at all, so they 
made horrible movies about me and 
said that I was a bad virus. 

I saw that the mother was pregnant, 
but she was also sick. I saved her. 
Nine months later she gave birth to  
a healthy little boy. She named the 
boy John.

After this they removed the horrible 
movie and replaced it with a good 
movie that explains what good 
Crystal, the virus has done.

Emma Reibeling

Nduzo20 Virus

My name is Nduzo20 Virus. I am a happy, 
good, friendly, helpful, kind and healthy 
virus. I live inside peoples’ minds. I help 
people to think positive, to be kind towards 
each other, to be friendly and helpful all 
the times.

Nduzo20 Virus visits schools and makes 
school children aware to be good, happy, 
kind and friendly. I remember at one school 
I visited there were two boys, who were 
always fighting and the teacher asked me 
to help them resolve their issues. I sat down 
with the two boys and asked them each to 
tell me what is making them fight all the 
time. Each boy told me their side of the 
story and I found out they were fighting 
over nothing. So, I decided to inject my 
healthy virus into them. I told them that if 
they change their mind and be good and 
friendly towards each other, not only will 
they be happy and healthy, but people 
around them will also be happy, friendly 
and kind towards them.

When I visit schools, children listen to me 
but sometimes other children can be very 
naughty and they don’t want to listen but 
I always encourage them to change their 
attitudes. Sometimes I take the naughty 
children and show them other children who 
have been infected by the Nduzo20 Virus, 
how happy, kind and friendly they are. They 
live peaceful lives and they change their 
minds as well.

Nduduzo Mkhwanazi

A Virus called Elizabeth

Somewhere in a little boy called 
Eli’s tummy lives a little virus called 
Elizabeth. That little virus is me. I am 
happy eating all the food that Eli’s 
body does not want.

Recently Eli has been eating very 
strange things. I hear rumbling and 
tumbling sounds almost every day. 
It smells very bad. It smells like hot 
dogs, coke, candy, chicken wings and 
cookies. This has been going on for 
five whole weeks.

I think Eli is sick. It is extremely hot 
and Eli is throwing up. I also hear Eli’s 
parents panicking.

I have to do something. I know I will 
call all of my friends. They are going 
to make Eli much better. We are 
working very hard getting rid of all 
the strange stuff Eli has eaten. One 
of my friends found a greasy piece of 
chewed up French fries. Ew! Gross!

It has now been five days of very, 
hard, messy work. Phew! Finally,  
Eli is better. Now Eli knows not to 
eat that disgusting junk in the future. 
Doctors’ orders!

Elizabeth Johnson

Hello!

My name is Olivia Peifer. I’m ten years old.
My parents and I are from Germany, from a smallish city called Trier. 
I like: football, wave boarding and riding my bike.
I have two brothers, Nicolas is 16 years old and Hannes is 14 years old.
I speak a little bit of English.

Olivia Peifer

The Good Virus

Once there was a good virus going around the world and his name was 
Good Virus. When the first person got the Good Virus, it gave her good 
luck. The whole world got the Good Virus and they all got good luck. 
But after a few years the people stopped respecting the Good Virus.  
This made the Good Virus very sad.

The Good Virus had a cousin, but she was a Bad Virus that made people 
sick. When the Bad Virus noticed that the Good Virus spent all his time 
in the human’s lungs by himself, sad. The Bad Virus started to make 
the people sick. The people realised that they have been mean to the 
Good Virus and begged him to help them.

The Good Virus tried very hard to defeat his cousin, the Bad Virus. She was 
way stronger. But then the Good Virus noticed that if the people stayed 
clean, it made his cousin, the Bad Virus weaker. He started to teach them 
to wash their hands and wear masks and stay 2 meters away from people.

Slowly, but surely the Good Virus won the battle against the Bad Virus and 
the people had good luck again and became healthy and happy again.

Keryn du Preez

I am Chip, the Virus

I live in people’s stomachs 
in the intestines. I help with 
the digestive system. I help 
people’s digestive system to 
be faster, I also destroy harmful 
bacteria in the stomach.

I save lives by fighting obesity. 
I teach people to eat small 
healthy meals rather than 
large, unhealthy meals. Some 
people listen and some don’t. 
People who listen then help 
the people that disobeyed and 
teach them to eat small meals 
and drink lots of water and do 
some exercise to get rid of the 
harmful bacteria and virus in 
their intestines. 

Okuhle Xulu

The Cleanser Virus

There is a virus called Cleanser 
Virus. Cleanser Virus helps 
people to be clean and healthy. 
People do not get dirty when 
Cleanser Virus is with them. The 
germs do not live in them and 
make them sick and unhealthy. 
Cleanser Virus is kind, loving, 
helpful, and is a protector Virus. 
He is a happy virus and does a 
great job keeping people safe 
and clean. Even the children 
love him, because of his funny 
name and because he also 
loves to tickle them and play 
games with them. This all helps 
to keep the children clean, 
healthy and germ-free.

Lwandiswa Sikhosana

The Laughing Virus

I am the laughing virus. If I 
laugh it makes my humans 
laugh for one whole day.

When my humans laugh it 
makes me go into every human 
that hears them laughing. But, 
sadly, there are some people 
that do not want to be happy 
or laugh. So I try and try to 
make them laugh. But it just 
does not work.

There are some people that 
are sick and if they hear my 
human laughing they laugh 
too and this  makes them  
get better.

This is why I love to go to 
hospitals to make as many 
humans better as I can. It is 
called the laughing medicine!

Jona Risch
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Ayanda Mananga

Dear Diary 1 September 2020

Today I learnt a big lesson. 

Listen to Mom! 

I woke up this morning, ate breakfast, took a 

shower, put my clothes on, brushed my teeth 

and then went to school. My mom told me to 

take an umbrella. I didn’t listen, I didn’t think 

it was necessary, because today was the first 

day of Spring. The minute I stepped out of 

the door, I was soaking wet!

I didn’t have time to go back and grab my 

umbrella, I had to go to school because my 

transport driver was waiting for me. I felt so 

embarrassed when I got to school. All my 

friends laughed at me.

Next time my mom tells me to do something, 

I will listen to her.

A wet, but smarter me.

Ebrahim Muhammad

Dear Diary 1 September 2020

Today I woke up and learnt a great lesson.

Always listen to adults.

I woke up and had breakfast. I went to the 

door and my mom gave me an umbrella.  

I replied, “I don’t need one!” When I got out, 

I was soaking wet within 3 seconds.  

When I got to school all the children laughed 

at me. I felt cold the whole day; my day 

was ruined.

In the future, when my mom hands me an 

umbrella, I will take it. I realise now that she 

has my best interests at heart.

So, my lesson was that I must always obey 

my parents.

A very wet and sad me.

Lisu Mabuyakhulu

Dear Diary 2 September 2020

Today I learnt a valuable lesson.

I must listen to my parents!

It was raining this morning, but I didn’t know. 

I woke up for school, I saw my dad taking 

an umbrella to work – but thought he was 

being silly.

I got dressed and when I went out to go to 

school, my mom rushed up to me and gave 

me my umbrella.

Then I said, “I don’t need it.”

I opened the door… and boom, it was raining.

I got wet like a donkey. Oh, my! I was laughed 

at by my friends at school.

They saw my chest and my belly button. 

I was freezing the whole day.

Next time, I will listen to my mom and take 

an umbrella.

A wet, but smarter me.

What a lesson!

Lwandile Mkhwanazi

Dear Diary 1 September

Today was the day I learnt a big lesson.

I need to listen to my parents.

My mom told me, as I woke up, that I should 

wear a jersey and take my umbrella to 

school. It was cold and raining, even though 

it was Spring Day. I did not listen and went 

to school without my jersey and umbrella. 

My hair and clothes got soaking wet. 

I was cold and miserable.

Next time, I will listen to my mother 

and not follow my own mind.

A very sad me.
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Mhleli Ngobese

Dear Diary 1 September 2020

Yesterday I learnt a very valuable lesson.

I must listen to my parents.

My mom is as clever as an owl.

I woke up at 7am as usual, I went to the 

kitchen for my breakfast. I watched some 

television and I saw on the news that is was 

going to rain. My mom said that I should 

remember to take my umbrella. I didn’t want 

to take it because it was not “cool.” We could 

wear civvies for school, as it was Spring day. 

It was raining so hard outside; I was a wet 

mess. It was weird. My clothes were wet the 

whole day and it was cold.

In the future, I won’t care about what is 

“cool” but rather what is good for me.

I should have listened to my mom

A weirded out, and wet mess me.

Ntuthuko Gumede

Dear Diary

Today I learnt a very valuable lesson.  

I must listen to my parents.

I was disrespectful when my dad said to me 

I must pack my umbrella. I just left and said 

“I don’t need it!”

I got wet. Not just a bit wet, but very wet. 

I got angry and I felt bad about what I did. 

The children were laughing at me when they 

saw that my pants were wet and they teased 

me all day.

Next time, I will listen to my dad when he 

tells me what to do. I now know he was 

trying to save me from embarrassing myself.

A wet, but smarter me.

Nwabisa Matsiliza

Dear Diary

Today l learnt a valuable lesson.

To always listen to my parents.

I woke up, brushed my teeth, showered,  

ate my breakfast and watched the weather. 

My dad told me to take the umbrella to 

school because it was going to rain. 

But l ignored him. 

l wore my uniform and said bye to my mom. 

Mom said, “Here is the umbrella.” I thought 

I wouldn’t need it, so I didn’t take it. l went 

to school. At first break it was pouring and 

I was wet and cold for the rest of the day.

A wet, but smarter me.

Lisu

Ntuthuko

Lwandile
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How my Chickens Fight  
Over Food
One gets some meat 
The others scramble with their feet. 
With the food on its way… 
They zoom past the window acting like a clown  
while the leaves fall down. 
At the end they gobble it up 
And the fight is up!

By Matteo Risch

The Stars are White
The stars are white 
The moon is bright. 
All the stars shine at night 
The moon is bright and white. 
I wonder why the stars are not 
green, or blue or even have a spot. 
When the sun is up  
We run and run, 
But when the moon is up 
We sleep for fun.

By Alwande Khuzwayo

Covid-19 Appear
The world has gotten busy 
Very polluted and dizzy 
There were people all around 
In the air and on the ground 
The germs were left and right 
It gave everybody a big fright.

The president said “Stay!” 
All I wanted to do was…play.

People started getting ill, 
More and more germs would spill. 
So the germs played outside 
When we had to hide inside.

Hopefully the germs will slowly vanish into thin air. 
Then we can open our doors  
And open the stores.

By Nomvuselelo Shelembe

It’s Corona time
Wear a mask 
It’s your task 
Stand two metres apart, 
It’s not like eating a tart.

Sneeze, wheeze, weak 
are the symptoms of it. 
2020 is the year of the virus, 
it is hard to live through it.

People die, 
I don’t know why. 
Cough, cough, sniff, sniff, achoo, achoo 
Germs are passing through.

By Aamina Mahomed

I am Sisanda Matsiliza, we moved to 
Hermannsburg from Johannesburg in August.  
My mom is the new school nurse.  
I used to go to Edenglen Primary School.  
My favourite food is Lasagne. I like the colour 
blue and I love going to Port Elizabeth.  
I would like to visit Zanzibar and Tokyo  
when I am an adult. The subjects I enjoy are 
English and Art. My goals are to work hard and 
get great results so that I can go to Grade 7.

By Sisanda Matsiliza

Lock down.
L-Look at nature 
O-Open a good book to read 
C-Cook food with your family 
K-Keep inside at home 
D-Do some art activities 
O-Open your back door and play outside 
W-Watch some YouTube videos 
N-Nap in the sun

By Muhammed Hoosen

OH! Lockdown…
Oh! Lockdown  
You make me frown. 
You put me in my house 
Locked up like a mouse. 
I have to wear a mask 
It is now a task.

“Oh, cure” 
I can’t wait for you to arrive  
then we can all go for a drive. 
But will it come soon? 
I hope it’s here by this afternoon.

I will be so glad 
Everyone can stop being so mad. 
“Oh, Covid! Please go away! 
I want to play all day.”

By Nkazimulo Sosiba

Covid-19 is here
Everybody is stressed 
I don’t want to get dressed 
Waiting to hear 
Because I am in fear…

Covid-19 is here 
Oh, no! That is not 
What I wanted to hear.

People are buying food 
Even if they are not in the mood! 
People are shouting, “GET OUT OF THE WAY!” 
Because they don’t want to STAY!

Others are crying 
Because families are dying 
This Covid must STOP 
It feels like the world is going to pop.

By Amelia van de Merwe
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The Great Escape
 Matthew du Preez

It’s 7:45, and school has just 
started. Zander and Mark 
like my new shoes. I can 

see they want them but they 
can’t afford to buy their own 
so they want to take mine. It’s 
2:30pm now. I’m walking out 
of the class to get home. Out 
of the corner of my eye I see 
Zander and Mark following 
me as if they want to mug me. 
They probably will, but they’ll 
just take my shoes. Suddenly 
someone calls my name, 
“Jacob!” I turn around, it’s 
Harry, my friend. He catches 
up to me and we talk about 
the project that we have to do. 
All of a sudden, I hear Zander 
and Mark running towards us. 
We turn around, see them, and 
run as fast as we can to the 
nearest alleyway. Once we find 
one we go in but it’s blocked 
off by a fence. Harry lifts me 
up over the fence, and I pull 
him up. Once we have both 
got over, Zander and Mark 
find us but it’s too late, we are 
already on the other side of 
the fence. We start running 
as fast as we can until we get 
home. Once we get home, we 
are finally safe. 

Birthday Shoes
 Luyanda Mkwanazi

It’s my birthday today, 
I’m turning 12 years old. 
I’m  so happy because my 

mother promised me a pair of 
beautiful shoes. I’m overjoyed. 
I’m not sure what my sister, 
Sammy, is going to do for 
me. She is my little sister. The 
annoying clock is going so 
slowly. I am disgusted by it, it’s 
moving so slowly, like a snail.

Yes! The bell rings, it’s time to 
go home. I pack everything on 
my table and go wait outside. 
The teachers call us and we 
go home. When I get home, 
everyone is acting like it is not 
my birthday. I ask my mommy 
where the cake is. She says 
“What for?”. I run up to my 
bedroom. My heart is broken 
and I cry for about two hours 
and don’t go downstairs.  
It starts to get dark outside 
so I decide to go downstairs. 
The lights are off and I turn 
them on.  They al l  shout 
“SURPRISE!” I almost have a 
heart attack. Sammy starts to 
sing her silly song, but I act 
like I like it. Mommy gives me 
the new shoes. I try them on 
and they are perfect. We have 
cake and I go to bed happy. 

Escaping the Bad
 Shaakirah Ebrahim 

It was 10 o’clock. The hour 
of chaos and havoc. I had 
so much excitement in me 

because I had just got new 
shoes. They were a pretty 
pink with glitter. I walked out 
into the hallway… Silence. 
Everybody’s eyes fell on my 
shoes. I took one step and 
suddenly a classroom door 
opened. Everyone’s heads 
turned. Three drop dead 
gorgeous girls walked in. 
I swear it felt like a movie 
scene. They walked past me 
and gave me a death stare. 
My heart was beating really 
fast as they stopped and 
said “Nice shoes loser.” I said 
“Thank you”, sarcastically. 
They walked on and everyone 
went back to normal. 
 Suddenly at break time, 
I felt a pain in my chest and 
before I knew it everything 
went black. 

 As I woke up I saw the 
three girls. They were trying 
to  stea l  my new shoes .  
I started kicking and they 
started laughing. I grabbed 
my shoes back and started 
running. My shoes were safe 
and I was happy. It turns out 
those three girls had given 
me sleeping tablets and that 
pain was a digestive problem 
that water could fix. 
 So,  I  escaped those 
bad girls and saved my new  
cool shoes. 

Myself
 Zibusiso Kumalo

My name is Zibusiso 
Kumalo  but  most 
people call me ‘Zibu’. 

I like playing and watching 
soccer.  My soccer teams 
are Manchester United and 
F.C Barcelona. Lionel Messi, 
N ey m a r  J r  a n d  M a rc u s 
Rashford are my favourite 
soccer players.
 In the NBA my favourite 
basketball team is the Rockets, 
and my favourite basketball 
player is Steph Curry.
 I like playing ruby a lot and 
my favourite rugby team is 
The Sharks, and my favourite 
rugby player is Beast. He is 
really big and strong but he is 
also very kind.
 I l ike racing cars and 
fast cars like in the formula 1.  
My favourite F1 racer is Lewis 
Hamilton and my favourite 
make of car is Mercedes Benz.
 I enjoy playing on my 
PlayStation and playing online 
with my friends. My favourite 
PS4 games are: Need for 
Speed, Fifa, 2k (basketball), 
2k (WWE). 
 My favourite food used to 
be Mac ‘n Cheese, but now it’s 
Spaghetti and Meat Balls. 

Thando HeikoLuyanda
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The Most Terrifying 
Day of my Life
 Noluthando Mathonsi 

Since the beginning of 
the year no one liked 
me because I had a 

funny looking face. It looked 
like a car gave me a boot on 
my face. Some say my face 
was vacuumed by my mom 
when she was cleaning. Here 
come the bloods, the bullies, 
the heartbreakers in the 
school. These bullies are not 
to be messed with. Your life 
will be difficult until you give 
them what they want.
 D u r i n g  t h e  s c h o o l 
holidays, my mother bought 
me beautiful black shoes.  
I couldn’t wait to put them on, 
so everybody could see me 
in them. The day I wore my 
shoes, while I was proudly 
walking down the passage,  
I heard people shouting, “Hey 
Moonface!” and laughing 
scornfully. I knew it was the 
bloods, the bullies that no 
one wanted to mess with.  
I became so scared that my 
heart started beating very 
fast ,  l ike watching mom 
overtaking a truck.
 I started to run. I didn’t 
even know where I was running 
to. When my shoes came off,   
I heard echoes of laughter from 
the bullies in the classroom. 
My heart was beating and 
beating. Bobo! Bobo! Bobo!  
I  wa s  u n d e r  t h e  t a b l e . 
Suddenly, I felt someone 
pulling my hair! It was them, 
i t  was the bul l ies .  They 
took my precious shoes.

Bullies
 Mahir Singh

There were a group of 
boys in my school who 
were bullies. They were 

in the high school when I was 
12 years old and in primary 
school. These bullies were 
always looking to trouble 
younger kids like me.
 One day, as I was walking 
to the high school for my 
lessons, I became the target 
of these violent bullies. I never 
noticed them at first as I was 
really excited and happy, 
looking at my brand new 
shoes that my parents had 
bought for my birthday. In my 
excitement I didn’t notice the 
bullies approaching me. They 
encircled me and my heart 
skipped a beat. I felt like a fly 
caught in a spider’s web. 
 I noticed that these bullies 
were looking at my new shoes. 
I now knew their intentions. 
They wanted to steal my Nike 
shoes. I had waited a long 
time for these shoes and  
I was certainly not going to 
let a group of bullies take 
them away from me. They 
looked at me with venom in 
their eyes. One of the bullies 
caught me by the collar of my 
shirt and pushed me to the 
ground. These bullies were 
like poison destroying young 
people’s lives.
One of the bullies reached 
for my shoes. I kicked him 
forcefully and I managed to 
get up and make a run for 
my freedom. They ran after 
me. To my relief the principal 
was walking in my direction 
and saw the boys running 
towards me. They stopped in 
their tracks. The principal was 
very angry with them as he 

does not tolerate bullying in 
our school. The bullies were 
punished and expelled from 
school. My shoes and I were 
now safe. 

Running Away from 
a Group of Bullies
 Heiko Ortmann

I am a 12-year-old school 
boy, who goes to a school 
in Durban. A few years ago,  

I  ended  up  i n  hosp i ta l 
because of some class mates 
who bullied me. They wanted 
to take my brand new shoes.
 I was a very, very lonely 
boy at that stage, and did not 
have many friends at school. 
One day the head of the 
gang came to me and tried 
to be over friendly. I knew 
straight away that my life and 
reputation were in danger. 
He grabbed me and pulled 
me down. Instantly, I was stiff 
as a rock. He pushed, pulled, 
and  pumped my chest . 
I screamed, “Let me go! Let 
me go!” but nobody showed 
any interest in helping me. 
 I  broke a  leg ,  had a 
concussion and cracked ribs. 
I landed up in the hospital for 
a few weeks and all that, just 
for a pair of shoes. 
By the time I got out of the 
hospital I had post-traumatic 
stress syndrome from the 
incident. I refused to go back 
to school. At my school, shoes 
are a really big deal, that I can 
tell you. The trendy, better 
style and name played a big 
role, but my new shoes were 
only common running shoes. 
 The shoes helped me to 
howl like the wind from one 
classroom to the next. 

Mahir ShaakirahMatthew Zibusiso
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On the 23rd of February 
we left Hermannsburg 
and drove to King Shaka 

International Airport where we 
waited anxiously for our plane. 
We finally boarded the plane 
with fear and excitement. Once 
the plane took off and we were 
in the air, we suddenly felt 
calm as if it were any ordinary 
car trip. 
 The view from the window 
was stunning. Who knew one 
could be so high up? When we 
were flying into Cape Town, all 
we could see was the beautiful 
ocean and a large city, that we 
were bound to get lost in. Once 
we had landed, Mr Harbottle 
and Ms  Nieuwoudt told us 
where we would be staying; 
Long Street. I was instantly 
re m i n d e d  o f  M o n o p o l y.  
I consciously decided that  
I would try find all the roads 
that are found in Monopoly. 
 Once we were settled into 
our accommodation we took 
the Red Bus Tour; WOW! Did 
we feel like tourists! We drove 
along Long Street to the V & A 
Waterfront and on the way 
we saw all sorts of exciting, 
fascinating and interesting 
items. It was almost as if we 
were in a whole new world. 
 At about six o’clock we 
bought pizza and drove to the 
top of Signal Hill. The sun in 
Cape Town only fully sets at 
around eight o’clock which I, 
personally, found fascinating. 
Watching the sunset from the 
top of Signal Hill was stunning 
and memorab le .  Once  i t 
started to get dark we slowly 
made our way back to the car. 
 Whilst driving back to the 
hotel we watched all the lights 
around the city; they looked 
like shining stars. Once back 
at the hostel we realised how 
exhausted we were. We made 
our way to bed, catching up 
and discussing what tomorrow 
might bring. 

Matthew du Preez

We woke up fresh on 
Friday morning but 
sad to know that 

our time in Cape Town was 
almost over. None of us were 
looking forward to returning 
back to school. Today we were 
lucky enough to take a trip  
to Stellenbosch. 
 Once in Stellenbosch, we 
took a drive along Sir Lowry’s 
Pass. The view along this pass 
was absolutely stunning, and 
it eventually brought us to 
the Springbok Academy. Even 
though we are only in Primary 
School, we were able to go 
to Stellenbosch University. 
On the campus there were 
hundreds of students and 
lecturers. The campus was 
ENORMOUS! Whilst walking 
around the University campus, 
we saw huge gardens full of 
beautiful and unique plants 
and a variety of different trees. 
The best was the pond full of 
Lily Pads and huge Koi Fish. 
 Leaving Stellenbosch, we 
drove back to the centre of 
Cape Town and went to the 
beach, even though it was 
winter and the water was ice 
cold. None of us were brave 
enough to swim!
 After our long day out, 
exploring, we drove back 
to  o u r  a cco m m o d a t i o n .  
We were lucky enough to be 
accommodated in a church 
hal l  for the evening.  The 
next morning we woke up 
feeling even worse knowing it 
was finally the day to return 
b a c k  to  H e r m a n n s b u rg .  
At the airport, we boarded 
the plane with less excitement 
than before. 
 As the Grade 7 class of 
2020 we want to say a huge 
thank you to Mr Harbottle and 
Ms Nieuwoudt for all the hard 
work and effort they put into 
making this fun and exciting 
tr ip happen. We wil l  not 
forget our week in Cape Town 
and real ly appreciate al l 
your effort. 

Heiko Ortmann 

Cape Town

My Cape Town trip was one 
of the best trips I have 
ever been on. We went to 

Cape Town on an aeroplane. It 
was my first time going to Cape 
Town, and it was my first time 
getting on an aeroplane. I was 
filled with joy and excitement!
 There were many things that 
we did which I enjoyed very 
much, the Science Centre being 
one of them.
 When we were at the Science 
Centre, I saw games that I have 
never played, but I thought 
they were tremendous. I played 
almost all of the games there 
and I enjoyed them so much 
because I learnt new things and I 
won most of them.
 On Robben Island, we went to 
see the cell that Nelson Mandela 
was kept in when he was in 
prison. We went to Robben 
Island on a big yacht which also 
took us back after we were done. 
 For supper that day we went 
to a restaurant where we ate 
a lot of food! Thando almost 
exploded because she was so full.  
After eating, we had some 
delicious milkshakes and I chose 
a vanilla one. 
 My favourite time was when 
we went to the mall. Matthew 
was running around and he 
fell down, it was very funny.  
We also went up and down in 
the elevator. 
 I was surprised by everything 
we did in Cape Town and I had a 
lot of fun.

Luyanda Mkhwanazi

On the 23rd of February 
we went on an aeroplane 
to Cape Town.

 On the day we arrived in 
Cape Town we went on the City 
Sightseeing Open Roof Bus Tour, 
which was memorable. Watching 
the sunset on Signal Hill was 
awesome. The trip to Table 
Mountain was captivating. Riding 
on the cable way was exciting 
and a bit scary. The view from the 
mountain was breath-taking. The 
V & A waterfront was amazing, 
with so much to see and do.

 One of the highlights of my 
tour was the visit to Robben Island 
on a boat, to see the prison where 
Nelson Mandela was imprisoned 
during the apartheid era.
 The Two Oceans Aquarium 
was extraordinary, and I so 
enjoyed watching the sharks, 
turt les ,  je l ly f ish,  eels and 
other sea creatures. Seeing 
Penguins at Boulders beach 
was an unbelievable experience. 
Memories of the Motor Museum 
will never be forgotten. Seeing 
all the vintage cars and new cars 
just intrigued me.
 Meeting some old scholars 
on our trip was exciting as they 
spent time with us Grade 7’s, 
taking us on tour to different 
places. They were also kind 
enough to take us out one night 
for a meal. My Cape Town trip 
was an unforgettable experience, 
that I will remember for the rest 
of my life. 

Mahir Singh

We  w e n t  t o  C a p e 
To w n  a s  a  c l a s s 
and I will be telling 

you what I  enjoyed on the 
t r ip .  We went  by  boat  to  
Seal Island which is surrounded 
by the beautiful scenery of Hout 
Bay. The Island has many seals, 
which were swimming along the 
shore. The seals are harmless and 
some are friendly.
 When you look at the sky you 
can see that the island has many 
different birds flying around, 
although Seal Island has no trees 
and is just a long rock. 
 We also v is i ted Robben 
Island and took a boat there 
f rom the  Ne l son  Mande la 
Gateway. The Island was used 
as a prison many years ago, 
where many African leaders, 
including Mandela were kept  
in prison.
 I enjoyed hearing about our 
African leaders’ history and we 
saw Mandela’s prison cell. The 
difference between Seal Island 
and Robben Is land is  that 
Robben Island has trees and so 
much life and lovely nature.

Noluthando Mathonsi
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Some of us might still remember our German 
teacher’s words: “Always keep in mind: Germans 
like to make simple things complicated”. We all 
agreed, certainly when it came to the rules 
(or rather their absence) of der, die und das in 
German grammar. When we argued that das 
Mädchen (the girl) is definitely feminine, how 
come that we had to use the neuter article das? 
And who was the genius creating the term 
Plusquamperfekt?

But then he also told us, that “Later in life 
you may struggle to recall the exact function 
of osmosis or the precise location of the 
stratosphere, but your ability to communicate 
in a foreign language will always be your asset”.

We, as the German teachers in the Primary 
School, have implemented a teaching syllabus, 
which focuses on the scholar’s effort to talk the 
language. We further encourage our scholars 
to get familiar with creative writing and age 
specific reading exercises. We are grateful for 
the ongoing support from the Goethe Institut 
and the Zentralstelle für Auslandsschulwesen 
(ZfA) for their valuable teaching material. 

Our scholars did extremely well  in this 
academic year and we are very proud of their 
achievements!

Dankeschön from the German teachers, interns 
and praktikants of the Primary School!

Just for the giggles:  
Translate…

On the weekend I cooked with my big sister.

Am Wochenende ich habe meine grosse 
Schwester gekocht.

Herr S Malzahn 
Deutsch Lehrer
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Unsere Schüler

Our Scholars

HIGH SCHOOL
Eine unerwartete Reise  
An unexpected journey 
In his film adaptation of J.R.R. Tolkien’s book, 
The Hobbit, Peter Jackson named the first 
instalment An unexpected journey. The Hobbit 
tells the story of Bilbo Baggins, who lived a 
quiet, predictable, country life, minding his own 
business and sleeping soundly in his feather bed 
at night, knowing that tomorrow would be as 
safe and familiar as today. He would plant his 
vegetables, sit on his garden bench and watch 
them grow and, in time, harvest them.

And then, overnight, Bilbo finds himself in strange 
company, sleeping on the hard ground under 
the stars, on an unexpected journey into the 
unknown, fraught with life-threatening danger, 
requiring great daring and leaps of faith on an 
epic scale (and no stopping for tea!). Along the 
way, Bilbo and his companions discover that he 
has hidden depths – talents he has never used 
and reserves of inner strength and perseverance 
that astound even him.

How many of us can identify with Bilbo in this 
year where nothing was quite normal, old habits 
had to be abandoned, new habits and practices 
had to be learnt, and there was suddenly nothing 
like ‘routine’? And we seemed powerless to do 
anything about it all. This could be the story of 
our High School in 2020, a year that started like 
any of the years before it for our scholars. No-
one imagined that by the end of March, we would 
be like Bilbo, stepping out onto an unfamiliar 
path, with only guesses as to where it would end.

And yet, like Bilbo, our scholars, parents and 
teachers have revealed hidden depths. Our 
scholars had to adjust to maintaining their own 
daily routines at home during distance learning, 
and many realised that they needed to be able 
to read much more, and better, to keep up. Our 
teachers had to learn new skills, not only to cope 
with the technicalities of distance teaching using 
Microsoft Teams, Zoom and WhatsApp, but also 
in packaging the content and skills that their 
scholars needed to learn. Parents, themselves 
often forced to stay at home, had to find new 
ways to support their children, and ensure that 
they did their schoolwork (not always an easy 
task). Instead of business as usual, families 
were spending much more time together, and it 

cannot be assumed that this always 
led to picture-perfect breakfasts on 
a sunny terrace with birdsong. It 
was a great relief when classroom-
based lessons resumed. When 
asked what the highlight of 2020 
was, one scholar answered “coming 
back to school” – many others 

nodded agreement. I’m sure some parents would 
agree, and our teachers certainly do.

So, here we are then – at the time of publishing – 
nearing the end of a globally disrupted year. And 
one of the greatest lessons this year has taught, 
is resilience. It is a somewhat disconcerting 
revelation that we cannot learn to bounce back 
if there is nothing from which to bounce back: 
we cannot learn resilience if we never face and 
overcome adversity.

Our scholars normally needed resilience to 
bounce back from an unexpected test result, 
or from not winning a cricket match, or from 
affections not being returned, or their friends 
making disparaging remarks. This year, our High 
School scholars had to bounce back from a far 
more existential crisis – and it isn’t over yet – for 
themselves and their families. Fortunately, our 
scholars had the support of their teachers during 
distance learning, as the teachers adjusted the 
pace of learning, provided individual assistance 
with schoolwork at all hours of day and night, 
and presented many ‘catch-up’ lessons once 
classroom-based learning resumed. Under the 
guidance of our School Pastor, our scholars all 
received counselling sessions on their return to 
school in May/June – support that continued 
through the months that followed. Academic 
work schemes were adjusted and tweaked, and 
our overall academic progress stayed on track 
throughout. Our scholars are as prepared as any 
before them for the examinations that round off 
each year.

However, the need to be resilient isn’t over 
– Covid-19 has not been beaten yet, and our 
resilience will be tested again. But we have 
shown that we are resilient, and we have learnt to 
be more resilient, and we should face any coming 
adversity in the knowledge that we have yet to 
discover the full depths of our resilience. And 
because of that, we look forward to 2021 with 
hope in our hearts.

Roads go ever ever on 
under cloud and under star 
yet feet that wandering have gone 
turn at last to home afar.
Eyes that fire and sword have seen 
and horror in the halls of stone 
look at last on meadows green 
and trees and hills they long have known

The Hobbit – J.R.R. Tolkien

Herr L. Witthöft | Stellvertretender Schulleiter



Nightmare!
Just too cruel, he always takes over my 
mind when I am peacefully sleeping. 
Why? I am just a kid and he is a foul 
and gruesome thought. I will never 
understand why he walks the earth. 
I awaken covered in sweat, but he just 
glares and laughs at my despair. One 
day I wish to knock some sense into him. 
Actually I do, kind of, like nightmares. 
Surprisingly they keep me aware of 
what to stay away from. One night I was 
sleeping and he had the audacity to 
place a scary thought into my mind, but 
his grip was comforting. Every day he 
lures me in with his devilish smile, but 
I know if I jump I might as well throw 
myself into hot water. There is not a day 
that goes by when he does not give me 
a scary thought, but he always has a way 
of making me laugh. Many people warn 
me not to become too involved, but who 
does not want to test the waves. 

Esinalo Nomjana

Dit is ek!
Hierdie is my lewenstorie – ‘n storie van wie ek was en 
wie ek is. Jy sal nodig hê om aan te hou lees om my 
naam uit te vind, maar noem my vir nou Wally.
2006 was ‘n jaar vol dinge om te vier. Dit was die 
jaar toe Pluto ‘n dwergplaneet geword het; toe die 
Italiaanse sokkerspan die wêreldbeker gewen het en 
die heel belangrikste gebeurtenis: ek is gebore.
Ek hoor my ma elke dag sê dat ek ‘n perfekte baba 
was; hoe ek na haar geluister het en so. Dit laat my 
dink: dit is die stories soos daai wat my die persoon 
wat ek vandag is, gemaak het. Ek is nou veertien. Net 
gister was ek op die vloer met my Barbie en vandag is 
ek onafhanklik.
My grootste motivering in my lewe is my ma. Sy is 
iemand met ‘n liefdevolle persoonlikheid wat daarvan 
hou om ander te help. Op ander dae voel dit asof ek 
Michelle Obama vir ‘n ma het.
Waar sien ek myself in tien jaar? Ek weet nie; miskien 
in ‘n kantoor of in die natuur. Al wat ek weet is dat ek 
besig sal wees om iets te doen waarvan ek hou.
Oaratawa Lephalo! Dit is ek en ek is trots op myself!

Oaratwa Lephalo

Ngeke ngiqambe 
amanga ngenkathi ifika 
iCovid-19 eNingizimu 
Afrika ngangijabulile 
kakhulu. Ngangijahe 
ukuya ekhaya. 
Nokho ngangithandi 
ukufunda online futhi 
ngase ngikhumbula 
ukuphumela phandle. 
NgoNtulikazi isikole 
savula futhi ngabona 
abangani bami. 
I-lockdown yayimnandi 
ngoba ngafunda 
izinto ezintsha futhi 
ngahlangana nabantu 
abasha ku-zoom

Lethabo Ngcobo

Endlich hier in 
Hermannsburg
Ich bin Hannes Peifer, 
14 Jahre alt und 
komme aus Trier. Trier 
ist eine Stadt in der 
Nähe von Luxemburg. 
Meine Hobbys sind 
Fahrradfahren, Angeln 
und Fußballspielen. 
Ich freue mich, endlich 
hier in Hermannsburg 
zu sein und hier in 
eine neue tolle Klasse 
zu kommen.

Hannes Peifer

Meine 
Familie
Oben ist meine 
Mutter, sie ist streng 
und wunderbar. 
Links ist meine 
Tante, sie ist toll 
und lustig, hier 
zu sein.
Unten ist meine 
Kusine sie ist eine 
lebenslustige 
Person.
Rechts bin ich und 
ich heiβe Musa.  
Ich bin nett.
Das ist eine 
großartige Familie.

Musa Mavuso

Ubuhlakani Bungcono 
Kunezikhwepha
UZikhali uqeqesha abafanyana bakhe ngempilo 
yasebukhosini. UBheki omdala bese kuba 
uSenzo omncane. Bafuna ukuphatha indawo 
yase- Mpiyakhe ngelinye ilanga. 

UZikhali wayekuthakasele lokhu, kepha 
kukhona into emxakayo lapha. Bobabili bakhule 
beqhudelana befuna ukubona ukuthi ngubani 
oyakuba yinkosi uma uZikhali esekhotheme. 
UBheki wayeyisidlakelana okwebhubesi, uSenzo 
ehlakaniphile futhi enamaqhinga okukajakalase.

Safika isikhathi sokukhothama kwenkosi. 
Wahloma uSenzo namabutho akhe. Wayazi 
phela ukuthi uBheki wayezovele athathe 
ubukhosi abantu bengazelele. USenzo 
wayebufuna ubukhosi, wabona kungcono 
azincengele kubantu ngokubapha imfuyo, 
ukuze bamlekelele uma sekuliwa.

UBheki wayesele nonina ngakho kwaba lula 
kuSenzo ukumdingisa uBheki ukuze aphathe. 
UBheki wayibona ingozi wase ecela omalume 
abaphethe ubukhosi endaweni eseduze neyabo 
ukuthi bamlekelele kunqontshwe uSenzo. 

Sasuka esinamathambo. Kwaliwa impi enkulu, 
bachitheka bugayiwe. Sawa isizwe sikaZikhali 
esakhotheme ngakho kodwa engakafihlwa 
nakufihlwa.

Sinakhokonke Mkhize

Meine Familie
Meine Mama, Tina, ist 

eine von den schönsten 
Menschen. Sie ist hilfreich 

und Sie kann tolles  
Essen machen. Mein Papa, 

Heinrich, ist auch ganz 
nett. Ich liebe meine Mama 
und Papa und bin dankbar. 

Sie sind die besten 
Eltern, nach denen ein 

Kind fragen kann.  
Ich bin Rowann Susi 

Süllwald.

Rowann Süllwald

Meine Familie 
Ich liebe meine 
Familie.

Es gibt fünf von uns. 
Mein Bruder ist acht 
Jahre alt und ich bin 
vierzehn Jahre alt. 
Ich lebe mit meinen 
beiden Kusinen.

Meine Mama ist die 
coolste.Ich liebe 
meine Familie!

Alvin Gumede

Meine Familie
Mein Name ist 
Thabiso und ich 
werde über meine 
Familie sprechen. 
Meine Familie ist 
nett und cool. Ich 
habe zwei Brüder 
und drei Schwestern. 
Mein Vater ist eine 
nette Person und 
meine Mutter ist eine 
strenge und liebevolle 
Person und ich bin der 
Letztgeborene.

Thabiso Nzimande
Abafundi Engifunda Nabo 
Engibathandayo
KwakuwuMasingana ngijabule kakhulu 
ukufika esikoleni sami esisha.Ngangijahe 
ukubona abantu abasha nabadala esikoleni. 
Ngangena egunjini lokufunda ngabona uthisha 
wami omusha. Ngabona abafundi, kodwa 
ngangithukile.Ngangingalindele ukuthi egunjini 
lokufunda sizoba bancane kanje. Ngangilindele 
abafundi abayishumi nanhlanu. Sasiyishumi nje 
kuphela. Asisheshanga ukujwayelana kwathi 
nje emva kwezinsuku sazwana futhi ngawazi 
ngokushesha amagama abo. 

Amagama abo oLethabo, Alvin,Thabiso, 
Snakho, Rowann, Ata , Owaratwa, Esinalo 
kanye NoMusa.Ngibakhonzile futhi 
sesinjengomndeni owodwa.Siyanakekelana 
futhi siyezwana kakhulu. Ngiyabathanda 
kakhulu futhi ngibafisela impilo enhle. 
UNkulunkulu akabangcine ngoba bayisibusiso 
emhlabeni. Ngibonga uNkulunkulu ngabo.

Thubelihle Njoko
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Art by: ( L – R ) 
Alvin,  
Musa,  

Oaratwa,  
Lethabo,  
Rowann, 

Sinakhokonke, 
Esinalo

Photos capturing  
Grade 8's  

Orientation Week,  
Debating and  
Dam Cleaning

Bonding weekend  
at Glenrock
The lovely class that I can now call family 
and will never forget went to Glenrock for a 
bonding weekend. I never knew that I could 
take on the role of being responsible and 
the challenge I faced was to try and fit in. 
I actually never knew that people would talk 
to me and see me as a friend. Now some of 
them actually look up to me and care about 
me. I thought it would be tough, hard and 
boring, but camp actually taught me how 
to become an independent and responsible 
person. The bonding activities helped us 
to actually take each other seriously and 
taught us that you need to try new things 
and take life head on.

Ata-anea Tshikalange
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GLENROCK ACTIVITIES (above)

INTERHOUSE EVENTS (below) MUSA MAVUSO'S FAMILY (above)



Taking on the Rock Climbing challenge from top left 
are: Kwanda Zulu, Mischa Chetty, Monde Ncube,  
Kayla Shearing, Caroline Hoffmann, Luthando Ndlovu

Career Expo Day
13 March 2020
I was excited to experience this long awaited 
Career Expo day held at the Royal Show grounds in 
Pietermaritzburg! As happy as I was, expectations 
were high and the unknown created a little 
anxiety. I really enjoyed this day and learnt a lot; 
most definitely the highlight of this year. Getting 
off the Bus, we stumbled across a section with 
cafaterias and restaurants to sit down and enjoy 
a free coffee. Moving along into the great hall we 
entered the highlight of the whole day, the actual 
convention, and it was very well set out. Friendly 
people ushered us in and pointed out the stalls for 
different career options.

I personally went to the engineering stalls as that 
is one of my passions that I really want to pursue 
to Varsity. We all got the opportunity to sit back 
and enjoy a creative arts presentation which dealt 
with making of objects in 3D on machines and 
characters on a computer as well as just learning 

how game characters and movies are made; really 
enjoyable to watch. I then learnt of a program from 
the person who did the presentation, about CAD 
which can really help with engineering. 

After exploring all the stalls and exhibitions we 
all met up as a group and enjoyed another hour 
together reflecting about what we had learnt, as 
well as just to have fun. As we were leaving, a 
reporter approached us asking individual scholars 
of their experience and opinions. They voted us the 
most well-turned out, smartest school attending the 
expo! It was a really valuable experience and I thank 
Ms Christodoulou 
for taking us and 
Mr Harbottle for 
a l lowing us  to 
be part of this 
experience that 
real ly changed 
m y  m i n d - s e t 
about the future.

Jarrod Dukhi
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Grade 9 Camp 
L’Abrie Outdoor Adventure Centre: 17 ― 19 January 2020

Camp is all about making memories and having 
a good time. This we certainly did at L'Abrie. 
But, that's not all. It is also about strengthening 
bonds. Bonds that grew stronger in the course 
of that weekend. Trust exercises led us to gain 
more faith in each other. Learning new things 
about one another was an hour well spent in our 
books. Trying new things created interesting 
experiences for each of us. They challenged us 
and we pushed ourselves. Luckily we all had 
one another to catch us if we fell. Fears were 
conquered together, and together we achieved 
more. Team exercises brought us even closer. 
Learning how to work with people who might 
not always be like-minded was something 
that taught us so much. As they say time flies 
when you're having fun. We definitely had fun, 
exploring our relationships with each other and 
doing fun activities together. 

Mischa Chetty and Kayla Shearing

I think the Grade 9 camp was one of the 
highlights of my year. My favourite part 
of it all was the wall climbing, but if I had 
to be honest there was a second where 
I didn't want to do it. The climbing part 
got harder the higher I went up. I was so 
scared to go higher in case I fell but my 
classmates cheared me on, and as soon as 
my feet hit the ground I knew I would want 
to do it all again. Camp was truly special.

Luthando Ndlovu



Linocut design and digitally manipulated photograph  
by Carolina Hoffmann

Photocollage  
by Mischa Chetty

Children from the crèche with the Grade 9s
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‘n Dinee met glanssterre
(‘n vervelige opdrag of nie?)

Hoe is dit om met Michael Jackson, Marilyn 
Monroe, Susan Boyle en Billie Eilish te eet?  
Laat ons uitvind!

Die opdrag wat ek gedoen het was om met 
hierdie beroemde mense by ‘n formele ete 
te praat.

Die beplanning vir die ete was eenvoudig. 
Ek moes net die tafel dek en ‘n bietjie oefen.

Die uitdagings wat die opdrag gebied het, was 
dat dit vir my moeilik was om met denkbeeldige 
mense te praat. Ek het baie dom gevoel.

Ek het baie van die opdrag gehou – dit was 
prettig en ook snaaks. Die monoloog was net 
‘n bietjie moeilik om te skryf.

So, die antwoord op die subopskrif is: dit was 
nie vervelig nie. Of dalk is die skryfwerk vervelig.

Carolina Hoffman

GRADE 9 ART (below)

A very special thank you 
goes to Mischa Chetty 
who put a song together 
with actions that the 
Grade 9 class performed 
for the crèche. They 
all sang, clapped and 
danced along with 
the children.

My fellow classmates, Ms Christo and I went to 
the crèche. At first, when we arrived, the children 
were shy and a little scared but they eventually 
warmed up to us. The theme for the day was 
yellow which was very fitting since it was a bright 
and sunny day. We were all dressed in yellow 
shirts. We had come prepared with drawings of 
ducks, bananas, lemons and all things "yellow". 
We also took thick yellow crayons to show 
them how to hold the crayon and press down 
hard. I was assigned the two sweetest boys and 
honestly watching them colour in pictures and 
play around filled my heart with pure joy.

Mitchelle Chitsa

Outreach to Ntunjambili Crèche  
in Kranskop

Photographic manipulation  
by Sinethembe Sibiya

Digitally manipulated 
photograph artwork  
by Luthando Ndlovu

Digitally manipulated 
photograph artwork  
by Mitchelle Chitsa

Phakade Mqadi 
assisting a child from 

the crèche. It was very 

special to witness the 

kindness, interaction 

and enthusiasm 
that the Grade 9's 
adopted toward their 

Outreach School.
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New scholar
A new member in our class all the way from Germany!
Our class captain Zahra Mahomed had the following interview with him.

Zahra:  Good day, Nicolas Peifer. It is a pleasure to meet you. 
Which city in Germany are you from?

Nicolas: Trier, Rheinland Palatinate.

Zahra: What school were you at?
Nicolas: August Viktoria Gymnasium.

Zahra: How are you liking your stay in South Africa?
Nicolas:  I’m loving my stay here. The people are reallly nice and  

South Africa is not as strict as Germany. 

Zahra: Is there any specific place that you would like to visit in South Africa? 
Nicolas: I would like to go to Cape Town. 

Zahra: What have you found interesting about our school? 
Nicolas: That it is such an old school and it's amazing history. 

Zahra: How long are you going to be in Hermannsburg for? 
Nicolas: Till I matriculate. 

Zahra: Would you be happy to live here forever or do you want to go to Germany? 
Nicolas: I don't miss Germany, I love travelling a lot. 

Zahra: Well, may your stay in South Africa be a memorable one!

From handshakes and hugs to sanitizing and masks; a lot has changed in the past 
year. Covid-19 brought many challenges: academically, mentally, emotionally and 
some may say physically. 

To overcome these issues one needed to have perseverance and had to keep looking 
at the end goal and our end goal was getting through Grade 10 without dreading 
our whole year due to Covid-19. We therefore had to adapt and jump over whatever 
other hurdles lay in front of us. It wasn’t always easy but with the help of our teachers, 
our parents and our peers we were able to keep going. These are a few experiences 
we had during this difficult time… presented as a normal school day!

First Additional Languages: Afrikaans and Zulu

‘n Vlog in Afrikaans
Die opdrag was om ‘n vlog 
te maak waarin ons dienste 
aanbied of ‘n produk maak wat 
ongeveer 50 sekondes lank 
moes wees. Ek was eers baie 
onseker waaroor ek die vlog 
wou doen. Die onsekerheid 
oor of wat ek doen reg is, was 
‘n uitdaging omdat dit die 
eerste keer is dat ek so iets 
aanpak en het gewonder of 

my idee ‘n interessante vlog tot gevolg sou hê.

Na my beplanning het ek dit eers met die 
motorfiets getoets om te kyk of dit werk; toe 
stap vir stap neergeskryf en weer getoets om 
seker te maaak dat alles reg is, en toe die finale 
vlog saamgestel. My tema vir my vlog: die voor-
inspeksie van ‘n motorfiets om seker te maak 
jou rit verloop glad. 

Ek het die opdrag nogal geniet want baie mense 
praat oor vlogs en maak vlogs en nou het ek 
my eie vlog geskryf en verfilm (dis nou wel 
met my selfoonkamera geneem) – en ‘n sukses 
gemaak. Kirsten Ortmann

Wasilaya Corona!
Lolubhubhane i-Covid 19 
luyiphazamise kakhulu indlela 
yokuphila. Kube nezinguquko 
umhlaba wonke. 

Sasifunda kahle siyimbumba 
njengesikole, kodwa ngenxa 
y a k h o  C o r o n a  s i g c i n e 
sesifunda ngokwahlukana 
e m a k h a y a  s i f u n d a 
ezinkundleni zokuxhumana 
ezahlukene.  Lokhu kube 
nzima kakhulu ngoba besingakwazi ukuxoxisana 
sibonane njengoba besenza ekuqaleni ekilasini. 

Es ikujabule la kakhulu ukuthi  s ikwazi le 
ukuqhubeka nemisebenzi yesikole khona lapha 
ezinkundleni zokuxhumana.

Siyabonga Hermannsburg ngokusilekelela noma 
kunzima. Ngawe asisilele, ngawe kuzofezeka 
amaphupho ethu.

Halala Hermannsburg Halala!!

Wamukelwe Nxumalo

Mathematics 

“Maths is hard but so is life”
(Author of quote unknown).

Mathematics, one of the most difficult subjects 
at school and one of the most difficult to 
understand, maths is not like other subjects, 
i t  requires more effort ,  hard work and 
commitment that’s why your maths teacher 
tells you to practice maths every day for at 
least one hour. Though it requires a lot of effort, 
it can be an enjoyable subject. Let’s look at an 
example: The feeling of passing a difficult test 
or exam – you feel amazing when that happens, 
everybody does and that right there is when 
you start to realise that hard work pays off 
especially in terms of maths, knowing that all 

that practice paid off. Personally I think that 
maths is an enjoyable subject if you’re a person 
who’s hardworking or a somebody who likes 
challenges. Sizwe Sibiya
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Life Science

Life sciences, a subject which requires a great 
deal of concentration in class. Although really 
tough, it is really interesting at times. The best 
parts are the fun dissections and experiments 
done! This year, we had an opportunity to do a 
heart dissection, which we really enjoyed doing 
and had a lot of fun as well. Biology is all about 
learning new things every day and expanding 
our knowledge!

“Thank you for making Life Science a Life 
Experience”. Zahra Mahomed 

Heart dissection:

We are all aware how Covid-19 has affected the 
whole world, from living freely and learning in 
a physical classroom with contact, to a newly 
changed world. We can't say it's been a joyful 
experience but we can totally agree, that it has 
taught us to appreciate a whole host of things. 
We had been prevented from physical learning 
for approximately 3 months. Although this 
sounded exciting, it was the opposite of exciting. 
During these 3 months, as the life science class, 
we had started a new topic “transport” in 
animals, which had a section of learning about 
the heart of a mammal. This was a compulsory 
section, and rather long. We learnt how to 
dissect a heart and identified the different parts 
of a heart and learned about the function of 
the heart. The best part had to be the heart 
dissection. It was a cow's heart; it was huge 
and fresh. We had different tools to cut it open 
and see the actual parts. Many might find this 
disgusting, but as future cardiologists we found 
it fascinating and educational. Awande Sibiya

English

I Wish 
Hello. My name is Max and I live with my family 
on a quiet farm. They are not my biological 
family but I love them all the same. First in my 
family is mum. Mum is very kind and puts food 
on my plate. Sometimes when I'm good, she lets 
me sit on her lap. Dad is a different story. I don’t 
think he likes me much. He pushes me off every 

time I sit on the couch, but I don’t mind. I guess 
he’s still getting used to having me around. 
Lastly there's my little sister Claire. She's my 
best friend. Technically, Claire is older than I am, 
but I like to think otherwise. I simply love to lie 
next to her on the carpet as she tells me about 
all the crazy adventures she has at school.

One night as I was asleep next to Claire, a 
guttural noise ripped through the air, waking us 
up. We rushed to our parents’ room and were 
met with a horrific sight. A man clothed in black 
was standing over the unmoving bodies of our 
dead parents, a bloody hatchet in his hand. As 
if sensing our presence, the man slowly turned 
his head towards us, a sadistic smile plastered 
on his face. Claire tried to run away, but the man 
was quicker. I watched in helpless despair as the 
man dragged my thrashing sister, a beautiful 
face stained with tears back to her room. He 
looked at me and whispered in an almost gentle 
voice, “You won’t tell anyone will you boy,” 
before he closed the door. I tried to grab the 
handle but I couldn’t reach it. I looked down at 
my paws. 

I wish I had hands,  
I wish I could speak,  
I wish I was more, 
than just a dog. 

Chantelle Chitsa

German Second Additional Language

Das Deutsche Sprachdiplom 
in Hermannsburg 
Hermannsburg offers both the DSD I and 
DSD II levels of this internationally recognised 
qualification, which our scholars can complete 
while they are stil l  at school. As shown 
in the graphic below, the DSD conforms 
to the Common European Framework of 
Reference for Languages, which covers all 
European languages.

Our BPLK (German teacher sent to the 
school from Germany), together with two 
of our South African teachers who hold 
DSD Gold certification, allows our school to 
examine the written and oral components of 
the DSD I (usually in Grade 10 or 11), while an 
external examiner from Germany comes to 
Hermannsburg to examine the DSD II (usually 
in Grade 12).

A DSD II (together with achievement over 60% 
in other subjects) qualifies one for university 

entrance in Germany, where there are no tuition 
fees. The DSD I is an advantage when seeking 
jobs involving German anywhere, or perhaps 
studying towards a trade in Germany, but do 
not give automatic access to tertiary study in 
Germany (although some German universities 
offer bridging courses to the B2 and C1 levels).

Holding a DSD certificate, which is an official 
certification from the German government, 
makes a CV more impressive for job applications, 
and can even factor positively into initial salary 
offers, in South Africa and abroad.

Frau B Eggers

Unsere Berichte auf Deutsch:
Endlich – nach einer langen Zeit war es 
wieder so weit: Bushbuck gegen Reedbuck. 
Am 12. September gab es einen spannenden 
Wettbewerb und alle konnten ihre Teams 
wieder anfeuern. Einige Deutsch-Schüler 
haben berichtet:

Am Samstag hatte meine Schule einen 
Sporttag: Reedbuck gegen Bushbuck. Es war 
sehr heiß am Samstag. Ich habe Radfahren und 
Fußballgolf gemacht, aber ich bin nicht so gut 
beim Radfahren. Benjamin ist sehr gut beim 
Radfahren, deswegen kam er zuerst. Fußballgolf 
war neu für mich.

Mit Fußballgolf habe ich gegen Sizwe gespielt 
und wir hatten Gleichstand! Fußballgolf ist eine 
schnelles Spiel.

Am Ende b in  ich  mir  s icher,  dass  d ie 
ge lbe  Mannschaf t  gewonnen hat .  I ch 
bin in der gelben Mannschaft, sie heißt 
Reedbuck. Neo Blackburn

Träume – Dreams
Nach einer etwas „trockenen“ Grammatik 
Stunde über den Konjunktiv haben ein paar 
Deutsch-Schüler der 10. Klasse über ihre Träume 
berichtet. Wir sind noch am Lernen, aber der 
Satzbau und alles andere ist schon sehr gut!

Mein Traum
Mein Traum wäre es eines Tages einen schönen 
Beruf zu haben, der mir Spaß macht und bei 
dem ich genug Geld verdienen kann. Am besten 
gefällt mir eine Arbeit so wie einer Farmer, weil 
das ist etwas was ich kenne und ich bin damit 
aufgewachsen. Wenn ich hier im Südafrika 
einen schönen Beruf finden könnte, ist es gut, 
aber wenn ich etwas besseres im Ausland finde, 
dann werde ich wegziehen.

Aber ein Beruf ist nicht alles was wichtig für 
mich ist, ich möchte auch ein schönes Haus 
haben. Am Besten auf einem Bauernhof mit 
viele schönen Dingen. So wie ein Schwimmbad 
und einen großen Garten mit viel Obst und 
Gemüse. Ich möchte auf meinem Bauernhof 
vorbereitet sein für alles und gute Maschinen 
haben, auf die ich mich verlassen kann und die 
ich selbst reparieren kann.

Auf meinem Bauernhof würde ich mit meiner 
Familie wohnen und viele Haustiere und 
2 Kinder haben. Ich würde auch ein paar Kühe 
und Hühner haben, sodass ich Milch und Eier 
habe, dann ist es nicht nötig sie einzukaufen, 
weil ich liebe meine Milch und ich liebe meine 
Eier zum Frühstück. Greg Kassier

 In  conc lus ion : 
2020 has really 
been a remarkable 
year, despite all its 
ups and downs. 
One of the key 
w o r d s  o f  t h i s 
year  has  been 
re s i l i e n c e ,  we 
definitely learnt 
what it meant to recover quickly from 
all difficulties. If COVID-19 couldn’t 
stop us achieving our set goals.. .
what can? Dale Sosibo



TM

Together we farm  
for the future™

CULTIVATING A CROP OF YOUNG MINDS. 
Pannar is proud to support the institutions preparing students for successful 
careers in agriculture. Today’s students, tomorrow’s farmers, scientists and 
agriculturalists providing a safe and affordable food supply, whilst preserving 
our land for generations to come. 
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Spirit of Adventure
Leadership camp was fun, adventurous and most importantly filled 
with life lessons. I learnt a lot about myself and life itself. Activities 
like AB sailing and dam wall jumping, took me out of my comfort 
zone and helped me grow. I started with a dam wall jump. On my 
way to the activity, I told myself, “yeah, yeah I am totally going to 
do this”. However, when I got there, my fear kicked in when I looked 
down over the dam wall. I started having doubts as I had no idea 
the wall was that high. I finally took the plunge and the feeling was 
indescribable. It taught me that if you push through your fears, there 
is a lot you can achieve.

Nkosinathi Chonco

Von:   me@ztn.co.znp
An:   Javieistfaul.de
Datumn:   den, 18. Juni 2020
Thema:   Menschen

Lieber Javier

Vielen Dank für deine E-Mail. Du hast über 
Menschen geschrieben, die du toll findest. Ich 
fand es ganz interessant. Ich schreibe zurück 
über Menschen, die ich toll finde.

Ich sitze gerade in der Klasse; wir haben jezt 
Deutsch. Wir hatten ein “Lockdown” für plus 
minus 3 Monaten und wir durften nicht in die 
Schule gehen. Ich war ganz froh um meine 
Lehrerin, Frau Eggers zu sehen. Ich weiss nicht, 
ob sie es gemocht hat um mich zu sehen. 
Doch, ja.

Ich finde viele Menschen interesssant, aber der 
Mensch, den ich am interessantesten finde ist 
Scott McTomminay; er ist ein Fuβballspieler. 
Er spielt für Manchester United. Er hat sehr 
hart durch Lockdown traniert und ist sehr fit 
geblieben. Er ist auch meine Lieblingsspieler.

Viel Grüβe, 

Jonathan Königkrämer

Libalulekile Ikilasi LesiZulu
Njengazo zonke ezinye izifundo, isiZulu 
sibalulekile futhi sifeza senza umsebenzi 
kumfundi. Njengabaningi bethu abafunda 
I s iZu lu ,  I s iZu lu  u l imi  esa lunce la  futh i 
sisalukhuluma emakhaya, yingakho sibaluleke 
kangaka. Sinabelungu abafunda isiZulu 
kwamatikuletsheni, ebangeni leshumi nanye 
kanye nasebangeni leshumi. Lokhu kuhle 
kakhulu ngoba kuyakhombisa ukuthi sihlangene 
saba imbumba kules i  s ikole iDeutsche 
Schule Hermannsburg. Ukucwasana into 
engamukelekile nhlobo.

Kuningi esikufundayo esiZulwini. Siyaxoxa, 
sethule izinkulumo, sibhale futhi. Kulo nyaka 
sifunde inoveli ethi “Kuxolelwa Abanjani?” 
Le noveli isifundisa ukuthi zonke izenzo 
zinemiphumela, uvuna okutshalile. Qaphela 
okwenzayo. Empilweni sihamba sihambe 
siphambuke, phela singabantu asizona izingelosi. 
Uma kukhona esimonile sicela intethelelo nathi 
sifunde ukuthethelela abasonayo.

Nkosinathi Chonco

Eendag
Sannie Watson se oë volg die dennebol wat 
Braam vies uitmekaar haal. Soos altyd lyk sy 
skepties, asof sy meer van hom verwag. Beslis 
is sy die enigste, dink Braam. Eendag, weet hy, 
sal hy haar wys.

Hy het weer in skool gedop, en haar weer nie 
gewys nie. Die onderwyser het ook weer gesê: 
“Dis nie jou skuld nie, Seun.” Braam moet besef 
die onderwyser is reg, want dis eintlik ou Daan 
se skuld: sy pa, wat al jare gelede oor Braam se 
ADD hulp moes kry, maar nie wou betaal nie. 
Natuurlik kan hy dit nie bekostig nie; die helfte 
van sy inkomste moet vir kos wees en die res is 
sy drankgeld.

Hy en Braam woon alleen. Wel, nie heeltemal 
alleen nie, omdat Sannie Watson in die woud 
agter hul huis bly. Sy kry haar naam deur haar 
teleurgestelde gesigsuitdrukking wat Braam 
altyd aan die BBC-nuusvrou laat dink. Wanneer 
sy hom aankyk, hoor hy dié stem: “Nog steeds 
sê Braam Schoeman ‘Eendag’ maar doen niks. 
Hoe pateties.”

Maar sy is sy enigste vriend. Ten minste lýk dit 
asof die hond iets vir hom sê. Ander kinders 
ignoreer hom en al lyk die onderwysers 
bekommerd, sê hulle ook niks. Eendag sal dit 
verander. Eendag moet dit verander.

Saans moet Braam alleen tuis bly omdat sy 
pa kroeg toe gaan. Almal ken ou dronk Daan 
– veral die polisiekantoor se bed. Veel minder 
mense weet van sy seun, miskien nie eens Daan 
nie. Braam is net nog ‘n nommer in die statistiek 
van onbelangrike, oninteressante kinders met 
problematiese ouers. Maar eendag, dink Braam, 
sal hy iets sê oor hoe hy voel, en hy sal seker 
maak dat ou dronk Daan luister. Dít sal hulle 
wys. Vir Sanne Watson ook. Eendag.

“Pateties”, sê Sannie Watson se oë. Ou Daan se 
motor rol stadig by die hek in.

Nee, besluit Braam. Nie eendag nie. Hy staan op 
en loop motor toe.

Nou.

Luka Poser
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MASK BALL (above)

Lest we forget
They flew past

those gun shots.
Oh, how you wish they were days

until your return.
Oh, sweet young boy,

experiencing red in untold form.

Oh, how they hit 
and oh how it flowed 

like the river that once brought life
only to be left abandoned.

‘Lest we forget’,
They say –

‘Lest we forget the blood  
that grew into a flower 

Commemorating the fallen solider’

Nina Schmidt

Matric Farewell 2020

“ Tough times never last,  
only tough people last”.

The Grade 11 class helped, as is tradition, to 
organise the matric dance. The class of 2020 
was supposed to have a dance, as usual, but 
because Covid-19 regulations had to be taken 
into consideration, we decided instead on a 
farewell party. The grade 11s had not raised a lot 
of money because the lockdown of the country 
took place. We were only able to fundraise 
from last year’s After Tears and this year’s 
Valentine’s Dance. Regardless of the fact that 
we could not raise a lot of money, the decor 
was one of the best Hermannsburg has had. 
Originally, the theme was Enchanted Forest, 
but we decided to change to Masquerade, 
which was an appropriate theme for this year. 
The Grade 11s helped set up the hall on Friday 
afternoon and Saturday morning. Despite the 
hard work, we all pitched in and enjoyed the 
experience. The panel was very grateful for the 
help offered by the parents. 

Thanks to technology, there was an Instagram Live video for the arrival of the matrics, since the 
parade could not take place. The matrics were stunning, the vibe from the hosts (Grade 11s) was on 
fire and all the guests enjoyed the evening. The Grade 11 class performed the Jerusalema with skill 
and enthusiasm. As Mr Harbottle said on the evening, our matrics will be able to tell people they 
are yet to meet that despite of Covid-19, they had a Matric Farewell. Nothing made us happier than 
seeing all of the Grade 12s enjoying the evening. We could not have been more proud of the matrics.

Raven Mathenjwa

The Grass is Always Greener
What if the grass is greener on the other side
Because it is always raining there,
Where the ones who never fail to give
Hardly have enough to spare,
Where the people with the broadest smiles
Have pillows filled with tears,
And the bravest ones you’ve ever known
Are crippled by their fears,
And it’s filled with lonely people
Who you never see alone,
Where those who lack real shelter
Make you feel the most at home,
Maybe their grass looks greener
Because they have painted on its hue.
Just remember from the other side
Your grass looks greener too.

Lara Knoetze
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Das Deutsches 
Sprachdiplom II in 2020
D i e  C o r o n a - P a n d e m i e  h a t  a u c h 
den Terminplan für  das  Deutsche 
Sprachdiplom durcheinander gebracht. 
Im September fanden die schriftlichen 
Prüfungen, bestehend aus einem Aufsatz 
sowie Lese- und Hörverstehensaufgaben, 
statt. Die mündlichen Prüfungen für das 
DSD II absolvierten die Schüler/innen der 
Abschlussklasse dann am 13. Oktober. 
Hierzu kam der Fachberater für die 
DSD-Schulen im südl ichen Afr ika , 
Herr Dr.  Spanaus,  als Vorsitzender 
des Prüfungskommitees zu uns nach 
Hermannsburg. Neben den Prüferinnen 
Frau Eggers und Frau Hoffmann war 
ebenfalls der kurz zuvor eingetroffene 
neue Deutschlehrer, Herr Peifer, anwesend. 
Herr Peifer wird als BPLK, von der 
Zentralstelle für das Auslandsschulwesen 
vermittelter Lehrer im Deutschunterricht 
in der High School eingesetzt und 
dort schwerpunktmäβig das Deutsche 
Sprachdiplom koordinieren. 
Die Fachschaft Deutsch freut sich auf viele 
gute Ergebnisse, die den Absolventen 
viele Türen in ihrer weiteren Biografie 
öffnen werden.

Herr Patrick Peifer | BPLK aus Deutschland

Wilderness
I’ve been to a place
Not far from here,
A horrid place,
For which the Earth
Could shed a tear.

Where birds soar high
With wings made of steel
And beasts gallop below
Not on hoof, 
But on wheel.

The clouds have no sign
Of their soft, gentle white
But instead rise in plumes
That make the days
Resemble Night.

The air you breath
Not made by the trees
Choked with fumes,
Stinking gas
And harmful disease.

This forest casts all
In eternal shade
And unlike it’s forebear
Could never fall
To the sharp, axe blade.

Jarmin Claassen

Short Story
This year was something 
no one could ever predict 
or prepare us for. Even 
with so many challenges 
that were thrown at us, 
the Class of 2020 was 
amazing. It taught us 
lessons which we would 
have never learnt. We 
often had to seek strength 
and perseverance when 
times were tough. Never 
would I have thought 
that I actually wanted 
to be at school rather 
than at home. I missed 
my teachers, my friends, 
the hostel and the whole 
Hermannsburg Family. 
T h i s  p a n d e m i c  h a s 
taught me to appreciate 
and  va lue  even  the 
smallest things in life, as 
they are often the things 
that kept me going in 
these troubled times. 

Sven Meyer

‘n Ander lewe as a maktrikulant
Hierdie Kovid-19 pandemie was nie en is nog steeds nie ‘n maklike tyd in ‘n 
mens se lewe nie. Dit het ons skielik hierdie jaar geslaan sonder dat ons dit 
verwag of selfs verwelkom het.

Toe ek eers van die Kovid-19-pandemie gehoor het, het ek nooit gedink dat 
dit so ‘n erge ding sou wees en ons sal affekteer nie. Ek was baie onsteld 
toe ek uitgevind het dat ek nou ongeveer drie maande net by die huis moet 
bly- ek was nog nooit so lank op een slag by die huis nie omdat ek altyd 
tydens vakansies iewers besoek. Dit was eers baie oorweldigend. By die 
huis het ek in die kombuis gehelp en lekkergoedjies vir die familie gebak. 
Aan die einde van die grendeltyd het ek nie meer geweet wat om met 
myself aan te vang nie. Ek wou my vriende gesien het, maar ek kon nie.

Ek het geen ander keuse gehad as om aan te pas nie. Gelukkig het Mev 
Chitsa ons nog steeds gebel om te hoor of ons ok! is. Ons moes baie 
selfgedissiplineerd met ons skoolwerk asook selfleer wees. Dit was alles 
aanlyn en ons moes ons werk aan die onderwysers stuur en ook betyds vir 
lesse aanlyn wees.

Ek het geleer dat ons lewe van dag tot dag afhang en baie maklik kan 
verander. Wat ek beplan werk nie altyd uit nie. Ek het as mens ook 
sterker geword.

Tog is ek baie gelukkig dat ons weer terug by die skool kon wees en dat ons 
as matriekklas nog hierdie jaar kan voltooi!

Kirsten Rabe



Painting by: Monique Jonker
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Ubuhle Bakho, 
Nobami
Kunobuhle engibubonayo. 
Indlela obumsulwa ngayo, 
u n g a ze  u f u n g e  u ku t h i 
kwakungafenele bubonwe 
izoni zalo mhlaba. Izoni 
ez i n j e n g a m i .  N g e s a b a 
nokuselula isandla sami, 
n g e s a b a  u k u b u t h i n t a 
l o b o  b u h l e ,  n g e s a b a 
ukubungcolisa. Empeleni 
a n g i k u f a n e l e  u k u b a 
phambi kwabo. Imithwalo 
engiyifumbethe ayisishiyi 
isikhala sokubamba ubuhle 
obuchichima njengalobu. 

Ngehlisa amehlo, ngibuka 
engikubambile. Ngibheka 
konke okwake kwaba khona 
– konke okungihlanganisa 
nawe. Amehlo azinyukela 
wona, isinqumo sithathwe 
umphefumulo, lo osukhathele 
ukungabaza kwenhliziyo 
nokudideka komqondo. 
Ngikhangeza lobu buhle 
o s e b u v e l e  b a g q a m a , 
ngidedela okungokwakho 
k u c h i t h e k e .  K u g c i n a 
kungaphansi kwezinyawo 
z a m i .  A ku y i l u t h o  u m a 
kuqhathaniswa nalobu buhle 
obuyilangabi. Ngiyabuvumela 
b u n g i s i n g a t h e , 
b u n g i f u d u m e z e . 
Sesibambene nalobu buhle. 
Sengikutholile okungifanele. 
S e n g i t h o l e n e  n o b u h l e 
bami. Obami.

Nqobile Sithole

In a topsy-turvy year, 
one gets unusual 
partners for Matric 
Dance…

Liefde se Droom:
Ek het van liefde gehoor,
Maar nooit in dié skoene beland.
Liefde vir my was net ‘n droom.

Ek het geen geloof in regte liefde,
in my kop was dit nie
‘n realiteit nie.

‘n Gebroke hart, ‘n gebroke verhouding,
‘n gebroke persoon: 
vir my is daardie mos ‘n realiteit.

Toe begin alles. Dit begin:
liefdesbriewe, hartjie penmerke in my skool-
boeke; die P.S. liefdes-sjokoladetjies 
die soentjies en al die geskenke.

Ek kan nie ophou dink nie.
Dit is ongelooflik: ek, van al die mooiste meisies
in my skool, dis ek.
Ek voel asof ek sweef.
Ons voel dieselfde oor mekaar.

Maar dan: alles het in ‘n oogknip verander-
Letterlik in ‘n oog se knip.
Alles was net ‘n droom… net ‘n droom.
Droom aan, herinner ek myself,  
droom verder aan…

Londeka Tia Ndlela

The Torment of the Exam
A Villanelle by Philip Lütge

Philip couldn't stop thinking about the Exam
It was just so strenuous and straining
But he could never forget to cram

That morning, Philip was shocked by the lamb
He found himself feeling rather reigning
Philip couldn't stop thinking about the Exam

Later, Philip was spooked by a ram
He tried to focus on a painting
But he could never forget to cram

Sir tried to distract him with some jam
Said his mind had become too waning
Philip couldn't stop thinking about the Exam

Philip took action like a programme
The Exam was becoming too retaining
But he could never forget to cram

Philip nosedived like a challenging diagram
His mind became dangerously entertaining
Philip couldn't stop thinking about the Exam
But he would never forget to cram

Dearest 2020
Dearest 2020,

Where did we go wrong, sweetheart?
You were supposed to be the year we labelled the best,
But honestly, you turned out to beat the rest
By being the worst.
Many of our mothers and sisters
Have died in the hands 
Of our brothers and misters.
Why did you have to do that?
All this in your year.
To us? In our year?
Couldn’t you spare us from all this despair?
You threw masks straight at our faces
And sanitizers 
And toilet paper;
You told us to stay at home,  
You made us miss school!
Just when we thought you were done,
You put us on Zoom for school!
However, we still appreciate you.
We learnt new things,
Tried new things,
All because of you.
Thank you and good riddance!

Kind regards-

THE CLASS OF 2020
Zenande Magubane

Oh, what a year it has been
Oh, what a year it has been,
Not an easy one to live as a teen.
2020 was supposed to be a dream,
But I think all of us just wanted to scream.

Don't feel any despair any longer, 
Because what doesn't kill you makes you stronger.
We have to continue to work harder,
That way exams won't feel like you are a school starter.

Corona has changed everything,
So now I have to find a mask with some bling.
I need it to match my beautiful dress,
That I have been waiting to wear, I must confess.

Naseeha Mahomed
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Boarding at 
Hermannsburg

The Boys Boarding
2020 has been an interesting year for Boys’ 
– even more so than other departments. We 
had to ‘move house’, into the newly renovated 
Mannerheim, just before opening up in June 
after the initial Lockdown! More about that later.

Before commenting on the exciting scholar 
intake, I must make mention of the staffing 
additions – which have been tremendous! 
Mr Thapelo Twala joined the team near the 
beginning of 2019, and Mr Nathan Borthwick 
joined during the second term. Their positive 
impact was immediate. The beginning of 2020 
saw Messers Milner Snell and Wandile Mbatha 
join the team. These four additions have created 
a powerful unit. There is a blend of youth and 
experience. Care, compassion, high work ethic, 
reliability and precise execution of duties are 
now a common thread which have created an 
environment which is both safe and secure, but 
which also has the correct levels of discipline and 
routine. It is an environment in which scholars 
will be able to thrive, whilst learning valuable 
lessons. I take this opportunity to express a 
truly sincere ‘thank you’ to the team around 
me – to say that I appreciate them would be 
an understatement, and Hermannsburg School 
can count themselves fortunate to have people 
of this caliber within its boarding staff ranks.

Of the 29 male boarders currently housed in 
the Boarding Establishment, 10 are new boys. 
Although this has meant a third of the boys 
are brand new to boarding, the year started 
off smoothly. Routines were established, 
and entrenched quickly and easily, and 
improvements to systems, to allow for a more 
efficient and pleasant experience, were put into 
place. There was also a healthy representation 
amongst all of the grades. For the first time in 
a while there are a healthy number of Grade 12 
boys which has helped to add stability. Of the 
group of matrics, three are prefects, and the 
Head Boy is also a boarder. They form an integral 
part of an inclusive leadership environment. 
To ensure that all voices are heard, there is a 
weekly Monday evening meeting where any 
matters can be raised. There are also two 
Boarder Representatives, elected by their 
peers, one who represents the junior boys, and 
another who represents the senior boys.

The return to school, and of the Boarders, 
had great excitement! We began our second 

term our in our newly refurbished building – 
The Mannerheim. The boys had had glances 
through the windows and were incredibly keen 
to return to their ‘proper home’. To this end, 
I must thank Mr Harbottle, Mr Hillerman and 
his team of tireless workers, and the Board, for 
their tremendously proactive and hard working 
approach. This enabled us to to ‘going home!’ 
I must also express my thanks to the Junior 
Girls who very graciously lent us their home. 
Mrs Fikile Mzila was a god-send to all of us 
for the time that we stayed there. She worked 
tirelessly to make our lives more comfortable 
and we are all extremely grateful. 

As planned, the male Boarders moved back into 
the Mannerheim at the beginning of the second 
term. Initially it was just the eight matric boys 
who arrived back. There was a momentous 
effort to get their rooms ready for them. As 
the majority of them had experienced life in 
the Mannerheim before the refurbishment, 
the magnitude of the upgrades was not lost 
on them. I must commend this group of 
boys for the gargantuan effort they put in to 
move virtually the entire contents of the Girl’s 
Boarding House which had housed the boys, 
across to the Mannerheim.

The refurbishment was an ongoing process. 
All parties were very understanding and co-
operated with one another. Builders had to 
work in amongst boys who were living their 
daily lives, and boys had to realise that, to some 
extent, they were living on a building site – to 
begin with. 



Sport Aktivitäten 

Sport Activities

The house captains elected for the 2020 season: 

REEDBUCK: 
Asanda Nzimande and Londeka Ndlela  
with vice-captains Ayabonga Dlamini  

and Kei Blackburn

BUSHBUCK: 
Yolanda Khuzwayo and Uphile Mchunu  
with vice-captains Nkosinathi Chonco  

and Lara Knoetze

1  Reihe: Kei Blackburn, 
Londeka Ndlela,  
Yolanda Khuzwayo,  
Lara Knoetze

2  Reihe: Ayabonga Dlamini, 
Asanda Nzimande,  
Uphile Mchunu,  
Nkosinathi Chonco
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The Girls Boarding
2020 has been a challenging year for Girls 
Boarding. There have been several changes 
and obstacles faced this year. With the Senior 
Girls Boarding Establishment being closed 
for upgrades this year, which we are looking 
very forward to seeing in 2021, we have had to 
make Junior Girls Boarding Establishment our 
temporary home. The year also saw a change 
in the hostel mothers. And lastly, the girls had 
to get used to a very new routine and schedule 
after lockdown.

This year saw us introducing four new Grade 8 
girls to boarding. Routines were established 
and followed smoothly. There is a good 
representation throughout the grades. The 
senior girls have really led the way and showed 
great leadership among the girls. This has been 
much appreciated, as a new hostel mom they 
have helped me through the process. It has 
been great having the Head girl and Head of 
Boarding in the Girls' hostel. This bodes well for 
our girls for the future. 

The staff and boarders are looking forward 
to all the changes and beautiful upgrades 
currently happening in the Senior Girls' 
Boarding Establishment. Next year will see all 
the girls moving back to Senior Girls Boarding.  
Many modern upgrades are happening which 
is very exciting and will make living there 
extremely homely. 

Finally, I would just like to thank Mr Harbottle 
for entrusting me in this position. It has been a 
challenge to fill this position however with the 
help of a great team it has made it a lot easier. 

Thank you to the Girls Boarding staff for being 
patient with me as I got used to the role. 
To Mrs Borthwick who has just become a new 
mom and will be leaving girls boarding, we wish 
you all the happiness as a new family. And to 
Ms Christodoulou who will be leaving at the end 
of the year, we wish you all the best on your new 
adventure ahead. To Mr Koen and Eat Fresh, 
Mr Prigge and his staff, Sisters Kwetshube and 
Gevers, Boys Boarding staff and Mrs Fikile Mzila 
thank you for everything you have done to 
support Girls Boarding life this year.

Frau Nicole Niewoudt 
Mädchenheim Heimerzieherin

The refurbishment has included the following:

•  Upgrade to the Foyer – painting and 
new furniture

•  Upgrade to the Duty Office – painting, 
shelving, new furniture

•  The painting of each floor – corridors, 
doorways, rooms, bathrooms

•  The tiling, painting and decorating of 
each stairwell

•  Bathrooms have received new sinks, 
new plumbing, shower doors

•  New lighting – light switches and 
plug points throughout the building

•  Upgrade to Common Room – painting,  
new furniture, renovation of the verandah 
doors, new television and Notice Board, 
new lighting

•  Upgrade to Kitchen – new lockers, painted, 
new lighting, new sink, new work tops, new 
appliances 

•  Upgrades to Rooms – newly painted, 
comfortable, well lit workspaces and desks, 
new beds, renovated lockers, new shelving

A new building meant a new way of life – without 
a pandemic thrown in. Staff and boys, on the 
whole, embraced these new routines, and the 
extra challenges, with courage, professionalism 
and flexibility. Once again demonstrating the 
teamwork that makes up the Mannerheim.

Finally, it was extremely gratifying to see the 
male boarders excel in all aspects of school 
life. There was a wide representation across 
all sporting codes, they took to new pursuits 
in the cultural realm with vigor, and there was 
a steady effort in the classrooms. We have an 
aim in the Mannerheim, to be the flagship group 
within the school. The groundwork has been 
laid to make this possible.

Thank you to Mr Harbottle, the entire school 
Management Team, the team in the Girl’s 
Boarding Establishment, Mr Kuhn and Eat 
Fresh and Mr Prigge and his staff, and Sisters 
Kwetshube and Gevers, for all they have done 
and for all the support in helping to make 
2020 a year we can be proud of – in spite of 
the challenges.

Herr James Torlage 
Männerheim Heimerzieher

Junior Primary 
Sports
The year 2020 got off to an exciting start, with 
the Grade ones and twos learning how to play 
mini-cricket. Many matches were played against 
various other schools, which was thoroughly 
enjoyed by all. After Lockdown we had to adjust 
to new changes, goals and mindsets. With the 
safety protocols in place, we concentrated on 
individual development such as fitness, co-
ordination skills and ball skills. It has been 
rewarding to see the confidence and growth 
in each of the scholars, as they have strived to 
reach their own personal goals. 



Kirsten and Benjamin Rabe, competing as team ‘Eat my 
dust’, were congratulated by Head Boy, Paul Tönsing and 
Head Girl, Jemma Hayward for achieving first place in 
the 10km run / 20km cycle event at the inaugural aQuellé 
Hermannsburg Dustbuster
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We congratulate this year’s 
winners: 

Event distance 5km Run:

U12 Clinton Karlsson

U15 Jayden Gray and Alexandra Uys

U18 Alwande Mkhize and Jemma Hayward

U19–40 Johan Bornman and Sarah Gray

40+ David Wilson and Johanna Karlson

Event distance 10km Run:

U19–40 Colleen Trollip 

40+ Jan Smuts 

Overall  David Wilson and Sarah Gray

Event distance 10/5km Dualthon:

U18 Luka Poser and Kelsi Hellberg

U19–40 Kobus Muller and Karla van Eeden

40+ Ute Poser and Marius Lourens

U18 Team The Slades

U19–40 Team BGS

40+ Team NTE1

Event distance 20/10km Dualthon:

U18 Eric Lauwrens

40+ Axel Poser

U19–40 Team Eat My Dust

HMB Dustbuster
The aQuellé Hermannsburg Dustbuster 
lived up to its name on a hot and sunny 
Sunday, when experienced and beginner 
athletes conquered the exciting and 
revamped cycle and run around the 
school dam and through the Boskom 
Mondi Forest. Athletes could choose 
between a 5 or 10 km run, a 10/5 km or 
20/10 km Duathlon. 2,5 km, 5 km or 10 km 
trail runs were also an option for the more 
adventurous athletes. It was a perfect day 
out for the whole family. The event also 
catered for the 2 to 12 year old age group 
and they showed up in great numbers. 
The brand new Dustmite course sported a 
recently completed obstacle course, two 
gladiator style inflatable obstacles as well 
as an all-time favourite, the water slide. 
The most delicious meals and snacks were 
prepared by our very dedicated parents 
and teachers throughout the event, with 
something for everyone’s taste. A big 
thank you goes to the staff and school 
family who worked hard and tirelessly 
behind the scenes to make the day such a 
success. A jumbo thank you goes to all the 
athletes, their supporters and especially 
to all our very generous sponsors and 
prize donors.

Dustmites 2020
It was a great sunny day when lots of “little 
people” participated in this years revamped 
Dustmite event. Lots of hard work and 
preparation went into constructing a challenging 
obstacle course as a new addition to our already 
exciting cycling and running course. There were 
4 different levels for different age groups. The 
participants were all geared up with helmets 
and takkies and off they went on their bicycles, 
tricycles, and scooters. Moms, dads, aunties, 
uncles, relatives helped by pushing, running 
alongside their little ones or cheering them on 
from the side line. Once they completed the 
cycling route, came the running where they 
had to follow the track and run along the log 
across a big pond. Thereafter, they had to do 
the Obstacle Course. There were a variety of 
different and challenging courses, like crawling 
under the cargo net, climbing under and over 
the poles, finding a way through the spider 
web, and many other exciting courses they 
had to master before going down the most 
famous slippery and bubbly waterslide. After 
the waterslide, two Gladiator jumping castles 
had to be conquered before running over the 
finishing line. Tired, exhausted but with a big 

proud smile on their faces. Each participant 
received a medal and a goody bag. 

Now, everyone is waiting anxiously 
f o r  n e x t  ye a r ’ s  2 0 2 1 

Dustmite Event to do it 
all over again. 



Hermannsburg’s 
Luka Poser, 
Uphile Mchunu 
and Jonathan 
Königkrämer 
displayed grit and 
determination, 
running against 
experienced athletes 
in Durban at the KZN 
League 5 meeting
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HMB’s own  
obstacle course
To create an obstacle course for the new 
Dustmite race was a challenge, but we also 
wanted to build a permanent one because 
obstacle courses are such fun for scholars, and 
a great way to get them active. Ask them to 
run around the sports field a few times and 
you’ll get no response, but challenge them to 
an obstacle course and they are ready with 
excitement! Scholars of all ages seem to love 
obstacle courses. Perhaps it’s the variety of 
obstacles, the fun of slithering on the ground 
under nets, walking over wooden boards, or 
getting wet. Plans were drawn up and sponsors 
and helpers came on board. We had to take into 
consideration mixed ages and consider using an 
item in an easier way for younger scholars as well 
as a more challenging way for older scholars. 
With the help of school parents, volunteers, 
craftsmen and of course, teachers, we set to 
work building A-frame wooden structures for 
climbing up and sliding down, narrow wooden 
walks above the ground to test and strengthen 
balance and many more challenging structures. 
Our hard work was rewarded with sparkling 
eyes, determined faces and lots of exciting, 
albeit nervous, laughter when the day of the 
Dustbuster arrived. A big thank you goes to 
everyone who worked or sponsored material to 
make the HMB obstacle course a reality. 

Fitness
With a compromising 2020 in sight and all 
sports being cancelled, a new initiative was put 
in place for scholars to stay active and to switch 
off from all the stresses which the Corona 
pandemic brought with it. Unfortunately, many 
scholars had to miss out on their final year of 
playing school sports and also just missing 
out on the year’s highlight, the Olympiade in 
Johannesburg. However, it also had its benefits. 
One aspect of most sports that we practise, 
which was missing, is a general level of overall 
fitness. This was our opportunity to introduce 
fitness as our weekly sporting activity. Scholars 
from Grade 8 to Grade 12 had to go through a 
series of pre-fitness tests to grade them into 
one of three groups: Advanced, Intermediate 
and Beginner. This needed to happen in order to 
be able to carry out the necessary precautions 
such as limiting the number of scholars per 
group for each activity. Each sports coach 
then met with their groups twice a week and 
trained according to their fitness levels. At the 
end of the term three post-fitness tests took 
place to measure the improvements of each 
individual’s fitness levels. The fitness tests were 
worked out using a points system. Each scholar 
was rewarded for his / her individual overall 
performance. An outstanding 100% improved 
achievement was attained by Jemma Hayward, 
who really showed her great athleticism and 
determination during the fitness component 
and proved that anything is possible. Well 
done to all the scholars who took part in the 
fitness challenge.

Kricket | Cricket

High School Cricket 
In a truly disrupted school year, cricket was one 
sport fortunate enough to get some game time 
before Covid restrictions were put in place.

Hermannsburg School began an extensive 
pre-season training programme for the high 
performance cricketers which meant that the 
nucleus of the team had an easy transition into 
full practices and matches.

Unfortunately, although Covid was not too 
much of a disruption, the weather was. The 
Combined 1st XI / U15 Team only managed two 
fixtures. One against Domino Servitas and the 
other against Greytown High School. 

Both matches were fiercely contested affairs, 
results were very close. Sadly, the Hermannsburg 
School team was pipped at the post on both 
occasions. However, the boys showed great 
character and there was plenty of camaraderie, 
grit and skill on display. This bodes well for the 
future – it is a very young side. 

Girl’s cricket is growing in leaps and bounds 
and Hermannsburg School is not far off fielding 
either a full Girls’ Team, or a combined team. 
This interest is encouraging and something that 
we are working diligently at maintaining.

The High Performance Cricket Programme will 
begin in earnest in the fourth quarter. This will 
be open to selected cricketers. We have already 
had coaching sessions with young provincial 
cricketers from the district looking for a little 
extra edge and look forward to growing this 
venture with more young, local cricketers, 
and schools.

Primary School Cricket
There is heaps of enthusiasm amongst the 
junior ranks. This bodes well for the future 
of cricket at Hermannsburg School. Coupled 
with the enthusiasm is plenty of talent. Again, 
the weather was not friendly during the first 
term, however, we managed to work on honing 
specific skills and technicalities to improve our 
cricketers’ all-round game for when they get 
back on the field. 

As with the High School, the Primary School girls 
have shown a great interest in the game, and 
the potential is huge, with talent in abundance. 
Hermannsburg Primary School will soon be 
able to boast either a full Girls’ Team, or a mixed 
team – they cannot wait to take to the field!

Leichatletik | Athletics
Three of our athletes, Luka Poser, Uphile 
Mchunu and Jonathan Königkrämer, travelled 
to Durban to participate in the KZN League 5. 
Despite the heat, humidity and wind, they 
ran with determination against some very 
experienced athletes. Their coach, Mr Wandile 
Mbatha, commented: “What made me proud is 
that they maintained their pace both laps and 
even fought harder on the home straight.”
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Mini Olympiade 2020

The annual Mini Olympiade was held on the 7th 
and 8th of March. Hermannsburg School was 
the host. We were joined by Deutsche Schule 
Durban and Deutsche Schule Michaelis. 

As part of their Life Orientation syllabus, the 
Grade 11 class had been working tirelessly behind 
the scenes to ensure that all was organised 
and that we’d run a smooth event which 
provided fun, competition and comradery. 
Accommodation was arranged, meals for all 
involved were taken care of and each sporting 
event was carefully planned and set up. 

There is a serious amount of ‘background’ 
work to ensure that events of this type live up 
to expectations. To this end, I have to say a 
huge “Thank you” to Mrs Terry. Her experience 
and administrative skills are priceless in these 
situations. She also had plenty of help from an 
array of parents who ensured that everyone 
was well fed and had plenty of refreshments 
whenever they felt peckish. Mr Bouwer catered 
to those with a sweet tooth with his Tuck 
Shop. Mr Prigge and his Team ensured that our 
beautiful school was looking picturesque. 

Friday, the 7th of March, gave us our first insight 
into a world that we live in at the moment – 
one that is almost unrecognisable. One of the 
schools was delayed due to the Corona Virus. 
They were extremely diligent in obtaining all of 
the necessary information and taking all of the 
necessary precaution and I’m glad to say that 
the weekend went off without a hitch (besides 
the delay) and with no repercussions.

The resultant change in the programme saw 
Hermannsburg School and Deutsche Schule 
Michaelis take to the cricket fields in the 

morning. The main event, the swimming gala, 
was moved to the afternoon slot and all three 
school were able to compete – fiercely at times 
– against one another.

Fun activities on the sports fields, arranged 
by the Grade 11 Team Leaders closed the 
evening brilliantly.

Saturday was another serenely beautiful day. 
The football fields experienced extremely high 
levels of competition, with many games ending 
in very narrow victories – after huge exertion 
from the players on the pitch. Once again, 
the tournament was superbly handled by the 
Grade 11 class.

After all the fierce rivalry, as always, there were 
many new friendships which had been forged 
and others which were strengthened. 

Prize Giving concluded the Mini Olympiade 
at midday on Saturday. All of our visitors left 
with a delicious packed lunch to enjoy whilst 
swapping stories on their journeys home.

After continuous great teamwork, an exhausted 
group of Grade 11 Scholars completed all the 
necessary clearing up in double quick time and 
I’m sure the majority of them had an extremely 
lazy (and well deserved) Saturday afternoon!

2020’s Mini Olympiade was an undoubted 
success on many fronts and was a great way 
for Old Scholars, and friends of Hermannsburg 
School and friends, to get a glimpse into the 
exciting changes taking place!

Sport Olympiade, Johannesburg
In September 2019, the HMB team was announced 
for the Sport Olympiade in Johannesburg and 
training started in earnest. 2020 saw the arrival 
of the new Grade 8 class and some were added 
to the team completing our compliment of 36 
athletes and 5 staff who would attend the event. 
In the fortnight preceding our departure, the 
first case of Covoid-19 was announced in SA and 
by the end of the week, the German embassy 
had asked the DSJ to call off the event. Athletes 
and staff were extremely disappointed after all 
the training and preparation for the event, to not 
to be attending the Olympiade. Organisers are, 
however, looking at the possibility of restaging 
the event in the future…Let’s hope it’s soon! 



Congratulations to 
Hermannsburg’s  
inter-house swimming 
gala achievers: Matthew 
du Preez, Matteo Risch, 
Neo Blackburn, Jona Risch, 
Jarmin Claassen, Amelia 
van de Merwe, Kayla 
Shearing, Keryn du Preez, 
Carolina Hoffmann and  
Tegan Waller
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Radfahren | Cycling

Schach | Chess

This year we were fortunate to be able 
to purchase ten new mountain bikes with 
helmets for the sport department. These 
have subsequently been put to good use 
with a number of scholars riding during the 
week and on weekends. As their fitness has 
improved, it has allowed us to take on more 

challenging routes and we hope to soon  
be entering some rides to test our skills against 
other riders. Thanks must go to Hatton’s 
Cycles in Pietermaritzburg, who gave us a very 
generous discount that allowed us to purchase 
more bikes than was originally planned.

Scholars are enjoying the opportunity to play 
chess in the quadrangle, following the delivery of 
a brand new set of outdoor chess pieces, bringing 

to fruition a project launched by Mrs Olivier, our 
Afrikaans teacher. Thanks go to our Board of 
Directors for their support of this initiative.

Schwimmfest | Interhouse Gala
Despite the inclement weather, the spirit and 
the vibe was electrifying as the swimmers from 
our two sport houses, Bushbuck and Reedbuck, 
took to the water. Many parents were there to 
support their children, and our thanks go to 
those parents who provided warm drinks and 
tasty food for everyone. In the end, Bushbuck 
overcame Reedbuck’s dominance in the pool 
for the past four years, to win both the gala and 
the spirit cup. Kei Blackburn broke the Girls’ U19 
50m Breaststroke record, which had stood for 
five years. Kayla Shearing & Neo Blackburn were 
senior Victrix and Victor Ludorum, while Keryn 
du Preez, Matthew du Preez & Matteo Risch 

were the junior Victrix and Victors (the boys 
on equal points and medals). Other awards 
went to Jarmin Claassen & Tegan Waller (Open 
Champions), Kayla Shearing & Neo Blackburn 
(U16 Champions), Matthew du Preez & Carolina 
Hoffmann (U14 Champions), Amelia van de 
Merwe & Matteo Risch (U12 Champions), 
and Keryn du Preez and Jona Risch (U12 
Champions). Special mention goes to Phakade 
Mqadi and Awande Sibiya, who stood out in the 
U15 age group. Congratulations go to all our 
swimmers for swimming their best and gaining 
personal victories.
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Relay Gala
Our High School swimmers participated in the 
Howick Relay Gala and acquitted themselves 
well. Hermannsburg’s swimmers participated 
with determination in the Howick Relay.

Hermannsburg’s Midmar Milers
For the first time in a number of years, a group of 
intrepid Hermannsburg swimmers participated 
in the Midmar Mile over the weekend. Despite 
the inclement weather, they all swam the 
mile successfully, thanks to the support and 
encouragement from their swimming teacher, 
Ms Robynn Bezuidenhout. We congratulate 
Sven Meyer, Jarmin Claassen, Kei Blackburn, 
Jemma Hayward, Luka Poser, Paul Tönsing, 
Philip Lütge for taking on the mile – we look 
forward to their further swimming exploits 
this year.

Tennis
Our Tennis courts were given a facelift in 2020 
as they were totally resurfaced. This definitely 
helped renew interest in this wonderful sport. 
The social distancing of the covid protocols 
also made Tennis a far more desirable sport to 
play as opposed to the contact sports. We were 
not able to compete against other schools but 
played quite competitive tennis every Friday 
afternoon throughout Term 2 and 3. Term 4 is 
generally a more social form of tennis in order 
to encourage beginners to join in the fun and 
end the week off with an Ace!

Hermannsburg Deutsche Schule held it’s 
Inter-house Tennis tournament throughout 
the week Mon 7th to Fri 11 September 2020. 
This tournament was also played to finalise 
the rankings for 2020. The final was played 
on Sat 12 September and proved to be a good 
standard of tennis played between Sven Meyer 
(winner) and Jemma Hayward (runner up). 
Since they were both from the Bushbuck house 
they ensured the Inter-house win for Bushbuck. 
Represented in the photographs from top left 
are Jemma Hayward, Sven Meyer; Sven with 
Paul Tönsing, Neo Blackburn and Sven Meyer; 
Asanda Nzimande and Paul Tönsing, Phillip 
Lütge and Jemma Hayward, and lastly Kei 
Blackburn and Jemma Hayward.

Trail running
An exciting new aspect of sport due to Covid has 
introduced our scholars becoming more active 
in our beautiful surroundings of Hermannsburg. 
A 2.5 and 5 km trail run was set out and run 
every Thursday afternoon under the watchful 
eye of Ms Niewoudt (2.5 km around the maize 
farm) and Mr J Torlage and Mr W Mbatha (5 km 
around the dam). It showed a keen interest in 
many of the scholars as they participated every 
week and thoroughly enjoyed it. There were 
some keen competitors who ran for time each 
week to see if they have improved and many 
who just enjoyed the adventure. Luka Poser was 
the outstanding athlete as he managed to be 
consisted with 27 minutes over 5km. 

The trail-running was very convenient as we 
were able to follow the Covid-19 regulations at 

all times. It also prepared the scholars for the 
other sport codes.

This is definitely an aspect of sport to continue 
beyond Covid. 

Frau N Niewoudt und Herr W Mbatha
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Foot Golf − T Twala
Among other developments taking place at 
our school, foot golf has been introduced by 
the Sports department, combining soccer and 
golf techniques. As the name implies, players 
use a soccer ball instead of a golf ball, and 
kick it towards and into a hole in as few kicks 
as possible. Foot golf was introduced as an 
optional activity to provide an opportunity for 
soccer lovers to enjoy a sports activity similar 
to that of their interest, even under the current 
pandemic’s strict regulations. Our school 
strives to enhance our scholars’ experiences in 
pursuit of excellence in all the spheres of their 
lives, including fitness and sport. We hope that, 
while foot golf took off during the inter-house 
competition, it will become part and parcel of 
our regular sport activities.

Tennis − J Christodoulou
The inter-house tennis tournament ran 
throughout the week from Monday, 7 to Friday, 
11 September, and also finalised the individual 
rankings for the year. The final was played on 
Saturday, 12 September and a good standard 
of tennis was displayed as Sven Meyer (winner) 
took on Jemma Hayward (runner up) – with 
both of them being in Bushbuck, they ensured 
a House win for Bushbuck.

Trail Run − W Mbatha
The inter-house trail run consisted of 3 circuits 
around the campus, following a course that had 
uphills, downhills and level stretches, both on- 
and off-road, starting and ending on the sports 
field. In the end, Ayabonga Dlamini (RB) took 
just 10 minutes and 15 seconds to complete the 
course, followed by Asanda Nzimande (RB, 10:16), 
Luka Poser (RB, 10:20) and Benjamin Rabe (BB).

MTB − N Nieuwoudt
When the boys’ took to the track, the race 
was on! Benjamin Rabe really showed his 
competitive streak by completing the track 
in a fast 23 minutes. In the girls’ race, Nicola 
Ortmann’s perseverance and ‘not-giving-
up’ attitude overcame her struggle and got 
her through. She was well-supported by her 
house captain, Asanda Nzimande, who ran the 
whole course alongside her and motivated her 

right through to the end, showing exemplary 
character and leadership.

In the boys’ event, Benjamin Rabe (BB) came 
first, followed by Nkosinathi Chonco (BB) and 
Timothy Hönes (RB). Kirsten Rabe (BB) won 
the girls’ event with Kei Blackburn (RB) and 
Nicola Ortmann (RB) in second and third place 
respectively.

Chess − L Witthöft
Horse-racing may be the sport of kings, but 
chess has been known as the game of kings, 
all the way back to its roots in India 1500 years 
ago, and it is no less challenging, frustrating and 
entertaining now as it was then. At least, not the 
way we played it in Hermannsburg during the 
Inter-house Contest where we had 16 movers and 
2 players per team, and the players had to take 
turns without consulting one another. A good 
game was played and our thanks go to all the 
participants and supporters for their good spirit 
and sportsmanship. It took Reedbuck’s players 
a long time, but eventually they managed to 
check-mate the Bushbuck players.

Debating − N Borthwick
The inter-house debating competition had both 
the team members and the audience fired up and 
engaging in spirited debate. The competition 
consisted of a prepared debate (schools should 
be run on a democratic basis by scholars) and 
an unprepared debate (capital punishment 
should be re-introduced into society). Both 
House teams argued persuasively – one for 
and the other against the resolutions – but in 
the end the adjudicators had to decide which 
arguments were more persuasive. Reedbuck’s 
arguments were judged the more convincing in 
both debates. 

Enviro-Quiz − M Terry
This year’s annual Enviro-Quiz was incorporated 
into the inter-house sport and cultural 
activities day. The houses selected their teams 
to participate in an online quiz. The normal 
hype and excitement with an audience was 
sadly missing this year, but the teams did not 
disappoint and the final scores were very close. 
Reedbuck took the honours with 78% only just 
pipping Bushbuck, with 77%, to the post.

2020 Inter-House Sport and 
Cultural Activities Day

Centenary Rugby

150th Celebration of the First  
Rugby Match between Hermannsburg  
and Maritzburg College

O n  We d n e s d ay  eve n i n g , 
7 October, boys, past and 
cur rent  s ta f f  and  a lumni 
from two of the oldest high 
schools in KZN gathered to 
honour the first rugby match 
played between their schools 
– 150 years ago almost to 
the day – on the old Market 
Square in Pietermaritzburg, on 
8 October 1870.

On that  day,  teams f rom 
H e r m a n n s b u rg  ( fo u n d e d 
i n  1 8 5 6 )  a n d  t h e  o l d 
Pietermaritzburg High School 
(now Maritzburg Col lege) 
( founded in  1863) p layed 
against each other at rugby, 
cricket and possibly soccer. 
The cricket match was played 
in the morning on the camp 
grounds and the rugby match 
was played in the afternoon on 
the Pietermaritzburg Market 
Square (as pictured).

The rugby match kicked off 
at 14h00, with the local High 
School boys playing “up” from 
the Church of the Vow end. 
In a hard-fought match “of 
many struggles” (according to 
The Natal Witness), the local 
lads prevailed by two goals to 
nil against their opponents. The 
High School team was captained 
by George McFarlane, later 
a distinguished mayor of the 
town and officer commanding 
of the Natal Carbineers, and 
t h e  H e r m a n n s b u rg  te a m 
was captained by B Lindley. 
A strong case can be made that 
this match was in fact the first 
recorded rugby match played 
on the African continent!

On 7 October 2020 attendees 
stood on College’s home ground 
Goldstones, and enjoyed an 
anecdotal encounter of the 

history and relations 
b e t we e n  t h e  t wo 
schools by College’s 
Matthew Marwick and 
Hermannsburg’s Mark 
Schulze. The evening 
included a drive by 
some of the members 
of the current 1st XV 
teams in an old vintage truck 
across the ground, exchanges 
of commemorative gifts, and 
a toast to rugby by guest 
of honour, Dave Anderson, 
captain of Maritzburg College’s 
legendary Centenary XV of 1963 
(and himself a long-serving 
and distinguished master at his 
old school). One of the special 
gifts presented was a sketched 
depiction of the match by 
talented young local artist, 
Ms Shannon Bennetts. The 
evening ended with a sombre 
and dignified procession by 
College’s current XV through 
Nicholson’s arch to receive 
their team jersey from their 
two coaches. They were only 
able to play one away match 
this year and could not play a 
home game, which would have 
been the only opportunity to 
run under the Nicholson’s arch.

Hermannsburg School was well 
represented by amongst others 
Zola and Bessie Mkumla, who 
own the Ziduli Property Trust 
which owns the Hermannsburg 
School, the principal Mr Trevor 
Harbottle, sports coach James 
Torlage (himself a Maritzburg 
College Old Boy), chairman of 
the Old Scholars Association 
Pastor René Risch and captain 
of  Hermannsburg Schools 
Rugby team, Sven Meyer. Many 
Old Scholars attended as well 
as some of our rugby boys and 

o u r 
head prefects Paul Tönsing 
and Jemma Hayward. After the 
formalities took place we were 
all invited to a hearty curry meal 
and drinks, whilst reminiscing 
about some of the rugby and 
other sporting encounters 
between these two old schools.

Pastor R Risch



Hermannsburg congratulates Paul Tönsing, Mischa Chetty, 
Sinethemba Sibiya, Carolina Hoffmann and Junior Nyirenda 
on their various levels of achievement (with distinction) in 
the international ‘Royal Schools’ music examinations. 
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T h e  y e a r  2 0 2 0  w i l l  b e 
remembered as  the most 
challenging year for everybody 
and it is no different for the Music 
department at Hermannsburg

First of all, the year began with 
two new staff members in the 
music department, Mrs Lizbé 
du Toit and an assistant teacher, 
Mr Stephan Küsel.

We were off to a great start with 
the choir finding its feet with a 
new conductor and recruiting 
a great number of scholars to 
learn music, just to be stopped 
in our tracks in March, with the 
country wide lockdown due to 
the Corona virus outbreak.

Auditions for the 2021 choir are 
in full swing and we are looking 
forward to many performances 
and working towards a musical 
in 2022.

The good news is that the school 
bought brand new violins and 
woodwind instruments. We are 
very grateful for these additions 
to the music department.

We  a re  e n t h u s i a s t i c a l l y 
laying the foundation for a 
full symphony orchestra at 
Hermannsburg.

Mr Stephan Küsel is teaching 
b ra ss ,  g u i t a r  a n d  p i a n o . 
Mrs Annette Bouwer is working 
with pianists and building on 
the woodwind section, teaching 
flautists and saxophonists.

Mrs Lizbé Du Toit is building 
up the str ing section, she 
teaches piano, class music 
from Grade RRR to Grade 9 
and subject  mus ic  in  the 
High School.

We are proud to report that all 
the scholars from Grade RRR 
to Grade 9 have mastered the 
ability to read and write music 
in spite of the disruptions of the 
academic year.

T h e  m u s i c  d e p a r t m e n t 
encourages all scholars to start 
with individual music lessons 
which might lead to doing 
music as a subject at high 
school level.

For the Hermannsburg Music 
department, music education 
is not purely about producing 
m u s i c i a n s .  We  s t r i ve  to 
combine the department’s 
music knowledge and well as 
the therapeutic aspect of the 
music, in order to develop and 
influence the brain function of 

each scholar in such a way that 
it leads to academic success.

We strive to develop each 
scholar into a wholesome, 
enlightened, multi-dimensional, 
empathic and balanced adult, 
who is well  trained in the 
field of music in conjunction 
with striving to achieve their 
own professional goals. Each 
scholar learns to read, write 
and of course play music. If a 
scholar chooses to make music 
their career, that to us is purely 
a wonderful bonus.

Frau Lizbé du Toit 
Musiklehrerin

Nachrichten von der Musikabteilung

Notes from the Music Department

Hermannsburg Music Stars
We congratulate our Music scholars on their achievements in the 2019 ABRSM (‘Royals Schools’) 
Music examinations, the results of which were recently received. Angelika Meyer was awarded 
her Grade 7 (vocal) and Stephanie Meyer her Grade 6 (vocal) certification, both with distinction; 
Paul Tönsing achieved his Grade 6 Theory certification with merit; Mischa Chetty received her Grade 1 
certificate (piano, with merit), as well as Grade 2 Theory (with distinction); Carolina Hoffmann and 
Junior Nyirenda both achieved their Grade 2 Theory and Sinethemba Sibiya her Grade 1 Theory 
certificates, all three of them passing with distinction.

(Extract from the Greytown Gazette,  
Hermannsburg Happenings, 17 February 2020)

Big Birding Day
On Saturday the 28th of 
November, it is big birding day  
and we will be taking our  
teams out to do a census,  
in and around Hermannsburg.

Enviro-Quiz
This year, the annual Enviro-Quiz was incorporated into the Interhouse Sport and Cultural activities 
day. Houses had selected teams to participate in an online quiz. The usual hype and excitement with 
an audience was sadly missing this year, however, the teams did not disappoint with the final scores 
being very close. Reedbuck took the honours with 78% just beating Bushbuck, who managed a 
respectable score of 77%.

Naturkunde und Wandern

Nature Club



Öffentlichkeitsarbeit

Community Outreach
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Eco-schools
Nature Club has been quite busy this year, 
considering the circumstances. We started 
it off by being invited to the WESSA eco-
schools award ceremony, where we were 
awarded the Eco-schools green flag for our 
efforts over the past few years, as well as 
being spoken to, by who WESSA calls their 
“living legend” Jim Taylor. Taylor and other 
speakers kept us inspired and informed on 
how to stay green, as well as what to do and 
get involved in with our schools, if we are 
not already doing this. 

Mandela Day
On the 18th of July, for our 67 minutes for 
Nelson Mandela Day, we planned it so that 
all the scholars that arrived were involved 
in some way. The scholars mixed the soil 
and planted vegetable seedlings into empty 
egg cartons and old seedling trays. We also 
used used tin cans where we made holes in 
the bottom for drainage and we trimmed 
Spekboom bushes, filled the tins with soil, 
planted the Spekboom trimmings into the 
tin cans – the scholars all had great fun. The 
vegetable seedlings will be planted out and 
given to the local community programme 
“Siyabambisana” and the Spekboomshrubs 
will be given to our school community.

Tree Planting
On Friday the 4th of September, 
for Arbour Week, the scholars 
gathered early in the morning to 
plant some trees but these were 
not just any tree. The Cape Ash 
(Ekebergia Capensis), which is the 
tree of the year of South Africa, is 
perfect for our climate because it 
is frost resistant and can tend to 
fend off our cold winters. And so, 
the Matrics, Grade 7’s, as well as 
the Kindergarten were we able to 
plant a tree. In total, we were able 
to plant 10 trees. And we would 
also like to say a big thank you 
to Blackwoods Nursery for their 
kind donation of these 10 trees.

At the beginning of April, after 
a discussion between various 
members of the school, village 
and congregation, we decided 
that it  was important and 
necessary to reach out to the 
rural community, Umhlazana, 
just a stone’s throw away from 
the Hermannsburg School 
and village. 

Many of the residents there had 
lost their income opportunities 
due to the COVID-19 pandemic 
and were battling to put food 
on their tables. Many of whom 
live in poverty as it is. We then 
reached out to the community 
t h ro u g h  t h e  C o m m u n i t y 
Committee which represents 
the residents, and asked how 
we could help in a practical 
way. It was decided to cook 
meals for the affected families. 
The meals were delivered to 
the local crèche, Enhlanhleni, 
where the families were invited 
to collect them. 

We decided on a voucher system 
where the members of the local 
Community Committee would 
hand out vouchers to the needy 
families and on presentation of 
the vouchers, we would supply 
them with whatever we had 
available on the day. To date 
we have provided over 10 000 
meals starting on Saturday, the 
18th April. Initially we helped 
twice a week which then was 
reduced to once a week as 
restrictions were eased and 
eventually to twice a month 
after most restrictions were 
relaxed and people were able 
to return to work.

We have been blessed by 
the generosity shown by the 
residents of the Hermannsburg 
S c h o o l  v i l l a g e  a n d  t h e 
congregation members, who 
have donated groceries, funds, 
as well as time – many hours of 

it – to help prepare the meals. 
Without their help we would 
not have been able to do what 
we did.

We are also extremely grateful 
to the many wonderful friends 
in Germany who have reached 
deep into their pockets to raise 
over 4000 Euros to finance 
the start of this project. Vielen 
Dank, wir schätzen es sehr!

South Africans from all over 
our country have also opened 
their hearts to this initiative 
and have donated funds into 
our account, for which we 
are sincerely grateful. A large 
part of this came from an 
initiative from our headmaster 
Mr Harbottle and our head of 
boys’ boarding, Mr Torlage, who 
had their heads shaved live on 
social media to raise funds 
for us. A big thank you to the 
Hermannsburg Lutheran Peter 
Paul Congregation for their 
generosity. It is just wonderful 
to see how so many people 
and businesses have rallied to 
work together! 

This is why we have decided to 
call our project ‘Siyabambisana’, 
which is a Zulu word meaning: 
we work together! Without 
everyone’s help this wonderful 
work could not happen.

Our dream is for this project 
to exist not only during this 
pandemic but to continue 
afterwards and to include the 
scholars of the Hermannsburg 
School  in  susta in ing th is 
project. The economic effects 
of our country’s lockdown will 
be felt long after the virus has 
been conquered, and we want 
to play our part in alleviating 
the hardships caused by it.

For this reason, we would 
like to humbly appeal to each 
and every one of you for your 

cont inued support  of  our 
project. If you would like to 
make a contribution please 
use the banking details below, 
and a donation certificate will 
be provided for tax purposes. 
The Hermannsburg Foundation 
has kindly offered to run the 
finances of this project for us 
for the sake of transparency.

The Hermannsburg 
Foundation Trust
IT1311/1988/PMB  
(registered as a non-profit  
Public Benefit Organization)
Bank:  
First National Bank
Account Number: 
52341948332
Greytown Branch code:  
220131
Reference:  
Siyabambisana



Hermannsburg’s Josia and Trevor Harbottle, Sonja 
and Mike Terry, Leon Koen, René and Matteo 
Risch, James Torlage, Paul Tönsing, Sven Meyer 
and Stella Klingenberg all had their heads shaved 
in support of the Coronacut Challenge and were 
rewarded with sponsored beanies to keep their 
shorn heads warm in the cold weather.
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Outreach Siyabambisana
During this year’s lockdown the Hermannsburg 
community, which included the school, the 
school village and the Peter-Paul congregation, 
jointly realised that there is a desperate need 
in the nearby Umhlazana community. Many of 
the residents had lost their means of income 
and were battling to provide for themselves 
and their families. The community jumped 
into action, initially providing meals twice a 
week for 100 families. Farmers, village folk 
and friends of the school provided a variety 
of fresh produce, such as cabbage, maize, 
carrots, onions, potatoes and herbs, which were 
put towards hearty soups, which in turn were 
distributed among members of the Umhlazana 
community. The soups were supplemented with 
bread and tinned foods and fresh oranges from 
local gardens. 

This pandemic has taught us that only when we 
work together, will we create communities of 
hope and peace in this wonderful country of ours. 
Thus it was decided to name the project and to 
call it Siyabambisana – “We work Together”. 

Corona Cut Challenge
A Priest, a Principal and a cricket coach walk 
into a bar(ber)… No, this isn’t a joke, but it was a 
bit of fun, and all for an extremely worthy cause. 
A number of our school’s staff – including the 
Pastor, the Principal and the cricket coach 
together with several scholars and colleagues 
– shaved their heads as part of the #CoronaCut 
Challenge during the countrywide Covid-19 
lockdown. The Principal, Mr Trevor Harbottle, 
and the cricket coach, Mr James Torlage, had 
their haircuts live on Instagram and Facebook, 
managing to raise close to R10 000 for the start 
of the Siyabambisana Outreach Project.

Fundraising for Siyabambisana: 
Be Somebody
While field trips, extramural activities and 
activities facilitated by external parties were 
prohibited during the height of the pandemic, 
our teachers at Hermannsburg were ensuring 
that there were other opportunities to have 
fun at school. Scholars and teachers had the 
opportunity to come to school dressed up as 
somebody else – and what a great response 
we had! From ballerinas, superman-look-
alikes and pirates to time machines, pop stars 
and gentlemen. Everyone had so much fun 
imagining themselves in other roles; we all know 
that scholars learn best when they are having 
fun, especially when they laugh. In our difficult 
times, laughter might just be the best medicine, 
helping us to feel better and putting that spring 
back in our steps. The money raised jointly by 
the Primary School and the High School went 
towards the Siyabambisana Outreach Project.

67 (x2) for Mandela Day
67 x 2 food parcels on Mandela Day, each 
containing maize meal, samp, beans, soup 
powder, soya mince and sugar, were distributed. 
Members of the Hermannsburg community and 
school sponsored many of the packs. 

The Siyabambisana Project as a whole 
is certainly a great way to honour the 
humanitarian giant, Nelson Mandela on this 
special commemorative day.

Hermannsburg’s participation in the 
Siyabambisana Project

Children- 
Helping-Children 
Outreach
Once again, our Primary School scholars have 
been generous in giving to children that are less 
fortunate than them in our area.

All scholars donated stationery, a face cloth and 
a tub of Vaseline. These were placed in packets 
that had been decorated with a special note 
they had written. These purchases come from 
their own money or chores they did to earn 
these items.

The gifts were then handed over to needy 
families in the Greytown and Hermannsburg/
Ahrens area, with the help of Mrs Hoffmann and 
Mr Mbatha.

Big smiles were brought to many children’s 
faces when they received their special packet 
with goodies inside. 

We are so pleased to be able to spread love 
among those less fortunate than us and to 
teach our scholars compassion and the gift of 
giving to others.



Trading Division
0335011600 or 

visit our website: www.ucl.co.za
Contact us on: 

The UCL Trading Division is an 
old-style farmers’ co-operative 
store that supplies the 
surrounding community with 
their agricultural inputs at very 
competitive prices.

We stock a wide range of products which We stock a wide range of products which 
include, but are not limited to Voermol, Efekto, 
Castrol Oil, Stihl, and Montego.

Contact us or come visit our store in Dalton  

We visit Greytown and Kranskop once a 
week so place your order with us and we 
will deliver.
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We handed out Merit and Diligence Badges 
today in the Primary School. This is something 
new that we have started this year. Thank you 
to Mrs Annette Bouwer who kindly donated the 
badges to our scholars.

The criteria for receiving a badge are as follows:

Merit Badge: awarded to any scholars from 
Grade 4 to 7 can qualify if their average marks 
are 75% and above. This badge may be worn for 
the whole Term and is then re-allocated in the 
new Term.

The scholars who earn this badge will also 
receive a voucher (Civvies, Tuckshop or half 
a day off) to be used at any time during the 
course of the term with consensus from their 
class teacher.

Diligence Badge: awarded to any scholar 
from Grade 1 – 7; who has worked diligently 
throughout the term, has achieved their best, 
and improved their marks in that term. This 
badge may be worn for the whole term and is 
then re-allocated in the new term.

The following scholars have 
achieved these badges for 
the first Semester (January to 
June 2020):

Name Gr Merit 
Button

Diligence 
Button

MELIZWI NGOBESE 1 •
ASIMBONGE MAJOLA 2 •
LATHITHA MBATHA 3 •
ALWANDE NDLOVU 4 •
MUHAMMED HOOSEN 6 •
MAHIR SINGH 7 •
AAMINA MAHOMED 6 • •
HEIKO ORTMANN 7 • •
JONA RISCH 4 •
AYANDA MANANGA 5 •
MATTHEW DU PREEZ 7 •

Merit and Diligence Badges

Primary School and Kindergarten Staff attended 
a ‘Fill your Cup’ conference in Durban. Some 
inspiring speakers that addressed us were:

Dr Amon Kasambala and Craig Blewett, 
who spoke on the importance of technology 
in the classroom. Sue Rees, a Counselling 
Psychologist, spoke about ‘Burnout Battles’; 
teacher’s resilience and developing true grit in 
order to combat burnout. Aaron Mcllroy had 
us laughing as he explained how a person with 
ADHD feels and how teachers can positively 
impact on a child with ADHD.

Stephen McGowan was captured and held 
hostage in Mali for six years. He shared his 
inspiring story with us.

Fill your Cup Conference

We are very proud of our scholars and their diligent work ethic. Well done to all!
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Matthew Slabbert  
Son of Hayley and Eduan

Tanith Lee (Robertson) and  
Jean-Pierre El-Alam

William Hickman and  
Baby Jordan 
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Verlobungen
Emily Moxham*  
und Dave Robinson

Kyle Gifford* und 
Tatum-Kate Sole

Paige Schweiger*  
und Julian Werz

Marielle Müller*  
und Rialdo Meyer

Gisela Witthöft*  
und Jade Crooks

Byron Bure* und  
Jason Groenewald

Lori Turton* und 
Jonathan Veeran

Hochzeiten
Katrin Brand* und 
Thomas Sauer

Jaydene Surendorff* 
und Dean Castle

Lisa Wehr* und  
Martin Ortmann*

Tanith Lee Robertson* 
und Jean-Pierre  
El-Alam

Lori Turton* und 
Jonathan Veeran

Bianca Duminiet*  
und Hein Venter

Craig Koning* und 
Kayla Mcarthur

Nachwuchs 
Söhne
Hayley (Marcovich)* 
und Eduan Slabbert 

William Hickmann* 
und Nicky (Kramer)

Sarah Mossley* und 
Clifford Erasmus

Daniella (Schmidt)* 
und Warrick Ross

Kirstin (Lawrie)*  
und Mark Griffith

Bianca (Duminiet)* 
und Hein Venter

Aus dem Leben unserer Altschüler

Old Scholar News

Nachruf: 
Altschülerin 
Monika Fricke 
wurde am 2. 
Oktober 2020 
heimgerufen. 
Nachdem 
sie ihren 
Schulabschluss 

1959 in Hermannsburg abgelegt 
hatte, studierte sie Krankenpflege 
und war lange Jahre im 
Lehrkrankenhaus Grey‘s Hospital 
eine hochangesehene OP-
Krankenschwester – für viele eine 
Mentorin und ein Vorbild. Auch im 
Ruhestand war sie nach Bedarf als 
OP-Krankenschwester tätig. Sie 
wohnte in Mooi River und wurde 
in ihren letzten Lebenstagen 
wegen ihres schwachen 
Herzens und Lungen auf die 
Intensivstation der Mediclinic 
verlegt. Ihre noch überlebende 
Geschwister, Gudrun, Ragni, 
Ingrid und Günter sind auch 
Hermannsburg Altschüler.

Dear 
descendants 
of Otto 
Heinrich and 
Auguste 
Röttcher,

It is with 
very great 
sadness that 

we share with you that our 
beloved Tante Erika Röttcher, 
101 years old, has passed 
away peacefully yesterday, 
20 September 2020. She 
really was the leader of the 
Röttcher family. We thank her 
for our Röttcher Family Tree 
which was so meticulously 
handwritten for many years.

We would like, on behalf of 
the Röttcher family, to extend 
our condolences to her family 
and friends.

Warm regards, 
Waleter and Liesel Röttcher

In Memoriam: 
Ron Drögemöller
18/11/1955 – 
03/08/2020

It is with sadness 
that we received 
the news of Ron 
Drögemöller’s 
passing this year. 

He was a respected member of our 
Deutsche Schule Hermannsburg 
family for many decades. He 
attended the school himself, 
matriculating in 1973. He was 
appointed Head Boy for that year. 
Later he served the school on the 
Board of Trustees from 1997 until 
2007. He was Chairman of the 
Board in 2005 and 2006.
Ron was a gentleman who wasn’t 
interested in the limelight, but who 
observed and listened well and was 
highly respected. He also had a 
wonderful sense of humour. 
Ron passed away on 3 August 2020, 
a few months short of his 65th 
birthday. We remember him with 
gratitude and extend our heartfelt 
condolences to his family. 

Wir tappen im Dunkeln, wenn wir keine Nachricht von euch bekommen. Bitte lasst 
uns die Informationen, die wir für die Schulzeitung brauchen, zukommen.

Wir danken herzlich und freuen uns auf eure Post! 
E-Mail: school@hmbschool.co.za 

DSH, P/Bag X01, Hermannsburg, 3258

Missionshaus Museum  
Kaffeestube im Wagenhaus
The Kaffeestube now takes cake orders for those special  
birthdays and other occasions. Here is a taste of what was  
done in 2020. 

Contact Petra Middleton at  
the Museum for a quote. 

076 0517 555

Ausreise der Kandaze: Vorräte 
fur Afrika 

Louis Harms schreibt: “Zu ihrem 
ersten Anfang in Ostafrika 
brauchten die Missionare und 
Kolonisten nicht nur Hausgerät, 
Handwerkszeug und einen 
Vorrat  an  Lebensmit te ln , 
sondern auch einen guten 
Taler  Geld.  Nun könnt ihr 
denken, dass der Bau eines 
Schiffes, die Ausrüstung und 
Verproviantierung usw. alles 
Geld verschlangen. Woher 

sollte die bedeutende Summe 
kommen, die den Missionaren 
doch zu Anfang mitgegeben 
werden musste? Das lag mir 
schwer im Sinn.  Nun,  was 
sollte geschehen? Ich ging 
zum Herrn und bat. Wenige 
Tage darauf bekam ich Briefe 
aus Hamburg und Harburg, 
worin mir angezeigt wurde, 
man habe, da das Schiff nicht 
ganz von den Sachen der 
Missionare angefüllt werden 
könne, mit einem Handelshause 
den Kontrakt gemacht ,  in 
dem die übrigen Raume für 
dessen  Rechnung  Waren 
nach Kapstadt mitzunehmen, 
wofür jenes Handelshaus eine 
Frachtsumme von etwa 2500 
Talern geben wolle, welche in 
Kapstadt ausgezahlt werden 
solle. Da war das Geld da.”

I m  M i ss i o n s h a u s e  w u rd e 
eifrig und fröhlich gelernt, 
b e r a t e n ,  g e o r d n e t , 
geschmiedet ,  get isch lert , 
geschneidert ,  genäht.  Der 
Dor fschuster  machte  d ie 
Schuhe und der Böttcher die 
Schiffswasserfässer.

T h e o d o r  H a r m s  g i n g  i n 
d e n  M u s s e s t u n d e n  m i t 
d e n  K a n d i d a t e n  z u m 
K r o n s b e e r e n p f l ü c k e n . 
Getrocknete Äpfel ,  Birnen 
und Zwetschgen, Buchweizen, 
Buchweizengrütze, Roggen, 
Mehl, Erbsen, Weizen, Kartoffeln, 
Speck, Schinken und Würste 

wurden zusammengetragen, 
aber auch Hausrat, Werkzeuge 
und Blas instrumente,  und 
sogar lebendige Schweine 
und Hühner. Ein Tannenbaum 
i n  e i n e m  g r o s s e n  To p f 
wurde als Weihnachtsbaum 
mitgenommen,  g ing aber 
leider später vom Salzwasser 
ein. Wäsche und Kleidung für 
Weiss und Schwarz wurden von 
Missionarsfreundinnen unter 
vielen Gebeten angefertigt. 
F ü r  d i e  H e i d e n  w u r d e n 
auch Bilder, Schreibkästen, 
Federn, Schreibbücher und 
Kleinigkeiten mitgeschickt. – 
Flinten, Büchsen, Doppelflinten, 
Pistolen und Dolche wurden 
g e s c h e n k t ,  d a m i t  d i e 
Miss ions leute  s ich  gegen 
Löwen, Elefanten, Schlangen 
u n d  a n d e r e  w i l d e  T i e r e 
wehren konnten.

Au s  d e m  Le b e n  u n s e re r 
Vo r e l t e r n ,  U m h l a n g e n i 
L i t e r a t u r e  C e n t r e  1 9 7 3 , 
Seiten 3-4. 

Frau Petra Middleton 
Kurator – Curator

Museums  
Bericht
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Vor 80 Jahren | Matrik 1940
Christine Kassier (Ahrens), Margarethe Wenhold (Ahrens), Elvira Bosch (Brockmann), Dorothea Buhr, 
Bernhard Buhr, Eckart Dedekind, Wolfram Kistner, Agathe Peters (Klingenberg), Hilde Klingenberg,  
Alex Köpke, Wilhelm Lüdemann, Winfried Meyer, Grete Tönsing (Röhrs), Hulda Böhmer (Meulke),  
Hildgard Redinger (Drews), August Wichmann, Reinhild Schroeder (Kohlmeyer), Dorothea Springhorn (Garz),  
Elisabeth Schwär, Natalie Stalbom [Alle verstorben]

Vor 70 Jahren | Matrik 1950
1   Reihe: Gernot Grässer, Lydia Königkrämer (Dittrich) [verstorben], Friedrich Wittenberg [verstorben]

2  Reihe: Elke Kreft (Marris), Rita Moon (Harris) [verstorben], Verita von Hoefer (Köpke) [verstorben],  
Grethe Klein (Schultze), Hildegard Brockmann (Pönnighaus), Gisela Ferguson (Fleischhauer) [verstorben]

3  Reihe: Martin Witthöft [verstorben], Carl Otte [verstorben], Jochen Gessner [verstorben],  
Oswald Witthöfft [verstorben], Henning Woermann [verstorben], Dietrich Osterloh [verstorben]

Hildegard Serapins  
1966-1967

Anita Steyn (Koch)  
1965-1967

Bernd Hensel  
1967-1969

 

Dorothy Warburton 
(George)  
1958-1969

Ron Drögemöller  
1970-1973 (BOT)

Bärbel Wortmann 
(Hartmann)  
1942-1952

Egon Lilje  
1960-1963

Werner Dedekind 
(Staff)  
1994-1995

Werner von Fintel  
1959-1960

Monica Fricke  
1954-1959

Wolfgang Goedeke  
1941-1945

Beate von Krosigk 
(nee Schellhorn) 
Matric 1970

Todesfälle

1940 1950

1956 was a momentous year 
in the life of HMB. It was the 
year the school celebrated its 
Centenary, and also the year 
the school admitted the first 
English speaking pupil in a very 
long time. My  father, Arthur 
Richardson, was transferred 
to Hermannsburg to oversee 
the building of a new factory 
for NTE on a vacant site a few 
kms away from the school. My folks lived in the 
Kranskop Hotel during this time and they needed 
to find accommodation and a school for me. 
HMB was their choice. Before I could be enrolled, 
there was an interview with Herr Willie Schulze – 
the Headmaster – he appeared willing to accept 
me, but he needed to get final permission from 
the school governors and the pastor. I was finally 
accepted and enrolled. That was the start of my 
high school years at HMB. The first challenge 
was that neither my parents nor I understood a 
word of German, and certainly couldn’t speak it, 
so we were unable to communicate with anyone, 
and especially not with a hostel matron who had 
recently arrived from Germany – here comes out 
her German/English dictionary. Herr Schulze, 
realising what I was experiencing, started giving 
me lessons in German. It was thanks to him, 
only after having learnt German for 2 years, 
I was able to obtain a First-Class pass in the 
Junior Certificate external exams. A year later 
I won a book prize given by an organization 
in Germany for an essay competition Herr 
Schulze encouraged me to enter. The essay, 
written in German, was entitled ‘How I got to 
love the German language’. I had grown to love 
the language. On leaving school I attended the 
University of Natal, Pietermaritzburg, to study 
languages. My intention was to Major in English 
and German, but on the day, I was to register for 
German 3, I had a change of heart, and registered 
for English and Afrikaans instead. German 
has been part of my teaching career through 
the years. I was able to set up 2 new German 
Departments in 2 High Schools I taught at. 

In 1967 I married Colin Peattie 
who was and is an Anglican 
priest. In 1985 he was appointed 
to New Hanover. During that 
time 2 of our children attended 
Wartburg Kirchdorf school and 
I did supply teaching both at 
New Hanover German School 
and Wartburg High. I was able 
to keep up with my German 
at both schools. I also took a 

teaching post at HMB, but unfortunately I found 
the travelling more than I could cope with, so 
unfortunately had to resign from there. In the 
late 70’s, I was also able to use my German when 
the Hayfields Lutheran church gave permission 
to Colin to use their church hall for our Anglican 
services each Sunday. Unfortunately, when the 
day arrived for our first service, Colin was in 
hospital after a back operation. Many of the 
German congregation attended that first service 
to welcome us there. As Colin was not there, 
I thanked the Pastor and congregation for 
making their hall available to us – in German. 
That surprised many, as my Hermannsburg 
background was not known to many. Another 
love which was encouraged at HMB was music. I 
so enjoyed the choir times with Hans Bodenstein, 
– our choir master; he was also our Physical 
Science teacher. I was privileged to sing in the 
school choir and the Church choir. The SABC 
came to the church to record us on a couple of 
occasions, which was quite a thrill. Music was so 
much a part of life at HMB, and I believe it is still 
very much part of HMB life today. I really hope 
the tradition of music will continue long into the 
future. I learned much about life and about myself 
while there. What I learnt and experienced there 
has helped me weather some very tough times 
in later life and also some really great ones. I am 
grateful to the staff and pupils and the pastor for 
what they collectively taught me. As HMB now 
enters a whole new phase in its history I pray that 
it will continue to uphold the Christian ethics and 
values which were so evident during my time 
there. May God bless every person involved in 
taking the school into the future. 

Vor 60 Jahren  ••••••••••••••••••  Matrik 1960 

Gustav Düvel, Hans Kassier, Friedel Köhne, Gustav Köhne, Helmut Mayer,  
Edgar Paul, Christa Binding (Wolff), Siegfried von Fintel, Marlene Elms 
(Laatz), Hannelore Taschenbrecher, Jürgen Nuss, Dankwart Wittenberg,  
Maria Hillermann (Küsel), Jane Peattie (Richardson), Alfred Brüggemann, 
Jürgen Greve [verstorben], Eckhart Kassier [verstorben], Roland Schulze, 
Werner von Fintel [verstorben], Wolfgang Fritsche, Stella Sykes (Hillermann).

Vor 60 Jahren | Matrik 1960
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Vor 50 Jahren | Matrik 1970
1   Reihe: Jobst Bodenstein, 

Louis Schröder, Uwe Bottin, 
Sieghart Kassier, E. Dedekind 
(Klassenlehrer)[verstorben], 
Edith Rousseau (von Fintel), 
Ingrid Meyer (Fröhling), 
Angelika Wohlrab (Hildebrandt), 
Renate Roodt (Dalibor)

2  Reihe: Heiner Karst, Hartwig 
Dedekind, Fritz Klingenberg, 
Friedemann Bodenstein, 
Siegwald von Fintel, Marlene 
Hesketh (Lumsden), Hilde 
Colenbrander (von Fintel), 
Helga Buhr (Klüsener), Anneli 
Knowles (Köhne), Edna Koch 
(Ortmann), Karin Qadu (Kuhn), 
Edna Volker (Schmitt),  
Erika Jooste (Eggers)3  Reihe: Hartmut Köpke, Edgar Voigst, Edgar Redinger, Wolfgang 

Elges, Günter Rostek, Helmut Kassier, Johan van der Westhuizen

EDGAR VOIGTS  schre ibt : 
„Wir sind 2012 ausgewandert 
- in dem Jahr, als ich sechzig 
wurde. Meine Frau Jenny hatte 
die Gelegenheit, in Australien 
zu arbeiten. Jenny begann im 
Februar 2012 mit der Arbeit und 
ich blieb zurück, um das Haus 
und unsere Autos zu verkaufen. 
Ich folgte ihr drei Monate 
später. Ich arbeite jetzt für MAF 
Australia (auch bekannt als 
Mission Aviation Fellowship) als 
Relationship Manager. MAF ist 
eine christliche gemeinnützige 
Organisation, die zu 100% von 
Spendern finanziert wird. Wir 

leben in Sydney. Zwei unserer 
drei Töchter leben mit ihren 
Familien in Australien. Wir 
haben vier Enkelkinder. Jede 
Familie hat ein Mädchen und 
einen Jungen. Unsere dritte 
Tochter lebt in Taiwan, wo 
sie seit acht Jahren Englisch 
unterrichtet.  Nachdem ich 
H e r m a n n s b u rg  ve r l a ss e n 
hatte,  le istete ich meinen 
elfmonatigen Wehrdienst. Dann 
habe ich einen Bachelor of 
Commerce an der Universität 
Nata l  (P ie te rmar i tzburg) 
gemacht. Nach Abschluss der 
Universität arbeitete ich drei 
Jahre für eine Lebensmittelein-
zelhandelskette, Fraser LTD, 
bevor ich bei Nestlé angestellt 
wurde. Ich habe insgesamt zehn 
Jahre für Nestlé gearbeitet, die 
meisten davon am Hauptsitz 
des Unternehmens in Randburg. 
Als ich Nestlé verließ, arbeitete 
i ch  e l f  Jahre  be i  Conso l 
Glass in Germiston. Als diese 
Beziehung endete, schaltete 
ich in den gemeinnützigen 
Bereich um. Vier Jahre lang 
leitete ich die LUTHERAN 
CO M M U N I T Y  O U T R E AC H 

FOUNDATION (HILLBROW). 
Diese Organisation verwendet 
S p e n d e n g e l d e r,  u m  d e r 
lokalen Jugend unter anderem 
Fähigkeiten in Musik, Computern 
und Theater beizubringen. 
Die Herausforderung bestand 
darin, finanzielle Stabilität zu 
erreichen. Nach Abschluss 
meiner Amtszeit in Hillbrow 
leitete ich St. Peter ’s Child 
Care. Dies ist eine Organisation, 
die sich um von HIV / Aids 
be t ro f fene  Wa i senk inder 
kümmert. Ich habe diesen Job 
gemacht, bis wir nach Australien 
gezogen sind. Ich glaube, Gott 
hat mich mein ganzes Leben 
lang auf die jetzige Arbeit 
vorbereitet.

Zu diesem Zeitpunkt habe 
ich vor, noch drei oder vier 
Jahre weiterzuarbeiten. Ich 
bin wirklich gesegnet, dass ich 
meinen Job liebe. Wir planen, 
in Coffs Harbour oder vielleicht 
in Port Macquarie in unserem 
Ruhestand zu wohnen.“ 

HEINER KARST (Spotty)  aus Melbourne 
schreibt: „Ein kurzer Rueckblick von Heiner 
Karst (Spotty)

Nach dem 1970 Matric in Hermannsburg 
begann ich eine 26 jährige Karriere bei Siemens. 
Sie sandten mich aus Jo’burg nach Berlin und 
München wo ich die dreijährige Lehre zum 
Industriekaufmann machte. Anschließend 
arbeitete ich die nächsten 10 Jahre bei Siemens 
in Jo‘burg im Vertrieb, in der Buchhaltung und 
in der Ablauforgansation / Datenverarbeitung. 

In Deutschland lernte ich auch meine Frau Karin 
kennen und wir heirateten in 1977. Karin ist 
auch Industriekauf-Frau und war viele Jahre bei 
Siemens sehr erfolgreich berufstätig. Unsere 
3 Kinder wurden in 1980, 1983 und 1985 in 
Jo’burg geboren.

In 1984 wechselte ich zu South African 
Breweries wo ich das Regionale Finanzwesen 
in drei ihrer Brauereien dezentralisierte um 
dann anschliessend verschiedene Finanz-
Systempakete über das Ganze SAB Beer 
Division einzuführen.

In dieser Zeit war ich auch begeisterter „Round 
Tabler“ wo ich sooo viel ”eadership“ lernte.

In 1990 hat Siemens die Einwanderung unserer 
kleinen Familie nach Australien gesponsort 
und nun leben wir bereits 30 Jahre in dem 
wunderschönen Melbourne.

Hier habe ich als CIO (Chief Information Officer) 
13 Jahre lang die Einführung einer Reihe 
von SAP Systeme geleitet. Und dabei große 
ablauforganisatorische Verbesserungen und 
Firmen Ein-, und Ausgliederungen über ganz 
Australien und Neuseeland eingeführt. 

Unsere Kinder sind sowohl in Südafrika 
als auch in Australien in die Rudolf Steiner 
Schule gegangen, welches auch unsere 
Lebensphilosophie und unser organisch / bio-
dynamisches Essenswesen stark beeinflusst hat. 

Mittlerweile haben unsere beiden Töchter 
jeweils 2 Kinder welche uns zum Omi und 
Opi benannten.

Seid 5 Jahren leben wir mit unserer mittleren 
Tochter und den jetzt 4 und 8 jährigen Enkeln 
und mit unserem Labradoodle Hund “Thanda” 
zusammen. Unsere Älteste lebt mit ihren 2 
Mädels 30km von uns entfernt und unser „Bub“ 
in Sydney.

In 2004 beendete ich meine Kariere bei 
Siemens und machte mich als “Executive Life 
Coach und Business Mentor“ selbstständig. 
Mittlerweile habe ich mehrere hundert Kunden 
in über 30 Länder gecoached. Vieles dieser 
Arbeit ist in annähernd 300 Blog-artikel auf 
meiner Webseite www.letstalkcoaching.com 
erfasst und lesbar oder als Podcast auch hörbar.

Wir sind auch begeisterte “Hobbygärtner“ und 
bauen auf unserem “suburban Grundstück“ 
in “Permaculture“ sehr viel eigenes Obst und 
Gemüse an. 

In 2012 ging eins meiner Lebensziele, ein Buch 
zu schreiben, mit der Publikation meines Buches 
“Life Learnings of a Life Coach” in Erfüllung. 

Zuletzt wollte ich auch noch kurz anerkennen 
wie viel Freude mir der Kontakt mit so vielen 
Hermannsburgern bereitet .  Mein Beruf 
ermöglichte mir durch viele Geschäftsreisen 
den Kontakt zu vielen ex Hermannsburgern auf 
der ganzen Welt immer wieder zu suchen und 
zu finden.

Sowohl aus meiner Matrikklasse, als auch aus 
anderen Klassen. Ich bin mit vielen (wie Match, 
Anni, Itti, Petra, Angelika, Tweedie, Joppie, Snuk 
usw.) regelmässig auf der ganzen Welt mittels 
verschiedenster Technologien verbunden, 
und zähle heute noch einige davon zu meinen 
engsten Freunden. 

Und nun möchte ich allen Lesern dieser Zeilen 
alle guten Wünsche senden, für die verrückte 
Zeit in der wir derzeit leben, und auch 
besinnliche Weihnachten und ein frohes neues 
Jahr wünschen.“
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Vor 40 Jahren | Matrik 1980

1   Reihe: Marianne Klipp, Fritz Volker, René von Platen (Röttcher), Dieter Kallenbach, Herr E. Reinstorf 
(Klassenlehrer), Herr R. Rohwer (Schulleiter), Trixie Junge, Michael Fliege, Kerstin Gehlkopf, Felix von Platen

2  Reihe: Lynette Kotze, Birgit Moorcroft (Volker), Diemut Renken (Bodenstein), Judith Martin (Küsel), 
Ursula Renken, Sandra Pollitt (Buss)[verstorben], Anke Seegers, Ingrid Rohwer, Sabine Guerra (Müller-
Siegert), Karin Hiestermann (Dedekind), Ulrike Pfeffer (Schüter)

3  Reihe: Michael Schildhauer, Leon Röhrs, Jürgen Jüntgen, Helmut Reuter, Dirk Kindervater, Heinz Hinze, 
Thomas Böttiger, Dieter Kaiser, Randolph Kassier, Henning Schildhauer, Ralf Schroeder, Harald Schlüter

FELIX VON PLATEN „Nach der Schule studierte 
ich in Durban (Natal University) BSc (Civil) Eng., 
ging dann 2 Jahre zum Militär und rundete meine 
Vorberufszeit mit einer 1 jährigen Deutschland/
Europa Reise ab. Seit 1988 arbeite ich nun als 
Bauingenieur. Die ersten Jahre als Bauleiter auf 
verschiedenen Baustellen im südlichen Afrika. 

Nach meinem Einsatz als Projektleiter beim 
Lesotho Highlands Water Scheme wechselte 
ich die Firma und somit führte unser Weg im 
Juli 2002 nach Deutschland. Nach 6 Jahren als 
Projektleiter, zuständig für Wasserkraftprojekte 
in aller Welt und verschiedene Projekte in 
Südafrika, übernahm ich Mitte 2008 die Leitung 
der Technical Services der Auslandsabteilung 
der HOCHTIEF Construction AG. Im Jahr 2014 
wurde das Unternehmen umstrukturiert und 
ich leite seitdem das Technische Kompetenz 
Center der HOCHTIEF Infrastructure GmbH 
in Essen. Die Abteilung umfasst über 300 
Mitarbeiter aus dem operativen Tunnel und 
Ingenieurbau in Deutschland und Europa. Ich 
bin mit Heidi (geb. Peters) verheiratet, bin 
stolzer Vater von Meike (1999) und Anja (2001), 
Beide studieren und wohnen noch zu Hause. 
Wir wohnen in einem schönen Dorf in Ratingen-
Hösel. Gerne verbringen wir jährlich unseren 
Urlaub in Südafrika, und planen ein Teil unseres 
Rentenalters auch in Sedgefield verbringen 
zu können.“

MARIANNE RYLEY (née Klipp)

After  complet ing  my BA 
a t  R h o d e s  U n i ve r s i t y  i n 
Grahamstown, my first job was 
as flight attendant for South 
African Airways. After flying, 
I  moved to London where 
I became a carer for elderly 
British people and spent my 
leisure time exploring England, 
Scotland and the Continent. 

On my return to South Africa, 
I became Editor for Academic 
a n d  Ta x  P u b l i c a t i o n s  @ 
Butterworths Professional 
Publishers. My next career move 
was to Republican Press where 
I worked as Deputy Editor of 
Living & Loving magazine. 
During my tenure, the company 
become Caxton Magazines. At 
this stage of my life, Clive Ryley 
and I were married and our 
beautiful daughter Lauren was 
born. After a few years, Clive 
and I got divorced. 

After 12 years with Caxtons, 

the  magaz ines  moved to 
Johannesburg and I chose to 
stay in Durban. I freelanced and 
self-published a glossy German 
magazine promoting KwaZulu-
Nata l  as  an  internat iona l 
destination for German tourists. 
I also published a Kids’ Tourist 
Map, which was aimed at the 
family leisure market. I met my 
second husband David de Klerk 
during this time.

With the explosion of the 
internet and digital publication, 
p r in t  pub l i sh ing  became 
progressively less viable and 

I decided to ‘go back to school’ 
and studied Psychology and 
completed my Honours degree. 

My life with Dave has been filled 
with love and harmony and 
our common interests include 
nature, the bush, photography, 
cycling, literature, cooking, 
wine and amazing travels far 
and wide. We live in Durban 
and have four girls together. 
We are loving retirement and 
are grateful for the enormous 
blessings in our l ives and 
can’t wait for our next travel 
adventures.
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Vor 30 Jahren | Matrik 1990
1   Reihe: Günther Wagner, Renate 

Filter, Roland Vorwerk, S. von 
Seydlitz (Klassenlehrer), Andra 
Hellberg-Phillips, Rolf Fitschen, 
Lorette Freese (Wortmann)

2  Reihe: Marion Ainarson 
(Wortmann), Ilse Redinger, 
Philisiwe Zwane, Elke Kaiser, 
Thomas Zimmermann 
[verstorben], Brenda Huluba, 
Claudia Schulze, Judith Mason 
(Schröder)

3  Reihe: Karin Lütge, Andreas 
von Bülow, Helge Kurzweg 
[verstorben], Edgar 
Brüggemann, Kerstin Jatho, 
Karl Schröder, Claudia Löchelt

Hinten: Friedel Hiestermann, 
Douglas Lubbe

ROLF FITSCHEN
A f t e r  l e a v i n g  H M B 
I studied at the University 
of  Natal  –  PMB (now 
UKZN) where I graduated 
with a BComm. I travelled 
the USA, Europe and 
Sub-Continental Asia for 
3 years. On my return to 
South Africa I moved to 
Cape Town (where I still 
reside) in 1996. I started 
work in advertising as a 
Copywriter. Today I am 
still working in advertising 
as a Creative Director, a 

position that still allows me to explore 
the world a great deal (BC: before 
Corona). I am married to my high school 
sweetheart (also an HMB Old Scholar), 
Ulla Worthmann, and we have 3 girls 
(aged 11, 9 and 6). We enjoy family time, 
travelling and the outdoors.

CLAUDIA GRAY (née Schulze)
Wow! 30 years since completing Matric. I cannot 
believe we are officially middle-aged. Where have the 
years gone? Have we not just finished school? So much 
has happened since Matric. I specialised in Paediatric 
Allergy in the UK and have been back in South Africa 
for the past 10 years, residing in beautiful Cape Town, 
where I am a Professor of Paediatrics at UCT and a 
paediatric allergist in private practice. Apart from 
seeing my lovely patients; this also involved lots of 
academic work, writing and editing articles, sitting on 
committees overseeing allergy management in SA, 
examining students as well as writing text books. I am 
married to Paul who is a chartered accountant; and 
have 4 beautiful children: Christopher (14), Ella (12), 
James (10) and little Nicholas (5). Life is full but 
happy. We live in the hub of Rondebosch, where our 
kids attend the local schools, and we can be seen 
buzzing around from morning till evening, working 
and playing taxi. It was wonderful to reunite with our 
Matric class recently, albeit virtually in the year that 
is 2020. 

KERSTIN JATHO
schreibt: „Wie schade, 
d a s s  C O V I D 1 9 
unser 30 Jähriges 
K lassent re f fen  in 
H e r m a n n s b u r g 
verhindert hat, ABER 
unser 11 stündiges 

Zoom-Telefonat muss uns mal ein Jahrgang 
nachmachen! Insgesamt 19 aus 23 ehemaligen 
Schülern nahmen an dem ‚Zoomtreffen‘ teil. Es 
wurde geschnattert und erzählt als ob wir uns erst 
kürzlich zuletzt gesehen hatten. Der Wein floss 
reichlich und es war ‚die totale virtuelle Party‘, 
die wirklich nur die 1990 Klasse zu feiern weiss. 
Dafür sage ich allen ein ganz herzliches DANKE! 
Unsere Klasse ist und bleibt die Beste! Die letzen 
Jahre waren für mich und meine Lieben ein 
ziemliches Abenteuer, aber eines, dass ich nicht 
missen möchte. Vor 10 Jahren habe ich meinen 
Beruf gewechselt und bin aus dem Finanzwesen an 
der Börse ausgestiegen, um mich selbstständig zu 
machen. Es lag mir immer daran anderen Menschen 
zu helfen und so habe ich diese Leidenschaft zu 
meinem zweiten Beruf gemacht. Ich habe mich also 
als Coach in ‚Positive Psychology‘ ausbilden lassen 
und arbeite hauptsächlich mit Führungskräften 
und Firmenteams. Freude an der Arbeit zu 
haben und gleichzeitig das eigene volle Potential 
entwickeln zu können, wünschen sich die meisten 
Menschen und ich darf ihnen dabei helfen dies zu 
verwirklichen. Zum Beispiel: Mit der Anwendung 
diverser Techniken geht darum die verschiedenen 
Generationen am Arbeitsplatz besser zu integrieren. 
Zwischenzeitlich bin ich dabei meinen Doktortitel 
in „Applied Leadership“ zu absolvieren. Vor zwei 
Jahren ist meine Schwester nach Deutschland 
ausgewandert und somit habe ich meine Eltern 
zu uns nach Hause geholt, damit wir uns besser 
um sie kümmern können wenn es dann mal soweit 
ist. Ich bin sehr dankbar, dass es ihnen derzeitig 
gesundheitlich noch sehr gut geht. Johnny, mein 
Lebensgefährte, und ich leben gerne mit unseren 
Eltern zusammen und es ist ein harmonisches 
Miteinander und Füreinander. Vielleicht etwas was 
ich in HMB gelernt habe. Seit einem schwerem 
Autounfall in 2017 ist mein Leben physisch etwas 
eingeschränkt, aber meine Lebensfreude und 
Willenskraft besteht nach wie vor – daran ist nicht 
gerüttelt worden. So habe ich ein Buch über meine 
Selbstheilung geschrieben – ein eingreifendes, 
bereicherndes und therapeutisches Erlebnis für 
mich. In diesem Sinne wünsche ich euch allen, 
der Schule, den jüngeren Generationen viele 
wunderschöne Momente in eurem Leben. Nutzt sie! 
Es lohnt sich!“

DOUGLAS 
LUBBE
After leaving 
HMB in 1990, 
I embarked on 
my academic 
studies which 
resulted in my 
qual i f icat ion 
as a Chartered 
Accountant. I furthered my studies after 
qualifying and completed my MBA through 
the University of Southern Queensland in 
Australia in 2004. In 1997, I joined Vodacom 
and moved to Johannesburg from my 
parent’s home in Sasolburg. The early part 
of my career with Vodacom was focused 
on the South African business however, in 
2003, I was asked to go to Mozambique 
as the CFO for the new network and lived 
in Maputo for almost three years. This is 
where my love for working in international 
markets started. Upon returning to South 
Africa in 2006, the last 11 years of my career 
at Vodacom focused on the international 
operations and I was privileged to work in 
the DRC, Tanzania, Lesotho, Mozambique, 
Nigeria, Ghana and the UK to name a few, as 
the International CFO. In 2014, we decided 
that it was time to go and explore more of 
the world and I left Vodacom and joined a 
Telia, a Swedish Telco Group as the Regional 
CFO for Eurasia based in Istanbul, Turkey. 
During this time I got to work in some of 
interesting markets including Kazakhstan, 
Azerbaijan, Georgia, Tajikistan, Uzbekistan 
as well as Nepal, a very satisfying experience 
and a great learning experience; where we 
also had a business. In 2017, we moved to 
Stockholm, wheere I joined the team in the 
head office of the group and I am still based 
there. On the personal side, I got married 
to my wife Sarah in 2004 and we have 
two children: Ross born in 2006 and Nina 
born in 2007. Other than work, my hobbies 
include golf, skiing and travelling the globe. 
One of my biggest passions is combining 
travel with sport, specifically rugby. I have 
been blessed to travel the world and watch 
the Springboks play games on almost all of 
the continents and have been to numerous 
Rugby World Cups including the highlight 
in 2019 when I was in Japan for the final 
and witnessed the World Cup victory live 
in Yokohama.
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Vor 20 Jahren | Matrik 2000
1   Reihe: Natalie Vollaire, 

Jarred Martin, A. Leuschke 
(Klassenlehrer), Monika Seele,  
S. von Seydlitz (Klassenlehrer), 
Paul Seele, Sonja Hinze (Greve)

2  Reihe: Siphumelele Shelembe, 
Nizopho Mlambo, Cathrine 
Coogan (Küsel), Inge Hellberg 
(Eggers), Birgit Uys (Köhne), 
Siphelele Mjadu, Carmen Küsel, 
Rabia Ally

3  Reihe: Lara Waldron, Siduduzo 
Mthombeni, Udo Schenach, 
Richard Royden-Turner 
[verstorben], Daniel Avnon,  
Nydia Drews, Anderson Ndovela

4  Reihe: Lloyd Robertson,  
Garth Forster, Mark Müller,  
Michael Meyer

MONIKA SEELE
I matriculated in 2000 from HMB. I then 
spent 6 years studying Veterinary Medicine 
in Onderstepoort at the University of Pretoria 
before finally qualifying as a vet in 2006. 
Working as a vet took me to various parts of 
South Africa and also England, where I worked 
for 3 years. I am currently living in Durban with 
my family. At the moment I am more of a mom 
than a vet, but I still do locum work for various 
practices in KZN. As a family we love to travel 
and spend as much time as possible outdoors. 
I often think back fondly of my time at HMB and 
cannot believe that it is already 20 years since 
we matriculated!!

SONJA HINZE (nee Greve)
„Nach der Schule habe ich 
e in  Jahr  in  Deutsch land 
und auf der Insel Korsika 
verbracht. 2002–2005 war 
ich in Stellenbosch an der Uni 
und habe dort wunderbare 
Jahre verbracht und BComm 
(Financial Accounting) und 
H o n o u r s  ( M a n a g e m e n t 
Accounting) studiert. Seit 
2006 arbeite ich für  die 
Reiseagentur Umfulana – die 
ja in HMB ihren Ursprung hatte 

mit Martin Bach und seinem 
Partner in Kürten, DE. Ich habe 
ein kurze Zeit in Salt Rock 
gewohnt. In 2008 heiratete 
ich Jochen Hinze und seitdem 
arbe i te  ich  von meinem 
Homeoffice auf der Farm in 
der Nähe von Paulpietersburg. 
Zusätzlich bin ich Farmersfrau 
u n d  M a m a :  u n s  w u rd e n 
2 Jungs geschenkt, Heinrich(9) 
und Martin(7) – sie gehen in 
Lüneburg zur Schule.“

H a v i n g  m a t r i c u l a t e d 
f ro m  D e u t s c h e  S c h u l e 
Hermannsburg at the dawn 
of the new millennium, I set 
off to study Media, Film & 
Psychology at the University 
o f  C a p e  Tow n .  D u r i n g 
my studies I was actively 
invo lved in  the  campus 
radio station hosting “Native 
Noise”, a show dedicated 
to the best South African 
artists, with interviews and 
live unplugged performances 
every week, setting me on 
a career path in the music 
industry. The most significant 
highlight of my years in Cape 
Town was meeting the love 
of my l ife,  Ana-Paula de 
Almeida. After three Years 
together we graduated and 
went our separate ways to 
discover the world. All the 
time I spent watching bands 
in dodgy bars paid off when 
I landed my first job working 
for Musketeer Records in 
Johannesburg. I spent four 
years with the indie label 
and was responsible for 
South African Rock heroes 
Seether achieving their first 
gold record in their home 
territory. While I was enjoying 
life in Joburg I was itching 
to explore the world further 
a f i e l d  w h e n  A n a - Pa u l a 
returned from Edinburgh to 
visit her family and our old 

flame reignited. With our 
hearts set on love, fame and 
fortune we moved to London 
for an incredible new chapter. 
I spent 9 years delivering 
digital marketing campaigns 
for Warner Music Group 
where I had the pleasure of 
contributing to the careers 
of some of my favourite 
bands (along with some 
less favourable ones too). In 
2020 I decided to expand 
my career focus beyond 
the  mus ic  indust ry  and 
started my own consultancy 
business: Last Born Ltd where 
I provide digital product, 
technology, marketing and 
web development expertise. 
Cutting back to the love 
story, I finally proposed to 
Ana-Paula in 2012 and we 
returned to Cape Town for 
a beautiful wedding with 
our  c losest  f r iends  and 
family. To acknowledge our 
heritage on both sides we 
joined surnames and started 
the Almeida-Seele family. 
Our first born son Isaac Téo 
[gift of laughter] was born in 
January 2017 and our second 
Noah Olívio [bringer of peace 
and comfort] was born in 
May 2020. We currently live 
in Sussex, South of London 
and look forward to a long 
and happy life together.

PAUL ALMEIDA-SEELE (nee Seele) 
Head Boy, Matric class of 2000

BIRGIT UYS (nee Köhne)
“A f t e r  m y  h i g h  s c h o o l 
years at  HMB, I  moved to 
P i e t e r m a r i t z b u r g  w h e r e 
I completed a diploma in Public 
Relations. I went on to study 
Montessori teaching in Durban 
and worked at a school in Durban 
North. I met my husband, Riaan, 
in Pietermaritzburg. We got 
married in 2006. We have two 
boys, Daniel and Christopher, 
who are in Grade 7 and 4. 
They attend New Hanover 
Prep School which is where 
I attended primary school. We 
live on our family farm in Dalton, 
where we farm together with 
my parents Rolf and Margrit, 
and my sister Nicola and her 
husband Karl  (Schulz).  My 
younger sister Tanya and her 
husband Ant (Goble) live and 
farm nearby in upper Tongaat. 
I  have fond memories of my 
time in HMB (1996–2000), and 
left with lasting friendships. I am 
truly excited about the schools’ 
headway and am excited to see 
what the future holds. Onwards 
and upwards HMB!
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Vor 10 Jahren | Matrik 2010
1   Reihe: Kirstin Kohrs,  

Frau S. Klingenberg 
(Klassenlehrerin),  
Gitte Wehr,  
Herr S. von Seydlitz 
(Klassenlehrer),  
Dambisa Dube

2  Reihe: Slindile Ngema,  
Marle Möhlig,  
Sibusisiwe Dumakude,  
Carmen Meyer

3  Reihe: Karin Kassier,  
Jessica le Grange,  
Maurice Graf,  
Rayne Young,  
Elke Rommelspacher

DAMBISA DUBE I can’t believe it has only been 10 years – it definitely feels like 
it has been longer because so much has happened. I am a mother of a 5 year 
old little girl, Ntinga, and am currently living and working in Pretoria. Since 
high school, I have obtained a Bachelors and Honours in Political Sciences and 
Communication from the University of the Western Cape and dropped out of my 
Masters in Political Sciences & Governance to pursue a career in development 
work and international relations. I have since then gained extensive experience in 
youth development across sub-Saharan Africa working as an advisor for German 
Development Cooperation (GIZ) which works closely with the African Union. 
I am still outspoken and using my voice and work to uplift communities using 
various platforms and initiatives to do so. So much has happened along the way 
including Au Pairing, working for various NGOs, volunteering, trying out a career 
in tourism and entrepreneurship. Many hurdles and many highs occurred along 
the way. A lot has changed but a lot has stayed the same, I am still very bubbly 

and extroverted – still agitating (read: challenging) and enjoying heated debates 
and still enjoy having a good time. The foundation I received in HMB is something I carry with me 
always. The disciplined approach to work is definitely something that has set me apart from others 
in my line of work and I know I have HMB to thank for that. I did also spend a lot of time finding 
‘myself ‘outside of HMB, having being there since the age of 9. My identity was so attached to the 
memories shared at HMB, so the process post High School has not always been smooth but it has 
been rewarding and character building. I am interested to see what changes in the next 10 years.

ELKE 
MALAN (née 
Rommelspacher)  
HMB 1999 – 2010
H a v i n g  s p e n t 
m y  e n t i r e 
school career at 
Hermannsburg, 
mat r i cu la t ing , 
was a bittersweet 
experience for 
me. I was excited 
about exploring 

the “outside world”, however, I 
knew I was leaving behind the 
comforts what had become my 

home. I will be the first to admit 
that my life has not exactly 
turned out the way I  had 
envisioned it would. I ended 
up au pairing in Germany. 
What an amazing adventure! It 
would be impossible for me to 
summarise the experience into 
a short paragraph! Suffice it to 
say – I had the most amazing 
time and a wonderful host 
family. Fast forward a couple 
of years – back in South Africa, 
Greytown – I found myself 
working for a large agricultural 
company. It was during my 

time at Mascor that I met my 
now husband, Pieter Malan. 
The most amazing, humble and 
honest man I know! In the blink 
of an eye, I had my own family. 
On the 27th October 2018, we 
made it official and got married. 
In one day, I became a wife and 
a stepmom to an eight-year-old 
girl. It was such a beautiful day! 
Just when I thought it could 
not get any better, 2019 came 
along. On the 18th July 2019, at 
02:57, our beautiful baby girl, 
Mila Malan, was born. There had 
been many great days before 

DR KIRSTIN KOHRS  
(HMB 2006–2010)
T h e  r e a s o n  I  w e n t  t o 
Hermannsburg was due to my 
family’s great love for nature- 
my parents were impressed 
that HMB had won the Enviro 
Quiz more than 10 times in a 
row (and continued to do so 
when I was an HMB scholar). I 
have such magical memories 
of watching Crowned Cranes 
singing and dancing in the 
f ields.  HMB was a nature-
lover’s playground. Thank you 
Hermannsburg for giving me 
such wonderful teenage years – 
they are truly cherished.

Ever since I was a little girl, 
I  wanted to fo l low in  my 
dad’ footsteps of becoming 
a veterinarian. Thus, after 
finishing high school in 2010, 

my 9-year-long journey to 
becoming a veterinarian began. 

I  app l i ed  to  s tudy  BVSc 
Ve t e r i n a r y  M e d i c i n e  a t 
University of Pretoria in 2010, 
2011, 2012, and 2013. All those 
applications were unsuccessful. 
Although being devastated 
each time, I became even more 
determined to succeed. Those 
years were not wasted, on the 
contrary, it was during these 
tough years that I learnt how 
to study extremely hard and 
efficiently. I became deeply 
immersed in Plant Sciences, 
Developmental Biology and 
Parasitology during this time- 
all tools that would stand me 
in good stead for my future 
Veterinary studies. 

I completed my first degree 
at the University of KwaZulu-
Natal (UKZN) in BSc Cellular 
Biology in 2013. UKZN offered 
me two separate bursaries to 
study further and complete my 
Honours. Still determined to 
become a vet, I turned down 
their tempting offer, and moved 
from Westville to Pretoria to 

start all over again as a first-year 
BSc student at the University of 
Pretoria in 2014. This year was 
completely dedicated to getting 
as many A’s as possible to be 
accepted straight into second-
year Veterinary Medicine. 

All the risks and the hard work 
paid off. My dream was finally 
materializing. Finally, at the 
end of 2014, I was accepted 
into Onderstepoort to study 
Veterinary Medicine!

Ve t e r i n a r y  s t u d i e s ’  a t 
Onderstepoort exceeded all 
my, already high, expectations. 
These were the best times.

Six years flew past in a flash, 
and finally, I qualified at a 
Veterinarian at the end of 2019. 
My dream had come true!

I am currently living my vet-
dream in  a  governmenta l 
Primary Animal Health post 
as  the  2020 Compulsory 
Community Veterinarian in rural 
Ulundi, KZN. 

“The future belongs to those 
who believe in the power of their 
dreams.” Nelson Mandela

that day, even amazing 
days, but this day wil l 
forever be the very best 
day of my life. I became a 
Mamma and Mila became 
more than just a dream 
and a black and white, 
grainy scan picture. Best. 
Day. Ever. 2020 has been, 
wel l ,  unexpected.  But 
also, I started a new job 
at Hermannsburg School. 
It is a humbling feeling to 
be able to give back to 
the school which helped 
me to become the person 
I am today. I just could not 
stay away. Ten years out 
and now three months in, 
and counting. There is still 
so much that I want to 
do. There is still so much 
that I WILL do. For now, 
though, I am grateful for all 
my blessings. I am exactly 
where I am meant to be and 
life is good. Really good. 

SILINDILE NGEMA (aka Sli) “After leaving HMB 10 years ago, 
I embarked on my tertiary journey at UKZN – Pietermaritzburg. It 
was there that I completed my B Com Degree, with double majors 
in Finance and Marketing. I then completed my Honours in Finance 
in 2015. Once I had completed my studies in Pietermaritzburg, I got 
my first job in Cape Town where I have been since 2016. This was 
a huge challenge for me, but I needed it for my personal growth. 
I have worked within the finance industry all these years and have 
had the opportunity to dabble in the different spheres of finance. 
I am currently working for an investment company and this has 
been great experience for me, especially because it is in line with 
not only what I studied, but also what I have a strong passion for. 
I plan to be in investments for some time because I feel that I still 
need to learn more and I believe that more women should be 
actively involved and visible in such spaces. Outside of that, I am 
passionate about empowering women and have worked closely with 
some organizations whose core focus is the advocacy of women 
empowerment. One of them is a programme for young girls who 
come from disadvantaged backgrounds, where they mentor young 
girls on career choices and provide the necessary advice/support 
for the future, which they would like to build. I am also a member 
of Future Females, which is an organization which helps women to 
access entrepreneurship globally by formulating the fusion of the 
right toolkits, strategy and vision needed. Added to that, I have 
a few hobbies that I would like to one day turn into sustainable 
businesses. In the near future, I would love to further my studies in 
investments and hope to build a family soon and settle down.”



Jarmin Claassen Mondli Gumede Jemma Hayward Timothy Hones
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MARLE 
MÖHLIG 
writes: 
“It’s hard to 
believe that 
a decade has 
passed since 
we were all 
together at 
H M B .  T h e 
on ly  th ing 
more surreal 
is  the fact 
that our ten-
year reunion 
has had to 
take p lace 

virtually in our school magazine. 
I suppose we all knew the world, 
and adult life in general, would 
be very different to what we 
imagined in 2010, but this takes 
the cake! Anyway, a little bit 
about my life and family over 
the past ten years: After leaving 
HMB, I went on to complete 
my Private Pilot’s License in 
Port Alfred in the Eastern Cape. 
While in Johannesburg to write 
my Commercial Pilot’s License 

exams, I discovered a company 
where I  could both begin 
working in the aviation industry, 
and complete my studies at 
the same time. Overjoyed by 
this opportunity, I moved to 
Johannesburg where I became 
involved in the aircraft sales 
industry. During this t ime, 
I sadly and suddenly lost my 
father to cancer. 

Fortunately, there was a light 
at the end of that tunnel and 
between 2017 and 2019 I was 
able to tackle a passion project 
of sorts. Aerobatic flying had 
always fascinated me, and an 
opportunity to explore this side 
of the aviation world presented 
itself in the United States. 
I spent the next two years 
learning the art of this unique 
sport in San Diego, California, 
while flying a small aircraft 
between San Diego, Phoenix, 
Arizona and Las Vegas, Nevada 
to cover the costs. Many of my 
fellow classmates and teachers 
might remember that I had a 
bit of a habit for drawing and 

this manifested itself in no less 
than 20 tattoos (many of my 
own design) during this period 
of self-exploration. I absolutely 
love this and despite taking 
on a more formal occupation 
again, continue to add to the 
collection.

In January 2019 it was time 
for another move. I live in the 
beautiful Munich, Germany 
where work in the private 
aviation sector specializing in 
heavy / long-range business 
jets and occasionally I still 
get the chance to fly. If there 
is one thing life has taught 
me these past years; it would 
be to live life with a grateful 
heart. Every day is a gift, every 
person we meet has something 
important to teach us. You all, 
my classmates, are among the 
most special people I have 
known and I truly wish you all 
happiness and fulfillment, and 
hope that one day we can all 
get together in person at the 
school that laid the foundations 
for who we are today.”

CARMEN MEYER writes: “I left school ten years ago! I have since moved to 
Germany and am currently working as an Assistant Executive Housekeeper 
at hotel Budersand on the Island Sylt. In 2011, I was in Pietermaritzburg at the 
GAP Academy and did a bridging course to navigate me toward the career 
field that I wanted to go into. I had applied to Tuks and Stellenbosch and then 
found out that I could do the apprenticeship to complete a certificate in Hotel 
Management in Germany. In November 2011, I had packed up the digs I lived in, 
packed the South African Winter gear into a suitcase and left on a jet plane to 
embark on a new adventure! I successfully completed my vocational training 
of three years as a Hotel Industry Expert (that’s my qualification, in essence it 

is hotel management) at the Hotel Louis C. Jacob in Hamburg. I worked through all departments, 
met some lovely colleagues in all shifts and some rather peculiar guests who came up with strange 
requests, and found my niche in Housekeeping. I was fortunate enough to stay on in the hotel as 
a Housekeeping Assistant for two years (Winter 2015-Spring 2017) and improve and broaden my 
knowledge in the sector. In Spring 2017, I found my next challenge in Bavaria at Schloss Elmau Luxury 
Spa Retreat and Cultural Hideaway this is where the G7 Summit was held, with the likes of Barak 
Obama and Angela Merkel attending. (Unfortunately, I wasn’t there at the time.) After about a year, 
in the hot Summer of 2018, I was asked by my previous Department Manager if I was looking for a 
new job. A position was vacant, in the new design hotel The Fontenay Hamburg. I was unemployed 
for a short time and have found a grand alternative at the Budersand Hotel on the island of Sylt as 
the Assistant Executive Housekeeper. I have no family or a dandy someone on my side yet, but I have 
been able to travel a bit over the years: Berlin, Lübeck, London, Zürich, Malaga and Seville in Spain, 
Salzburg and Innsbruck in Austria and El Qusier in Egypt. I have also have been fortunate to have 
travelled back to South Africa seven times already! Through all the hard work and the blood, sweat 
and tears in addition to sore feet, I can say: I am PROUD of becoming my own person, a young lady 
who is financially independent and living a busy, but full and positive life!” 

Matrik von diesem Jahr | 2020

The end is near… my time to fly 
has finally arrived. I find myself 
being dramatic and reminiscing 
wi th  nosta lg ia  about  the 
adventures I have had and the 
memories I have made during 
my time at Hermannsburg. 
Arriving at Hermannsburg as a 
girl fresh out of primary school 
and now ready to leave as a 
young lady, I have the courage 
to take on any challenges the 
world has for me. When I arrived 

at Hermannsburg, I decided to 
put my heart into everything 
that came my way. This helped 
me to make the most of this 
chapter and I happily became 
a part of all aspects of school 
life. To state the obvious, this 
year was nothing any of us 
had expected but it made me 
realise once again how grateful 
I am to be here. I have been 
so lucky to spend my time in 
such a unique and special 

school as Hermannsburg, with 
the teachers who care and 
know you not just by name 
but by nature too. This family 
that I have been a part of for 
five years will remain close to 
my heart, the lessons learnt 
wil l  never be lost and the 
importance of acknowledging 
everyone for who they are will 
remain with me forever. Thank 
you, Hermannsburg School! 

Jemma Hayward

I joined Hermannsburg in my Grade 8 year, 
an entire half decade ago. It took a while, but 
I came to see Hermannsburg as my home away 
from home (excessively overused, I know). 
Looking back, I’m not sure I would be who I am 
and would have grown the way I have, had 
I not found this little school and instead joined 
and faded into the masses of other, far larger 
schools. The size of Hermannsburg allowed me 
to make friends and memories I hope to carry 
forward both through my eventual studies in 
Zoology and the rest of my life. 

Jarmin Claassen

My name is Mondli Gumede. I came to HMB 
in 2016 from NHP and for five years it’s really 
been a good run. I’ve had some ups and downs, 
but that’s nothing new. I’m going into Business 
and Marketing next year and hopefully I will 
be studying at Rhodes University. I have been 
wanting to do music and sport my whole life, 
but becoming a DJ and a professional hockey 
player at the same time just won’t work out. 
At the moment I am confused I can’t lie. I don’t 
know what tomorrow will bring, I’ll just go 
wherever the road takes me I guess. All I can 
say right now is that I am looking forward to 
being the person I am hoping to become.

Mondli Gumede

I have been in HMB for the shortest time amongst 
all the other scholars but I have gained a lot 
in just one year. I wanted to come to HMB and 
be the quiet and shy guy.. But I guess the staff 
and students weren’t. Having it.. The vibrant 
atmosphere of the school allows you to be yourself 
and be comfortable with everyone, well, from my 
experience. But one of the most important things 
HMB has taught and given me is love. Love from 

all the teachers and students, one especially but 
let’s not get into that.. HMB has given me hope: 
hope for my future and hope for my studies and 
I don’t know how to thank all for that. Maybe in 
a couple of years I will sponsor a few events with 
my wife.. Maybe.. But this was a very eventful 
year and I don’t think I would have had a better 
year anywhere else – even with the corona. 

Timothy Hones
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My name is Monique Jonker and I have been 
blessed enough to start and finish my school 
career at Hermannsburg. There is an infinite 
amount of words I  can use to describe 
Hermannsburg but if I had to choose it would 
be: hope, courage and family. These three words 
may seem so simple, but they have had the most 
significant impact on myself and the life I have 
started to lead as an individual. It has taught me 
that, no matter where I go, I have the ability to 
be courageous enough to see that there is some 
form of hope in every situation. I know that this 
is true, because in all my years at Hermannsburg, 

no matter the circumstances, they have helped 
me find the hope to get up and carry on. This in 
itself is a phenomenal lesson, which I will carry 
with me forever. There is one thing, however, 
that is extraordinarily unique to Hermannsburg, 
which I fear leaving behind. That is this idea of 
family that we are exposed to while being a part 
of Hermannsburg. This truly is a family filled with 
accepting individuals. I will forever be thankful 
for my experiences at Hermannsburg which I will 
never forget.

Monique Jonker

Two years.  Only two years 
as a Hermannsburg scholar, 
but the experience has been 
magnificently phenomenal and 
absolutely rewarding. Hello, my 
name is Luyanda Khoza, who 
joined the HMB family in 2019 
and throughout the two years 
my friends and teachers have 
had a huge impact on my life. 
Having to change schools at a 
late stage was not an easy life 
change, but as human beings 
we adapt to change. The change 
of being part of the HMB family 
has made me grow emotionally, 
and I suppose physically. As I am 
entering a new chapter in life, 
I guess HMB has moulded me 
enough to tackle life challenges 
in the real world. HMB wil l 
always be part of my life and 
ngiwuHlase,  uBhovungane, 
uSphezi, Ntshamase, uMlilo ,awu 
nenkosi ayiqedwa… ngithi salani 
kahle Hermannsburg, I wish for 
the school to continue nurturing 
independent thinkers.

Luyanda Khoza

“A family is like a forest, when you are outside, it is dense, 
when you are inside, you see that each tree has its place.” – 
African proverb

This quote stands true with the Hermannsburg family that 
I grew to love and be a part of. Sanibonani igama lami ngu-
Yolanda Khuzwayo. I started in HMB on a very high note. This 
was in 2015 in our Grade 7 year. I was tasked with an important 
task when I first came here, the first being to make friends and 
to fit in. But I soon realised that I did not need to make friends 
or try to fit in because I was already part of the HMB family. 
I was welcomed with warm hearts and that has never changed. 
HMB has taught me a lot from things in the classroom, to self-
discovery and being an all-rounder and to that I say Thank You 
a thousand times over. I have made friends and bonds that will 
never be broken, made memories that will never be forgotten 
and I leave HMB with the fruits of life. To the love, laughter and 
tears that were shared amongst us as a family I will always 
cherish them. And to Bushbuck, the blue house, cheers to the 
wins and the losses. It was all worth it, keep going and keep 
shining and never stop until you reach the end of the race. 

Yolanda Khuzwayo

Good day to those of you who have 
decided to read this section of the 
magazine. Personally I have really 
enjoyed my time here in Hermannsburg, 
especially the last two years. I give 
many thanks to my teachers and 
friends who have made my time here 
so special. I would also like to thank 
Google, Word and The Internet for 
helping me out of some tight spots. 
For those of you just starting your 
journey in Hermannsburg, I wish you 
the best of luck and enjoy it.

Philip Lütge

Coming from the city to the bundus was one of the 
biggest changes in my life. One which no one could 
prepare me for. Switch from a lifestyle in the suburbs, of 
social media and technology, to one on the farms, with 
Nature and Survival. Hi, my name is Mufhiwa Magoro, and 
by the time you are reading this, I would have just finished 
my 5-year journey at Hermannsburg, and what I’ve learnt, 
is that there is no other place like it. The biggest thing that 
I’ve learnt is that there is always another way, no matter 
what happens. When the going gets tough, the tough get 
going is the statement I think. And Hermannsburg has 
really made me as tough as I can be to tackle this world, 
and a long life ahead of me.

Mufhiwa Magoro

Hellowini! My name is Zenande Magubane, a 
young woman, who is aspiring to inspire before 
she expires. If you are reading this, then it means 
that my time here, as a scholar at Deutsche 
Schule Hermannsburg, has come to an end. For 
me, coming to this place was never part of the 
plan, but I am truly grateful that I did. Like many 
of us, I came to this school in my grade 8 year 
and my oh my my, it has been an eventful five 
years. I come from Greytown and I have been a 
boarder since my grade 8 year, because I don’t 
like travelling every day. During my time here, 
I have learnt a lot about the people around me, 
the environment, the German culture and myself. 
I was a proud member of the best house in the 
school known as REEDBUCK! I have formed 
friendships that will last me a lifetime and made 
memories that I will never forget. One thing 
I will miss dearly about this place is the beautiful 

scenery and the dam that brought me peace 
in the morning and frustrated me during sport, 
when I had to run around it or clean it before 
Mudman (honestly, it was worth it). For the most 
part, I enjoyed my time here as it exposed me to 
being a leader, the KZN Midlands Youth Choir, 
hockey (which I used to hate) and doing what 
is right. With all that said and done, it’s time to 
say goodbye, NISALE KAHLE or much rather 
AUF WIEDERSEHEN. To the teachers and my 
fellow schoolmates, thank you so much for being 
part of my journey, you will all be missed dearly. 
Remember to always try your best and be the 
best you that you can be. To the class of 2020, 
Covid-19 and all, we made it! Now let’s go out 
there and be the salt and light to this world. 
To whoever is reading this, God bless you. 

Zenande Magubane

I, Vithal Maharaj, have been at 
Hermannsburg School since 
2018. I have grown greatly due 
to the mentoring I have received 
during the 3 years that I have 
been there. Hermannsburg 
has a positive and vibrant 
atmosphere and as soon as 
I stepped foot onto the campus 
I was filled with joy. I have 

created memories with not only 
my peers but my teachers as 
well. I will miss Hermannsburg 
as it has become not only a 
school but a home to me. I am 
looking forward to going to 
Varsity College, Durban North, 
to further my education. I will 
be studying Computer Sciences 
in Application Development. 

I  look forward to making not 
only the school but also my 
teachers proud of the education 
which they have given me. 
I look forward to coming back 
to Hermannsburg again to 
show people that I am capable 
of accomplishing my dreams. 

Vithal Maharaj
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My Hermannsburg journey is 
a complicated story – but to 
put it briefly: I left my family 
in Germany and came back to 
South Africa. My time since, 
has been an amazing one. 
My family was all the way on 
the other side of the world, 
but I was warmly welcomed 
to  the  Männerhe im and 
the Hermannsburg family. 
Even though the pandemic 
interrupted our matric year 
quite a bit, and we missed out 
on a few matric privileges, 
the Class of 2020 still made 
it very enjoyable. Thank you 
to everyone who welcomed 
me whole heartedly into 
the Männerheim. Thank you 
to my class,  sports team 
and the whole HMB family 
who have played a role in 
my time here. You are truly 
special, and I have created 
memories I will never forget. 
# w h a t h a p p e n s i n h o s te l -
staysinhostel

Sven Meyer

HMB JOURNEY IN 5 YEARS 
OF FLASH

Wow! What an incredible 
journey  i t  has  been ,  the 
experiences I’ve had and the 
moments I ’ve experienced 
firsthand, what an honor it has 
been. In a school where I found 
love, hope, kindness and care, 
but most favored of all I found 
family. I never thought I’d ever 
find myself in a position where 
I would want to learn a whole 
new foreign language, yet five 
years down the line here I am. I 
fell in love with the name, I fell 
in love with the aura, I fell in love 

with school and I definitely fell 
in love with the people. If I said 
I wouldn’t miss all the bright 
and dull moments too, I’d be 
lying because honestly, I’ll even 
miss being in trouble. If there’s 
one thing I know well, it would 
be the two head offices. I get 
teary and emotional imagining 
an adaptation to a whole new 
world of life. Maybe seeing the 
same faces every day for five 
years is not so bad. After all... 
I will miss being considered 
a scholar and not having to 
grow up.

Londeka Tia Ndlela

My experience at Hermannsburg has been a great journey. I’ve 
learned a lot. I got the chance of being part of a family. The 
experience was amazing. The love from the teachers and scholars 
was great but the greatest experience for me was the sport. 
The love of sport at Hermannsburg is amazing and so the spirit 
towards sport. I had the greatest experiences. And as for what 
is lying ahead: next year I am taking a gap-year: staying and 
working with my brother. I am looking forward to it.

Uphile Mchunu

I came to Hermannsburg at the beginning of 
2014. At the time I was in Grade 6 and I came 
to Hermannsburg as a very shy and reserved 
little girl. I didn’t know anybody, except one 
person. I spent most of my time with her, but 
unfortunately, she left during our grade 9 year. 
To me this was devastating. However, this 
forced me out of my comfort zone. I formed  
 

some of the most special bonds over the last 
few years, and I couldn’t be happier. We have 
become a family. I really hope that these bonds 
last forever. Over the next few years, I intend on 
studying further. My hope is to be Dr Naseeha 
Mahomed in the next few years. I really hope that 
when I read this 10 years from now, I will have 
fulfilled that dream of mine!

Naseeha Mahomed

Hermannsburg war schon seit 
Kindergarten mein zweites 
Zuhause. Ich, Kirsten Rabe, bin 
schon die fünfte Generation in 
Hmb! Ich schätze es, dass ich 
zu so einer schönen, kreativen, 
gemeinschaftsvollen Schule 
gehen konnte. Den Sport in 
Hmb habe ich schon immer 
genossen ,  wo  das  Mot to 
„Spaßhaben“ am Wichtigsten 

war !  K lassenfahr ten ,  w ie 
d ie  Mpumalangatour,  d ie 
Deutschlandreise und Spirit 
o f  Adventure  Camp s ind 
unvergess l ich .  Die  Lehrer 
h a b e n  d i e s e s  J a h r  e i n e 
Medaille verdient, weil sie es 
ausgehalten haben in diesem 
ungewöhnlichen Pandemie 
„Covid 19“ Jahr. Jetzt kommt 
e i n  s p a n n e n d e r  n e u e r 

Abschnitt  meines Lebens, 
wo  i c h  To u r i s m u s /S a l e s 
studieren möchte.

I  wil l  miss my School,  the 
beloved teachers and scholars 
a lot, but you’ll stay close to my 
heart and hopefully I’ll see you 
all soon! Goodbye.

Kirsten Rabe

Es ist ein schreckliches Klischee, aber die Schule wird das Zuhause. Für mich war das besonders 
zutreffend. Ich kam kurz nach einem Umzug zum ersten Mal nach Hermannsburg, und war in einem 
neuen Ort, meiner ‘neuen‘ Stadt, noch ein Fremder. Daher wurde Hermannsburg wahrhaftig zu einem 
zweiten Zuhause. Diese Schule und ihre Leute haben mich für immer verändert. Der PAUL TÖNSING 
von 2020 ist ganz anders als der Paul Tönsing von 2016. Hermannsburg hat sein Wunder getan und 
ich kann mich mit Überzeugung fürs Physik Studium bereit erklären.

Paul Tönsing

I arrived as a young Grade 2 
scholar, petrified of not knowing 
anyone. My mind changed within 
seconds after seeing friends 
that I had from Kammaland. 
I  was f i l led with joy,  and 
immediately knew that I was 
home. Hermannsburg has been 
my second home and my family 
for 11 years and it will forever 
stay in my heart. This school 
has given me confidence, made 
a happier person, and taught 

me many life lessons that I will 
continue to use. I was always 
told that I was a quiet child in 
Primary School and that I had 
to talk more, but in High School 
they could not get me to stay 
quiet. Many memories and 
friendships have been created 
in this amazing environment 
with teachers and scholars, and 
many of these friendships have 
grown stronger as time went by. 

My love for children started 
with Hermannsburg when 
we would have duties in the 
Kindergarten, or would spend 
time with the children at school 
events. I, Tegan Waller, am 
wanting to study Foundation 
Phase teaching next year. This 
is not a goodbye, but rather a 
‘See you soon!’

Tegan Waller

You have 5 years. Five years to get used to the 
new environment, five years to figure out how to 
grow. Five years to stop procrastinating, to laugh 
yourself silly, to cry, to remember, to forget, to be 
late, to learn, to unlearn and most of all, you have 
five years to discover who you are and to prepare  
 

for the real world. But the truth that I’ve learnt 
is, that it takes more than 5 years to achieve all 
this. So these five years and the experiences that 
come with them are not the end. And if you’ve 
completed the “assigned 5 years”… PLEASE stop 
telling kids that matric is revision.

Nqobile Sithole
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Altschüleranerkennung

Recognition of Old Scholars

Dieter von Fintel (Class of 2000)

The 2020 Montias Award goes to our own Dieter von Fintel

Dear Drs. Fourie and von Fintel,

The Association for Comparative Economic Studies (ACES) is pleased name your paper,  
"The Great Divergence in South Africa: Population and Wealth Dynamics over Two Centuries,"  
one of the two winners of the 2020 Montias Award, given to the best paper published in the  
Journal of Comparative Economics over the past two years. Congratulations! 

The other paper to win the 2020 Award is "Testing Legal Origins Theory with France:  
“Customary Laws versus Roman Code" by David Le Bris.

These two papers were unanimously chosen by the subcommittee of Robert Gibbons,  
Jared Rubin and Koen Schoors, and unanimously approved by the ACES executive board.

The ACES Board offers its hearty congratulations and a sincere thank you for your contribution.  
We request your (online) presence at the ACES Presidential Address and Awards Presentationat  
the ASSA Annual Meeting on January 4 at 6:00 pm (EST).

I will be in touch separately for banking information so that I may send your share of the Award stipend.

Thank you again for your excellent paper and your contribution.

Sincerely,

Brian Deutsch
Graduate Administrator | Economics, Political Science, Sociology
Academic Support Manager | Social Sciences Division
University of Pittsburgh

20 Years of Doctors Without 
Borders: South Africa’s pioneer 
Aids activists: Every citizen of 
South Africa should know their 
names
By Hermann Reuter• 27 October 2020

File photo: Dr Hermann Reuter consults with 
Bongiwe Makeleni in Site C Clinic. Makeleni later 
worked with TAC in Durban. (Photo: Doctors 
Without Borders)

Thomas Scriba (Class of 1997)

New multi-functional TB blood test validated | 25 May 2020

The UCT research team developing the new TB test, RISK6 (from left to right):  
Dr Adam Penn-Nicholson, Dr Sara Suliman, Professor Thomas Scriba and Dr Mzwandile Erasmus.

Researchers from the South African Tuberculosis Vaccine Initiative (SATVI) at the University of 
Cape Town (UCT), the Center for Global Infectious Disease Research – Seattle in the United States, 
and a large consortium of collaborators have developed a validated a new, simple blood-based test 
that has the potential to serve multiple functions in the fight against TB…

Read the full article here…
https://www.news.uct.ac.za/article/-2020-05-25-new-multi-functional-tb-blood-test-validated

Old Scholar Thomas Scriba and TB Testing

Helmuth Reuter (Class of 1980)

Dr Hermann Reuter  
(Class of 1986)

A doctor in the house? 

No! Two doctors in the house!

10/1/2020    Dexamethasone may be an enormous live-saving breakthrough in Covid-19 treatment

Infectious diseases specialist and rheumatologist at Stellenbosch University  
Prof Helmuth Reuter explains how the drug works.

Low-dose steroid dexamethasone is not a new drug. It has been around for a long time.  
But now, a research study in Oxford in the United Kingdom has released positive results.

The study is showing it can save the lives of a third of Covid-19 patients on ventilators  
and a fifth of those on oxygen, reports the BBC - that is a 30% decrease in deaths of  
those patients on ventilators and a 20% decrease of those on free-flow oxygen.

John Maytham, standing in for Refilwe Moloto, talks to Infectious diseases specialist  
and rheumatologist and Stellenbosch University Division of Clinical Pharmacology head  
Prof Helmuth Reuter about the potential outcome of this treatment.

“We’ve been following dexamethasone at a low dose for a while. It is something 
that is standard of care in a number of infectious care units in South Africa. But it is 
always nice to get a good result from a study.”

Prof Helmuth Reuter, Infectious diseases specialist and head – Stellenbosch University Division 
of Clinical Pharmacology



HMB School  
athletics day  
1979:

Timekeepers
Top:  
Jurgen Greve

Next down:  
Arthur Leuschke,  
Rolf Rohwer

Next down:  
Dieter Kallenbach

Next standing:  
Frank Sheppard 

Next sitting with beret:  
Graham Attwell
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A walk down Memory Lane

Nachrich von Lisa
Hallo nach Südafrika und Hermannsburg, 
verrückt, dass es schon so lange her sein soll, dass 
ich mein Praktikum in Hermannsburg und die 
anschließende Reise durch dieses wundervolle 
Land gemacht habe. 2008 war ich für ein halbes 
Jahr in Südafrika und durfte im Bereich Public 
Relations bei Stella mein Praktikum machen 
und auch z.B. im Kindergarten und an anderen 
Stellen aushelfen. 

In Landau und Tübingen habe ich im Anschluss 
Psychologie studiert und ein Auslandssemester 
in Italien absolviert. Mittlerweile arbeite ich als 
Psychologin im Kinderzentrum in Maulbronn, 
was mir großen Spaß macht. Berufsbegleitend 
mache ich eine Ausbildung zur Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutin. Meinen Mann 
Andreas (Ingenieur) habe ich 2011 während des 
Studiums auf einer WG-Party kennengelernt. 
Wir leben gemeinsam in Karlsruhe. Unser Sohn 
Theo Emil ist jetzt ein halbes Jahr alt und 
ein Sonnenschein!

Viele Grüße an alle und besonders an die 
tollen Menschen, die die Zeit dort für mich 
unvergesslich gemacht haben.

Lisa Hunger

from Georges Védie,  
Rouen, France

Attached is a photo I took 
when I taught at HMB.



“Honouring  
a famous  

South African 
woman”

Kei Blackburn 
Grade 11 

Tegan Waller | Grade 12
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